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Ae mk Abwehrschlacht fielt mit unverminderter SeWkell an

Neue SarchbrochSverfstche der Sowjets gescheitott- Elodmcksvvller Abwehrersolg am sssjumBvgen- Anhaltenb schwere Serlufte der Nolschewtftea
A » S de « Führerhanptqnartter ,
Angnft. Das Oberkommando der Wehr»»»acht gibt bekannt:

Die große Abwehrschlacht im Osten geht mit
Unverminderter Heftigkeit weiter.
Wo die Sowjets mit ihren starken Infanterie »
*nb Panzerkräften gegen untere Stellungen am
Ains » im Raum von JSjnm » Charkow nnd
südlich Shisdra anrannten » blieben sie unter
schweren Verlusten liegen. Allein im Abschnitt
« neS Armeekorps wurden gestern IIS Panzer

n s t w a s s e nnterflAtzte mit starken
Kampf, nnd Rabkampffliegerverbänden die
Abwehrkämpfe und zersprengte Bereitstelluu-
Sen sowjetischer Panzer und Infanterie . Bei
macht wurden wichtige Rachschnboerbindnngen
des Feindes nnd Truppenlager bombardiert.
„ Am ' gestrigen Tage verloren die Sowjets
« SS Panzer nnd > 5 Flugzeuge » meist
Schlachtflugzeuge .

Der Obergefreite Type » einer Pan ,
»» jägerabteilung schob am 19. Angnst in den
Kämpfen südlich Wjasma innerhalb von 90
«Hunten von SS angreisenden bolschewistischen
Panzern elf ab.
. Bor »er Ostküste Siziliens erzielten
schnelle deutsche Kampfflugzeuge bei eine«
uagesangriff Bombentreffer schweren Kalibers
ans einem feindlichen - Transporter mittlerer
Bröbe.

Ueber den besetzten Westgebieten schoflen
deutsche Jäger gestern zwei schwere nprdameri -
kauische Bomber ab .
. Einige leichte feindliche Bombenslngzengenu»
jeruahmen in der vergangenen Rächt Stör ,
fliige in den norddeutschen Ran « . Durch plan,
lesen Abwurf einiger Bomben entstand gerin,
ftrr GebLndeschaden. ^
. • Berlin . 25. An« . Im Süden der Ostfront
letzen die Bolschewisten am 24. August mit
starken Berbänden aller Waffengattungen ihre
Durchbruchsversuche am Mius » bei Jsjum und
Hu Raum von 'Charkow fort . Unsere Truppen
brachte « jedoch in harten Kämpfen alle An¬
strengungen des Feindes zunichte .
A« mittleren und nördlichen Abschnitt der
Ostfront war die Kampftätigkeit im allgemei¬
nen gering. Nur südlich Shisdra führte der
veiud seine am Vortage begonnenen Angriffe
Ulit znfammengeballter Kraft» aber wiederum
Uhue Ergebnis weiter.

An der MinS » Front standen unsere Di¬
visionen den ganzen Tag über im Kampf gegen
starke feindliche Kräfte, die an den AngriffS-
Awerpnnkten jeweils von starke« Panzer -
krästen und zahlreiche » . Schlachtfliegern unter -
stützt wurden. Im Zusammenwirken mit
Kampf- und Sturzkampsfliegerverbänden
brachten unsere Grenadiere den immer wie -
°rr vorbrechenben Bolschewisten schwere Ver¬
luste bei und hinderten den Feind daran , die
>4male» in unsere Front geschlagene Gafle zu
verbreitern.
. Besonders eindrucksvoll war der Abwehr¬
erfolg unserer Infanterie - und Panzerver -
Und« im Raum von JSjnm . Obwohl der
veind unabläsfig mit frisch herangeführten
Kräften angriff , brachten unsere Truppen in
"r« unübersichtlichen Wald- und Hügelgelänbe
? He Borstöbe und Durchbruchsver -
' Uche der Sowjets zum Scheitern .
» Die Truppen des im Schwergewicht einge -
Ibtzteu deutschen Armeekorps vernichtete» dabei
?*ttettt 116 Sowjetpanzer und erhöhten damit
"°r Zahl der von ihnen innerhalb dreier Tage
jufcer Gefecht gesetzten feindlichen Panzer -
?umpfwagen auf 879. Seit dem 17. Juli steht
bteseg Sorp » im Kampf gegen zahlreiche Gchüt-
rru-Divtfionen, mehrere motorisierte mecha-
Mche KorpS sowie gegen starke Panzer - und
Mtwaffenverbände . Fünf Wochen lang bran¬
de der Ansturm vergeblich gegen die deutschen
Stellungen und zerbrach immer wieder am
?Uerfchütterltche« Widerstand fränkischer , fude -
Meutscher , niebersächstscher, rheinisch -west-
Mischer, württembergischer und badischer
Grenadiere, Panzergrenadtere und Ar-
Veristen . Während dieser Zeit wurden"ber 1000 Sowjet -Panzer abgeschoflen, über

Vier neue Eichenlaubträger
Führerhanptgnartier » SS. Asg.

Führer verlieh am SS. August das Eichen»
^ ub zu» Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

Eeneralleutnant Hans Freiherr v. F n n ck ,
Kommandeur einer Panzerdivision» als
278. Soldaten » <

Dberst Alexander Chnrady ,
Kommandeur eines Grenadier -Regiments»' als 879. Soldaten »

General der Panzertmppen Erhard Rau 8 ,
Kommandierender General eines Armee»

^ korps, als 280. Soldaten »
Generalleutnant Dietrich vonSancken »

Kommandeur einer Panzerdivision » als
ststl. Soldaten der dentf»hen Wehrmacht.

100 Geschütze » Panzerabwehrkanonen und
Granatwerfer vernichtet und 29 Flug¬
zeuge durch Infanteriewaffen »um Absturz
gebracht . Sehr schwer find auch die blu¬
tigen Verluste des Feindes , der
allein an Toten etwa 80009 Mann
verlor . Wohl konnten sich die Bolschewisten in
einigen Schluchten und zerstörten Dörfern fest¬
setzen , aber dieser bedeutungslose Geländege-
winn steht in keinem Verhältnis zu ihren
schweren Ausfälle». An dem schnellen
und reibungslosen Zusammenspiel
von Führung » Truppe und alle »
Kampfmitteln sindbtShersämtliche
Durchbruchsversuche der Bolsche -
wisten bei Jsjum blutig geschei¬
tert .

Im Raum von Charkow dauerten südlich
der Stadt die harten Kämpfe weiterhin an.
Der eigene Gegenangriff prallte auf Gegen¬
stöße der Bolschewisten , doch gewannen unsere
Truppen in erbittertem Ringen die Oberhand.
Weiter westlich, wo in diesen Tagen starke
feindliche Kräfte abgeschnitten und vernichtet
worden waren , verhielt stch der Feind ruhig,
da er zur Umgruppierung seiner schwer mit-
genommenen Verbände eine Kampfpause ein-
schalten mutzte. Nordwestlich davon zerschlug
auch die Panzer -Grenadicr -Division „Grotz-
deutschland " feindliche Angriffskräfte und ver¬
nichtete dabei innerhalb von fünf Tagen 281
Panzer und 237 Geschütze . Die Erfolgszahlen
der Division stiegen damtt seit dem ö. Juli ,
dem Beginn der diesjährigen großen Sommer¬

schlacht im Osten, auf insgesamt 757 abgeschos¬
senen Sowjetpanzer und 700 vernichtete oder
erbeutete Geschütze .

Im mittlere » Abschnitt der Ostfront
blieb es im Abschnitt westlich und südwestlich
Wjasma ruhig . Südlich Shisdra dagegen setzte
der Feind seine von schwerem Artillvriefeuer
und Tiefangriffen zahlreicher Flieger begleite¬
ten Vorstöße fort. Auf breiter Front griff der
Feind mit verhältnismäßig schwachen Jnsan -
teriekräften an, die er an den Schwerpunkte»
jeweils durch 80 bis 40 Panzer unterstützte.
Vereinzelt konnte « die Bolschewisten in unsere
vordersten Gräben etnfickern, doch wurden sie
dort in Gegenstößen vernichtet. Unter harten
Nahkämpfen blieb die Hauptkampflinie in
vollem Umfang fest in unserer Hand.

95 Abschüsse ohne eigene Verluste
llnfere Luftwaffe schirmt die östliche« Mwehrfronte « ab — Erfolgreicher Kampf gegen sowjetische Schlachtflugzeuge

Rd. Berlin » 25. Aug . In der große« öst-
lichen Sommerfchlacht diese« Jahres waren eS.wie' der Wehrmachtbericht mehrfach anbeutete,vor allem zwei Kampfmittel, mit denen die
Sowjets immer wieder ihre Einbrüche in un¬
sere Fronten zu erzwingen versuchten : Stärkste
Konzentrierung artilleristischer Waffen und
Maffeneinsatz von Schlachtflugzeugen , der so¬
genannten „Fliegenden Artillerie ". Schon die
Abschutzbilanz des vergangenen Monats ließ
dabei erkennen, wie erfolgreich unsere Luft¬
waffe gerade den Maffenangriffen der stark
gepanzerten sowjetischen Schlachtflugzeuge zu
begegnen 'wußte: unter der nie zuvor erreich¬

ten Rekordabschußzahl des Juli be¬
fanden sich «eben etwa gleichviel vernichtete«
Jagdflugzeugen über 1300 abgefchoflene oder
im Luftkampf ausgeschaltete Schlachtflieger.
Zum großen Teil waren es einmotorige Ma¬
schinen des Typs „JL 2", die heute als Stan¬
dartflugzeug von der sowjetischen Produktion
offenbar in forciertem Serienbau erstellt wer¬
den . Der 24. August wurde jetzt wieder zum
Beweis dafür , daß selbst der schwere Panzer¬
schutz dieser Flugzeuge ihre Mafsenverntchtung
durch unsere Verbände nicht verhindern kann.Unter den 95 Abschüssen dieses einzigen Tages
— der bisherige Tagesdurchschnittdes gesam -

Japan auf lokalen Krieg gesatzl
AnrStÄigung des verschärften Pazifittrieges ohne Aufregung aufgenommeu

61. Tokio» 25. Aug. Die japanische militä¬
rische und politische Führung bereitet das Volk
mit alle» für die Aufklärung zur Verfügung
stehenden Mitteln auf eine Jntenfivierung des
Pazifikkrieges vor. I « Rede» und Schriften
findet stch mehr und mehr der Hinweis», daß
Japan für feine eigene Sicherhett und die Ost-
asienS zweifellos noch größere Opfer zu brtu -
gen hat als die , die notwendig waren, um im
Raum des Indischen und Pazifische» Ozeans^
die Ausgangsstellungen für den entscheidenden
Kampf zu erobern. Für diese Tendenz ist we-
der daS Bemühen der Amerikaner, in China
eine für den Angriff gegen Japan bestimmte
Lustmacht zu formieren noch die von allen ekg-
lischen und amerikanischen Agitatoren groß-
mäulig herausgestellte Souferen» von Quebec
dt« Ursache, obwohl von dort kommende Mel¬
dungen über die « riegSpläue der Angloameri-
kaner für de» Pazifik in Tokio mit .unverkenn-
barer Aufmerksamkeit gelesen werden.

Der japanische » Führung ist eS nicht ver¬
borgen geblieben, daß sich in Washington längst
von der Ouebec-Konserenz eine Stimmung be¬
merkbar machte, hinter , der man nur die Ab¬
ficht Roosevelts verumte« kann» den Krieg
gegen Japan zu aktivieren. Die ' Besetzung
NordafrikaS und die Bombardierung der
europäischen Zivilbevölkerung bereitet dem von
krankhaften Machtansprüche » und sadistische«
Gefühlen beherrschten Mann im Weißen Hause
zweifellos große Genugtuung und stachelt. ihn
zu weiteren Unternehmungen ähnlicher Art an.
Inzwischen hat sich aber vor diesen GefühlS-
trieb offenbar die Erkenntnis geschoben, daß im
Pazifik bereits zu viel wertvolle Zeit verloren
ging und daß die bisher dort gemachte» Sn -
strengungen keinerlei Aussicht auf einen auch
nur halbwegs entscheidenden Erfolg bieten.

Don der Frage » ob im Laufe dieses und deS
nächsten Jahres im Pazifik entscheidende Wen¬
dungen herbeigeführt werden können, hängt
Roosevelts persönliches Schicksal ab . Denn hier
handelt es sich um die Rückeroberung wertvol¬
ler eigener Gebiete und den Kampf gegen den
auch von leidenschaftslos denkenden Amerika¬
nern am meisten gehaßten Gegner. Japan aber
hat rund eineinhalb Jahre Zeit gehabt, um
seine Position auszubauen . Die gleichen ein¬
einhalb Jahre , in denen Roosevelt sich Vor¬
stellungen über die Eroberung fremder Kon¬
tinente hingab und ergebnislose Anstrengun¬
gen machte, um die Sowjets in einen für ame¬
rikanische Interessen zu führenden Krieg ge¬
gen Japan hineinzudrängen . Erst jetzt scheint
man stch in Washington darüber klar zu wer¬
den , daß dieses Bemühen mißlungen ist. Die
Sewjets erleiden an der europäischen Front
so empfindliche Einbußen , daß allein darum an
eine Erweiterung ihrer Kriegführung auf Ost-
asteu nicht mehr zu Lenken ist , abgesehen La-
vou, daß ße offensichtlich kaum jemals daran

dachten, amerikanische Kastanien auS dem ja¬
panischen .Feuer zu holen. WaS im Pazifik¬
gebiet zurückzuerobern ist, müssen die USA.
und England allein zu hole« versuchen . In
Japan rechnet man damit, - atz die Anglo-Ame¬
rikaner in absehbarer Zeit größere Anstren¬
gungen als bisher dazu unternehmen werben,
und daß sie dabei find , ihre gesamten Streit -
kräfte, einschließlich der tschungkingchtnestschen,
einem einheitlichen amerikanischen Oberkom¬
mando zu unterstellen.

Im japanischen Mutterland find umfang -
reiche Luftfchutzmaßnahmeu vollendet
worben, die eine wirkungsvolle Einsatzbereit¬
schaft erkennen lassen. Die besetzten Gebiete
stnd bank der lange« BorbereitungSzeit zu
einem waffenstarrenden Arsenal der japani¬
schen Kriegführung geworden. Ueber die
Schlagkraft der japanischen Kriegsflotte und
den Ausbildungsstand ihrer Soldaten besteht
inzwischen auch beim Gegner keine Unklarheit
mehr. De» Amerikanern wird deshalb emp¬
fohlen, nicht die geballte Kraft dieses zähen
und fanatisch fiegeswilligen japanischen Vol¬
kes zu unterschätzen , das genau wie das deut-
sche dem feindliche» Terror zu widerstehen ver¬
mag» ohne einen Augenblick daS große Ziel
a«S den Augen zu verlieren , aber auch ebenso
beizeiten eutschloffen und hart zurückschlagen
wird.

te» OstkriegeS beträgt etwa 55 vernichtete Ma¬
schinen — befanden stch wieder überwiegend
Schlachtflugzeuge des BaumusterS „38 2". Die¬
ses hohe Ergebnis erhält noch eine besondere
Bedeutung dadurch , daß auf deutscher
Seite keiu einziges Flugzeug ver -
mißt wird.

Der schöne Erfolg unserer Luftwaffe, der stch
in dieser Zahl ausdrückt, wurde im wesent¬
lichen an der heißumkämpften Abwehrfront
vom MiuS bis in den Raum westlich von
WjaSma errungen . In überlegtem, verständ¬
nisvollen Zusammenwirken mit den Verbän¬
den des Heeres schirmten unsere Jagd - und
Kampfflieger hier in unermüdlichem
Einsatz die deutschen Linie« von der Luft
her ab . Sie entlasteten darüber hinaus wieder
in starkem Maße die Berteibigungsaufgaben
unserer Grenadiere , indem . fle die Panzer -
und Jnfanterickräfte des Feindes schon in
ihren Bereitstellungen zersprengten oder auf¬
splitterten . Auch in massierten nächtlichen Bom¬
benangriffen, zu denen wieder mehrere Hun¬
derte von Kampfflugzeugen aufgebote« wur¬
den, zerschlugen sie wichtige Nachschubverbin -
düngen der Sowjets und griffen mit stärkster
Wirkung feindliche Truppenlager an.

Aber auch die Verbände unseres Heeres wis¬
sen stch heute immer wirkungsvoller der so¬
wjetischen Tiefangriffe zu erwehren. . Erst in
den letzten Tagen gelang eS wiederum' einigen
unserer Grenadiere , feindliche Jagdflugzeuge
durch kaltblütigen Einsatz ihrer infanteristischen
Waffen zum Absturz zu bringe». Der Ober¬
gefreite M e l e t h , Angehöriger deS Mustk-
korps eines Grenadier -Regiments , holte einen
Sowjetjäger mit seinem Karabiner vom Him¬
mel, während die Obergefretten Enrich und
Beier mit ihre» Maschinengewehren gleich
erfolgreich waren . Dabet handelt eS stch bei
ihren schneidigen Erfolgen nicht etwa um
Einzefleistungen: den« seit Beginn deS Ost-
feldzugeS habe« Verbände des HeereS insge¬
samt uichtweniger alS 8778 Flug¬
zeuge mit ihren Infanteriewaffen
abgeschossen . Innerhalb der Gesamtab¬
schußzahl von rund 43 000 Sowjetflugzeugen
nimmt sich diese Ziffer recht bescheiden auS.
Aber niemand wird übersehen können , daß sich
hinter dieser „Nebenleistung" unserer Grena¬
diere eine unendliche Fülle beherzter, tapfer¬
ster Einzeltateu verbirgt .

Neu organisierte Luftverteidigung
BerUu bezeugte die wachsende Abwehrkraft gegenüber dem Bombenterror

rd. BerNn» 25. Aug. Bei - er Erwähnung deS I fer im Verhältnis zu der eingesetzten BomSer-
starke« britischen Angriffs auf Berlin verzeich - zahl erhebliche Abschußerfolg liegt wesent -
net der Wehrmachtbericht zum ersten Male eine lich über der Durchschnittskurve
Neuorganisierung der deutschen Luftvertetdi-
gungskräfte. Wer die vorsichtigen Formulie¬
rungen des OKW. in ihrer vollen Bedeutung
auszuschöpfen gewöhnt ist , wird ermessen kön¬
nen, baß diese zurückhaltende , lakonische Mit¬
teilung mehr als etwa nur eine strategische
Umgruppierung von Flak -Verbänden oder
Nachtjagdgeschwader verrät . Man darf sie
vielleicht als die letzte Bestätigung dafür an¬
sehe », daß nunmehr die allmähliche Bre¬
chung des feindliche -u Bombenter¬
rors mit konzentrierter Kraft in Angriff ge¬
nommen worden ist. Schon der 17. August mit
seiner vorher nie erreichten einzigartigen Ab¬
schußziffer von 101 „Viermotorigen " innerhalb
von drei Stunden verschaffte dem Feinde einen
schmerzlichen Eindruck von der äußerst systema¬
tischen Verstärkung* der deutschen Luftabwehr.
Das Ergebnis von Berlin hat nun die Erfah¬
rung bestätigt, daß Engländer und Amerikaner
ihre Zerstörungen in deutschen Städten stän¬
dig teuer bezahlen müssen. Berlin kostete die
Angreifer nicht weniger als. M Flugzeuge. Die-

früherer Abwehrleistungen .
Wie der Wehrmachtbericht andeutet , gelang

es über Berlin bereits in gewissem Matze, den
Feind an der planmäßigen Durch¬
führung seiner beabsichtigten An¬
griffsmethoden zu hindern . Er
konnte seine Zerstörungspläne nicht nach jenem
Muster verwirklichen, das 'er verschiedentlich in
Westdeutschland erprobte. Von englischer Seite
selbst wird dazu eingestanden, daß man „nie
zuvor so viele Nachtjäger auf ein¬
mal versammelt " erlebt hätte, außerdem
seien verschiedentlich „12 Gürtel von
Scheinwerfern und Flakbatterien
zu durchmessen gewesen" . Schon wenige Stun¬
den nach dem Angriff überraschte London
außerdem durch die Erklärung , daß 58 britische
Bomber und 1 Jäger nicht von Berlin zurück-
gekehrt seien . Man kann ännehmen, baß einige
weitere Abstürze über dem Kanal und der
Ausfall an beschädigt heimgekehrten Flugzeit-
gen diese Bilanz noch wetter zu ungunsten der
Engländer veräuderu .

Hlllskrenzei „Thor“
Von Kriegsberichter Dr. H. H. Reinhardt
PK. Die Männer , die den HtlfSkreuzer »

krieg führen — sei eS an Bord mit Waffe,
mit Maschine und Gerät ober in den Lage-
zimmern operativer Stäbe — sind vielleicht
noch schweigsamer alS jene vielen , die auf an¬
deren Teilgebieten Einblick in bas Dunkel
geheimer Seekriegsvorgänge haben. „Gehetm-
sache" schreit ein brandroter Stempel von
jedem Aktenstück des Hilfskreuzerkrieges , bas
Angaben über Positionen und Operationsge¬
biete, über Taktik, Waffen und Ausrüstung der
geheimnisvollen Schiffe enthält . Und so muß
eS fein, soll nicht ein vorzeitiges Bekanntwer -
den neue taktische Absichten durchkreuzen und
Schiff und Auftrag gefährden.

AuS der Unübersehbarkett endloser Meer¬
weiten stößt der Hilfskreuzer gegen die lebens¬
wichtigen Seeverbindungen der Feindmächte
vor, taucht überraschend auf und verschwindet
nach getaner Arbeit wieder in der Raumweite ,
hinterläßt keine Spur » aber beflügelt mit

- jedem Erfolg die Anstrengungen des Gegners ,
seine Handelsstraßen durch Vernichtung des
Feindes wieder fretzumachen. Das Wirkungs-
seid der Hilfskreuzer beginnt strategisch gesehen
dort, wo sich die Reichweite deS U-BootkriegeS
in den Ozeanen verliert . Während im Atlantik
und feinen Randgewässern bis in die Seege¬
biete um Madagaskar das U-Root den Gegner
bedroht, seinen Frachtraum schmälert und ihn
unter bas Gesetz seiner indirekten Wirkungen
zwingt, kennt die Hilfskrcuzcrwaffe keine
räumlichen Grenzen bet der Erfüllung
der gleichen Aufgabe.

I Diese Aufgabe zielt auf drei Wirkungen:
Erstens gilt eS ganz allgemein, Kriegsmittel
des Gegners zu vernichten. DaS geschieht in
der Versenkung von Schiffen und Ladungen
mit der Artillerie , Minen , Sprengsatz oder
Torpedo oder durch Aufbringung der Schiffe ,
die dann als Prisen der deutschen Wirtschaft
kostbare Waren ober Rohstoffe zuführen . Dsese
Aktion braucht nicht immer auf der hohen See
zu geschehen, auch die Beschießung beispielS -
weise der Phosphatlager von Nauru wirkt in
dieser Richtung ober die Vernichtung deS Elek¬
trizitätswerkes von Jaffa » um ein Beispiel
au« dem Krieg der U -Boote zu nennen.

Die zweite Auswirkung trifft das feindliche
Flottenpotential . Ein Hilfskreuzer , dessen Auf¬
treten der britischen Admiralität gemeldet wird,
läßt damit einen komplizierten Apparat zur
Aufbringung des deutschen - Schiffes anlaufen .
Welchen Aufwand an Kriegsschiffen die britische
Admiralität für gerechtfertigt hält , um diese
gefährlichen Handelsstörer lahmzulegen, hat
der erste Weltkrieg gezeigt » als in einem Falle
nicht weniger als drei Kreuzergeschwader auf
eine« im Mittelatlantik ausgemachten deut¬
schen Hilfskreuzer augesetzt wurden , abgesehen
von weiteren Seestreitkräften , mit denen die
Blockadelinien vor den Norbseeausgängen ver¬
stärkt wurden. Auch hier zeigt sich die Paral¬
lele zum Frachtraumkrieg der U -Boote. Wir
wissen nicht, wieviel Kriegs- und Handels - '
krtegSschtffe heute Briten und Amerikaner im
atlantischen Raum eingesetzt haben, um die
U -Boote zu jagen und von den Geleite» fern-
zuhalteu , aber wir wissen, daß im November
1917 gegen die etwa 178 damals eingesetzten
U -Boote nicht weniger^alS 307 Zerstörer und
Kanonenboote, 1716 Ftschdampfer , 05 U -Boote»
600 andere Fahrzeuge , etwa 250 Luftschiffe und
Flugzeuge angesetzt waren. Diese Zahlen auS
dem ersten Weltkrieg lassen Schlüffe zu auf die
großen Mengen fliegender und schwimmender
Einheiten , die heute im Einsatz find , um den
Trägern deS Frachtraumkrieges entgegenzu¬
wirken.

Noch weniger meßbar» aber deshalb nicht
minder bedeutsam ist die dritte Auswirkung
des Kampfes gegen die feindlichen Uebersee -
verbindungen . Bor allem in den Meeresgehie-
ten, die nicht unter dem Gesetz der Geleitzüge
stehen, lähmt das Verschwinden » oN Schiffen ,die einem Hanöelszerstörer zum Opfer fielen,
auf Wochen und Monate den Verkehr. Jede
Bruttoregistertonne aber, die beladen oder u.n-
beladen im Hafen stilliegt , bis die Wege wieder
frei sind, oder sie auf eine Geleitmöglichkeit
wartet , fehlt irgendwo in der weltweiten Or¬
ganisation der gegnerischen Kriegführung und
Versorgung. -

Jebe dieser drei Wirkungen hat der Hilfs¬
kreuzer mit dem U-Boot gemeinsam. Auch in
den Bedingungen ihres Einsatzes bestehen
Verwandtschaften. Beide sind darauf angewie¬
sen, einen möglichst großen Teil ihres Opera¬
tionsgebietes aufzuklären und nach Beute ab¬
zusuchen. So wenig wie dem Hilfskreuzer der
Sichtbereich des eigenen Mastausgucks genügt,um Einsatzmöglichkeit oder nabende Gefahr
rechtzeitig auszumachen, begnügt sich das Un -
terseeboot mit dem Ausguckbereich vom Turm
ans . Den Hilfskreuzer unterstützt wie schon im
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erste« Weltkrieg ftofi BordfluWeug . beimU-Boot muß die gemeinsame operative Füh¬rung üen geringen Radius des eigenen Aus¬
guckbereiches mettmachen .

Nicht nur bie Beute zu finden, ist wesentlich .Für Len Hilfskreuzer ist es geradezu eine
Frage der Existenz , sich rechtzeitig einem Geg¬ner zu entziehen, der ihm artilleristisch undan Geschwindigkeit überlegen ist oder die
suchenden Seestreitkräfte auf ihn ziehen könnte.Was für daö U -Boot die Tiefe des Meeres ist ,bedeutet dem Hilfskreuzer die Weite des
Ozeans . Wie eine Schwerpunktverlagerungim U-Boot -Einsatz und ein unvermitteltes
Hineinstoßen in neue Jagdgebiete neue Er¬
folge verspricht , so bewirkt auch der Wechselim Operationsgebiet des Hilfskreuzers un¬
fein überraschendes Auftreten an anderer
Stelle neben neuen Bersenkungserfolgen beim
Feind stoßartig ein Anlaufen kräfteverzehren-
öer Gegenmaßnahmen. Als die U -Boote in die
südafrikanischen Gewässer vordrangen , zwangen
sie die britische Marine , auch hier den Schiffs¬verkehr unter Geleit zu nehmen. Als der
14 000-WRT .-Fahrgastdampfer „Niagara " vor
dem neuseeländischen Hafen Auckland auf einer
Mine des Hilfskreuzers .Qrion " sank, mußte
hier ein umfangreicher Minensuchdienst auf¬
gebaut werden, Äenso wie in den australischen
Gewäffern, wo ü.ie „Orion " mit gleichem Er¬
folg tLtig gewesen war .

Hilfskreuzer und U-Boote sind die fern «
wirkenden Waffen , die in die Lückender britisch-amerikanischen Sceherrschaft Hin¬
einstoßen . Sie überwinden die Raumweite auf
ihre Weise : Unsere U-Bootwaffe hat ihren
Aktionsradius durch die Versorgung der
Kampfboote auf See erheblich erweitern kön¬
nen. andere Marinen , etwa die französtsche
und japanische , zogen eS vor . größere U -Boote
und U-Kreuzrr zu bauen die aus eigenen
Mitteln den erweiterten Fahrbereich bestrei¬
ten. Für den Hilfskreuzer , den kriegführenden
Frachter , hat der Uobergang zur Oelscuerung
den .ht der Zeit der Segelschiffsflotten schon
bestehenden weltweiten Aktionsradius wieder
hergestellt und die ständige Not der Kohlen-
beschaffung beseitigt, die in den Fahren des
ersten Weltkrieges eines der schwierigsten
Probleme des Hilfskreuzerkrieges war .

Wenn jetzt aus dem Lande unseres ostastati¬
schen Verbündeten Nachricht von der Anwesen¬
heit des Hilfskreuzers „Thor " kommt ,
so hellt stch damit für die Dauer eines Schlag¬
lichts die geheimnisdunkle Weiträumigkeit des
Seekrieges auf. Diese Situation erinnert an
den Augenblick , da im vergangenen Fahre ein
japanischer U-Kreuzer in einen der deutschen
Atlantikstützpunkte einlief und damit die Ver¬
bundenheit der beiden Flotten in gleicher
Weise dokumentierte wie die Kühnheit ihrer
Seeleute und die Bortrefflichkeit ihres Mate¬
rials . Geschütze und Matrosen des Hilfskreu¬
zers „Thor ", der unter dem Kommando des
Ritterkreuzträgers Kapitän zur See Günther
Gumprich steht, stnd . an dem Gesamtversen-
kungsergebnis der deutschen Hilfskreuzer maß¬
geblich beteiligt. Schon auf ihrer ersten Feind¬
fahrt bewies die „Thor " — damals unter der
Führung von Kapitän zur See Kähler — im
Südatlantik in eklatanter Weise ihre Kampf¬
kraft. Das Gefecht, das das deutsche Schiff dem
dreimal gröberen britischen Kreuzer „Alcan-
tara " lieferte, sprach für die Treffstcherheit
seiner Waffen. Nicht weniger erfolgreich ver¬
lief der Zusammenstoß mit der „Carnavon
Castle" , die schwer beschädigt, und mit dem
18 800 BRT . großen Hilfskreuzer „Voltaire ",der im Artilleriekampf versenkt wurde, noch
ehe die „Thor " überhaupt einen Treffer er¬
hielt. Hatten die Gefechte die Kampfkraft des
Schiffes demonstriert, so bewies die Tatsache ,daß dem Hilfskreuzer trotz des damit ja ver¬
bundenen Bekanntwerdens seiner Posttion
noch jedesmal ein Entkommen vor der spüren¬
den Meute britischer Kreuzer gelang, das
glänzende Geschick feines Kommandanten.

Ueber die ErgeDniffe der zweiten großen
Fahrt des Hilfskreuzers „Thor " liegen noch
keine Angaben vor . Äieles aus den bewegten
Tagen dieses erfolgreichen Schiffes, das Kunde
von dem harten Soldatentum seiner Seeleute
geben könnte, ' muß noch unter dem brandroten
Stempel der Seekriegsleitung bewahrt bleiben.

Abschluß in Quebec "
Ei« inhaltsloses Kommunique

* Stockholm» 35. August. Ueber die Bespre¬
chungen , die in der kanadischen Stadt Quebec
vom nordamerikanischen Präsidenten R o o s e -
v e l t und dem britischen Ministerpräsidenten
Churchill in üen letzten Tagen geführt
wurden, ist am Dienstagabend eine recht in¬
haltslose abschließende Erklärung ausgegeben
worden.

Mitteilungen über militärische Probleme
werden in dieser Veröffentlichung über allge¬
meine Phrasen hinaus nicht gegeben , nur hin¬
sichtlich des Krieges im Pazifik wird erklärt ,
daß stch „die militärischen Besprechungen in
großem Umfang auf den Krieg in Ostasien und
die Leistung einer wirksamen Hilfe für China
bezogen " hätten . In diesem Zusammenhang
wird mitgeteilt , baß der tschungking -chinesische
Außenminister S u n g an der Besprechung
teilnahm . Politisch ist das einzig Greifbare an
der Erklärung die Mitteilung , daß bie Kon¬
ferenz in Quebec neu p-K onferenzenbe -
schlossen hat, die „wahrscheinlich in kürzeren
Abständen als bisher erforderlich" seien.

Unabhängig von diesem amtlichen Kommuni¬
que gab der amerikanische Präsident Roosevelt
Pressevertretern gegenüber -die bemerkenswerte
Erklärung ab , daß „die bewaffneten
Strei -tkräfte allein üen Krieg
nicht gewinnen könnten ", womit er die
Rolle kennzeichnet » die dem „Propaganba -
krieg " zukommt , der im Zusammenhang mit
üen Besprechungen von Quebec von unseren
Feinde» angekündigt worden ist.

Roosevelt in der Hauptstadt Kanadas
* Stockholm, 35. Aug . Roosevelt stattete am

Mittwoch Ottawa , der Hauptstadt des britischen
Dominions Kanada, einen Besuch ab . Er wurde
vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache
bewillkommnet, in der dieser sagte : „Wir sind
fest davon überzeugt, daß in einem weite¬
re » engen Zusammenschluß zwischen
dem britischen Commonwealth und- den USA.
die sicherste Garantie für die Förderung der
Wohlfahrt der Menschheit liegt."

Der Anfang mit diesem engest Zusammen¬
schluß dürfte wohl bei Kanada gemacht wer¬
den, . das ja schon lange die Begehrlichkeit der
AankeeS reizt . ^

Gumner WelleS hat als Unterstaats¬
sekretär im USA .-Staatsdepartement sein
RücktrittSgesuch eingereicht , so berichtet Reuter
auf Grund einer Meldung von .Washington
Evening-Star ". ,

Skurm auf sowjetische Valdfestung
Stolzer Erfolg der Gebirgsjäger im nordlarelischen Urwald '

* Berlin , 35 . August . Fm Louhi - Abschnitt der
nordfinnischen Front war , als im Herbst 1941
die Kämpfe zum Stillstand kamen , eine be¬
herrschende Höhe im Besitz der Sowjets ge¬blieben, von der aus das deutsche Hinter¬gelände weit eingesehen werden konnte . Inmehr als eineinhalbjähriger Schanzarbeitbaute der Feind diesen Höbenkamm , seiner
taktischen Bedeutung entsprechend , mit vielenBunkern und Kampfstänöen zu einer Art
Waldfestung aus . Diesen Bunkerrücken,wie unsere Soldaten die Höhe nannten , haben
deutsche Gebirgsjäger und Pioniere der 7. Ge¬birgsdivision am 8. August in einem kühnenAngriff nach harten und wechselvollen Kämp¬fen gestürmt.

Unbemerkt vom Feinde waren die Vorberei¬tungen zu dem Unternehmen getroffen wor¬den . Die Gebirgsjäger hatten sich in dem
sumpfigen , unübersichtlichen Niemandslanddes karelischen Urwaldes bis nabe an denFeind herangearbeitet . Pioniere bahnten Gas¬sen durch die dichten feindlichen Minenfelderund lagen nun mit ihren Waffen bereit, denSturm auf die feindlichen Stellungen und
schwer befestigten Bunker zu unterstützen.Kurz nach Mittag , zu einer Zeit , in der derFeind den Angriff wohl am wenigsten er¬wartete , setzte die Feuervorbereitung allerKaliber unserer Artillerie . Granatwerfer undPak ein. Die Geschoffe der Werfer -Batterien
zischten zum Feind hinüber und schlugen mitverheerender Wirkung auf dem Höhenkammein . Die Sowjets waren zunächst überrascht,doch schon bald antworteten sie mit starkemSperrfeuer . Fnzwischen waren unsere Sol¬daten aber bereits in die ersten feindlichenGräben eingeörungen. Eine Reibe von Bun¬kern , - ie mit ihren sechs und acht Lagen dickenBaumstämmen auch schweren Artillerieschlägengetrotzt hatten , wurden von den Pionieren ge¬sprengt. Fn der Mitte beS Abschnittes wogteder Kampf hin und her. Der Feind setzte Ber -
stärkungen ein. die er in aller Eile aus Nach¬barabschnitten herangeholt hatte. Von acht so¬wjetischen Flugzeugen , die mit Bomben undBordwaffen in den Kampf eingriffen, wurden
sechs in kurzer Zeit von unseren Fügern ab-
geschoffen . während ein siebentes Flugzeugdem Feuer der Flak zum Opfer fiel.

Auch alle übrigen in den folgenden Tagenvon den Bolschewisten durchgeführten Vorstöße
gegen unsere neuen Stellungen brachen unter
hohen Verlusten für den Feind zusammen.

MS einige Kompanien in dem rasenden Sperr¬
feuer der Bolschewisten liegen zu bleiben droh¬
ten , ritz der Regimentskommandeur mit auf¬
munternden Worten , mehr aber noch durch
sein persönliches Beispiel seine Jäger vor¬
wärts . Schon inmitten der zu erobernde»
Stellung traf ihn ein Granatsplitter , trotzdem
behielt er die Führung feines Regiments , bis
die befohlenen Ziele erreicht waren .

Die letzten dieser 50 . Bunker und - Kampf¬
stände , deren Besatzungen sich verzweifelt
wehrteü, konnten mit Unterstützung von Pio¬nieren gegen Abend genommen und vernich¬tet werden. Fn fieberhafter Eile wurden die
neuM Stellungen von den Gebirgsjägern zur
VerMdigung eingerichtet . Sechsmal rannte
der Feind dann während öer Abend - und
Nachtstunden an , um die verlorene Höhe wie¬
derzugewinnen, sechsmal wurde er aber von i
den Kompanien des Regiments , deffen Füh¬
rung an Stelle deS verwundeten Komman¬deurs nunmehr öer erste Generalstabsoffizier I

* » erli «. 35. Aug. « IS Gäste deS Reichs -
jugenbführers Artur Axmann besuchte eine
Abordnung von Fungen und Mädeln der
Hamburger Hitlxr - Jugend die Reichshaupt¬
stadt. Die Abordnung setzte stch zusammen aus
Jungen , die mit dem Eisernen Kreuz 3. Klaffe
bzw . dem Kriegsverbienstkreuz 3 . Klaffe mit
Schwertern für tapferen und unermüdlichen
Einsatz als Melder bei der Errettung von
Kindern und Erwachsenen , sowie bei Ber¬
gungsarbeiten während der Terrorangriffe
auf die alte Hansestadt im Namen des Füh¬rers ausgezeichnet worden sind . Diese Ehrungöer Hamburger Hitler -Jugend galt zugleichder im Einsatz bewährten Jugend aller Luft-
notstanbsgebiete des Reiches und wird mit
Stolz von den Vätern an der Front und
den schaffenden Müttern in öer Heimat emp¬funden.

Fn jungen Jahren haben diese Jungen undMädel der gesamten Jugend ein Beispiel ge- '
geben und durch die Tat ihr Gelöbnis erhär¬tet, in Geist und Haltung der hart kämpfen¬

der Division übernommen hatte, unter
schwersten Verlusten zurückge¬
schlagen . Nachdem in den Morgenstunden
ein siebenter Gegenangriff des Feindes ge¬
scheitert war , erlahmte die Kraft der Sowjets .

Nach einigen Tagen der Ruhe, in denen die
Sowjets neue Kräfte heranzogen, setzte in der
Frühe des 18. August wieder schwerstes Trom¬
melfeuer der Artillerie und Salvengeschütze
des Feindes ein. das den Höhenkamm fast um¬
pflügte. Bomben und Bordwaffen aus zahl¬
reichen Flugzeugen und Flammenwerfer soll¬
ten mithelfen, unsere Gebirgsjäger zu zer¬
mürben . Um jeden Preis wollte diesmal öer
Feind die Höhe zurückgewinnen. Zu groß war
die Bedeutung für seine Kampfführung, zu
groß waren für ihn die Nachteile , wenn sie in
unserem Besitz blieb .

Harte und erbitterte Nahkämpfe entspannen
stch mit den angreifenöen Bolschewisten . Acht
Stunden dauerten die wechselvollen Kämpfe ,
doch am Abend war der gesamte Bun -
kerrücken weiter fest in unserer
Hand , waren alle noch so hartnäckig geführ¬
ten Gegenangriffe der Sowjets von unseren
tapferen Soldaten abgeschlagen , kein Fußbreitdes neun Tage vorher fo schwer erkämpftenGeländes wurde dem Feind überlaffen.

den Soldaten würdig zu sein . Diese Abord¬
nung ist nur ein kleiner Ausschnitt der ge¬
samten Nation und liefert ein lebendiges
Zeugnis von öer ungebrochenen Moral unseres
Volkes, deffen Kraft für diesen größten Frei -
heitsfampf dem Glauben an den Führer und
einem tiefen Haß gegen die teuflischen Feindedes Reiches entspringt.

Reichsjugendführer Axmann empfing die
Fugendabordnung auS Hamburg urü» brachte
in seiner Ansprache zum Ausdruck , daß die
kämpfende Front das stärkste Bollwerk für
den Sieg sei. Nun versuche der Feind mit
allen Mitteln , die Heimat zu besiegen . In die¬
sem Kriege werde ihm dieses Vorhaben jedoch
nicht gelingen, da das deutsche Volk in einer
untrennbare » Schicksalsgemeinschaft zusam¬
mengewachsen sei. Artur Axmann sagte : „So
wie die kämpfende Front das stärkste Bollwerk
für den Sieg ist , so muß es die Jugend in der
Heimat sein , denn für das Leben und die Zu¬
kunft dieser Jugend sührt das Reich seinen ge¬
waltigen Kampf."

Ehrung -er im Einsatz bewährten Zugend
Ausgezeichnete Hamburger Jugend als Gäste des ReichsjugendfLhrers Axmann

Fanatische «ationalsozlallfklsche Entschlosseoheil
SA .-Gruppenführerappell in Berlin

* Berlin , 35 . August . Bei einem Appell deS
Gruppenführerkorps der SA . gab der mit der
Führung der Geschäfte des Stabschefs der SA .beauftragte Obergruppenführer Schepmanndie Grundlinien bekannt, nach denen die SA .
marschiert .

Seine ersten Worte galten dem Gedenkendes verstorbenen Stabschefs Viktor Lutze.
Der vom Führer ber SA . erteilte Auftrag,das nationalsozialistische Gedankengut durchVorleben und Tat in das wehrfähige deutscheMannestum hineinzutragen , sei die schönste

Aufgabe , die je einer Organisation zugewiesenworben sei . Ihre Erfüllung bedinge , daß jedereinzelne von fanatischer national »
fozialistifcher Entschlossenheit
durchdrungen sei und sich immer bewußtbleibe , als Nationalsozialist zu handeln . Da¬
her gelte es für bie SA ., wo auch immer sie
tätig sei , engste kameradschaftliche Verbunden¬
heit und selbstloses Zusammenwirken mit üen
Hoheitsträgcrn und allen Gliederungen der
Partei zu pflegen.

Unbeirrbare Treue zum Führer sei für jedenSA .-Mann eine Selbstverständlichkeit. Ober¬
gruppenführer Schepmann hob mit besonderem
Nachdruck hervor , daß der nationalsozialistischeBlock im deutschen Bolke, die NSDAP ., wo
auch immer sie in Erscheinung tritt , stets als
ein geschlossenes Ganzes auftrete»

müsse: dazu werde die SA . als stärkste Glie¬
derung öer Partei ganz besonders beitragen.In ber schicksalsschweren Zeit , in öer wir
jetzt leben, sei diese Forderung um so leichter
zu erfüllen, als ' alle Nationalsozialisten vonber gleichen unerschütterlichen Siegeszuversicht
durchdrungen seien. Jeder SA .- Mann habedie Verpflichtung, immer so zu handeln, daßes unserem Bolke zum besten Segen gereiche.

Er schloß mtt dem Bekenntnis ^ er deutschen
Jugend , daß der Geist erhalte» bleibe, daß di«
Herzen härter würben überall dort, wo der
Gegner der Heimat schwerste Opfer abver¬
lange. _

Ritterkreuz für bewährten Kampfflieger
DNB . Berlin , 25. Aug. Der Führer verliehauf Vorschlag ÜeS Oberbefehlshabers der Luft¬

waffe , Retchsmarschall Göring , daS Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Schmidt , Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader.

Große amerikanische Verluste auf Veu-Georgla
Ununterbrochener Fortgang der heftigen Kämpfe im Südpazifik

* Tokio, 25. Aug . DaS Kaiserliche Haupt¬
quartier meldet den ununterbrochenen Fort¬
gang der heftigen Kämpfe im Südpazifik: Auf
NeueGeorgia setzen dem Bericht zufolgebie japanischen Verteidiger dem Feind, der seit
dem 80. Juni dort landete und einige zehn¬
tausend Mann zur Verfügung hat, nach wie
vor heftigsten Widerstand entgegen. Zur Zeit
sind besonders schwere Kämpfe , im Küstengebietund im Bezirk Äaikoro im Gange. Allein die
vom Feind auf dem Lande erlittenen Verlustewerden im Bericht des Hauptquartiers mit
wenigstens 10000 Mann angegeben. Bei
dem Landungsverfuch auf öer Insel Bella La-
vella haben die Feinde bereits durch japanische

Lebensmilkelnol auf Slzilien
Eine Folge der alliierten Besatzung — So sehen die anglo « amerikanischen

Versprechungen aus
RD . Lissabon , 25. Aug . Die Briten und Ame¬

rikaner haben in ihrer Agitation immer den
Mund sehr voll genommen, um aus der an¬
geblichen Not in den von deutschen Truppen
besetzten Ländern Kapital zu schlagen. Nun .
da sie selbst in die Lage versetzt stnd, fremde
Gebiete zu „betreuen"

, versagen sie um so kläg¬
licher . Das hat schon daS Beispiel Norbafrikas
bewiesen , wo die Bevölkerung durch bie alliierte
Besatzung in großes Elend geriet, und das er¬
weist sich nun wieder auf Sizilien . Kronzeuge
dafür ist nicht etwa bi« deutsche Propaganda ,
sondern ein Kriegskorrespo,ident d«s Londoner
„Daily Telegraph ", dem man wohl keine
Boreingenommenheit nachsagen kann. Er be¬
richtet , zur Zeit herrsche auf Sizilien eine kri¬
tische LebenSmittelknappheit . Die
Alliierten hätten bisher keine Lebensmittel
heranschaffen können. Solche Sendungen seien
aber dringend notwendig. Die Bevölkerung
lebe augenblicklich nur von Gemüse und Obst .
Viele Sizilianer seien bereits erkrankt. Brot ,
Butter , Fisch und Fleisch fehlen völlig.

Diese Schilderung bestätigt einmal den durch
die harten Schläge vor allem der deutschen
Luftwaffe auf die alliierte Mittelmeerflotte
hervorgerufenen Tonnagemangel für
den Siziliennachschub . Zum anderen
kann man aber auch daraus lesen , daß die
Briten und Amerikaner trotz ihrer vielen vor¬
herigen Veisprechungen gar nicht willens sind,
die Bedürfniffe der Bevölkerung zu berücksich¬
tigen. Auf Sizilien werden sie wohl, wie sie
es schon bisher in anderen von ihnen besetzten
Gebieten demonstriert haben, die Bewohner
bis zum Letzten erpreffen, um ihre eigen?«
Truppen zu versorgen. DaS ist das wahre Ge¬
sicht der „Befreier ".

Feindlicher Geleitzng angegriffen
* Rom, 25. Aug . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Mittwoch lautet :
Ein feindlicher Geleitzug, der von starken

Flotten - und Luftstreitkrnften geschützt war ,
wurde im mittleren Mittelmeer von unseren
Flugzeugen angegriffen, die einen großen Zer¬
störer torpedierten und in Brand setzten sowie

C '
i Dampfer mit insgesamt 15 000 Tonnen
er beschädigten .

Feindliche Flugzeuge unternahmen gestern
Luftangriffe auf die Umgebung von Neapelund Salerno .

USA .-Bomber beim lleberführungsflug
nach England zerschellt* Stockholm, 35. Aug . Nach einer Meldungder britischen Agentur Reuter wurde ein

USA .-Bomber auf ber Insel Arran an der
Westküste von Schottland am Mittwoch früh
zerstört aufgefunben. Die Maschine befand sichauf dem Flug von den Vereinigten Staaten
nach England und zerschellte mit seiner ge¬samten aus 30 Mann bestehenden Besatzung .

Luftangriffe mehrere Transporter verloren .Nur einem Teil öer feindlichen Truppen ge¬lang eS , in der Nähe von Biloa Fuß zu fasten .Den feindlichen Versuchen , weitere Verstärkun¬
gen zu landen, wurde von öer japanischenArmee und Marine in unaufhörlichen Tag-
unb Nachtgefcchten heftigster Widerstand ent¬
gegengesetzt, wobei der Gegner allerschwerste
Verluste erlitt .

Im Anschluß an die Verlautbarung deS
Kaiserlichen Hauptquartiers bringt „Osaka
Mainitschi Schimbun" eine Zusammenstellungöer feindlichen Schiffs- und Flugzeugverluste.

Danach verloren die Alliierten seit Beginnihrer Lanöungsunternehmungen auf Renboöaünb Neu-Georgia vom 90. Juni bis zum25. August 82 Kreuzer und Zerstörer , die ent¬weder versenkt oder schwer beschädigt wurden.
Ebenso wurden 48 Transporter versenkt bzw.
so schwer beschädigt, daß mit ihrem Verlust
gerechnet werden muß. Der Feinbverlust an
Flugzeugen beläuft sich auf 914 Maschine » .Demgegenüber stehen die japanischen Verlustevon vier versenkten bzw . beschädigten Kreu¬
zern und Zerstörern sowie 120 Flugzeugen .Das Verhältnis der japanischen Berluste zudenjenigen des Feindes stellt stch also bei den
Flugzeugen auf 7 :1 und bei üen Schiffenauf 8 :1.

Bei den zahlreichen blutigen See - und Luft¬
schlachten im Gebiet der Salomonen
büßten die Amerikaner ht der Zeit von An¬
fang Juli bis zum 13. August mehr als 20 000
Soldaten ein. Es .ist ,u vermuten , daß tmGebiet der Salomonen 7000 0 Mann ame¬
rikanischer Truppen auf dem Schlacht-
seid geblieben sind.

Erhöhte Haftpflicht
besonders gefährlicher Betriebe

Nene gesetzliche Regelung
* Berlin» 25. Aug . . Das soeben im Reichs-

gesehblatt Teil I Seit « 489 verkündete, von der
Reichsregierung beschlossene Gesetz vom 15. Au¬
gust 1943 zur Aenderung des Reichs¬
haftpflichtgesetzes enthält eine wesent¬
liche Ausdehnung des Grundsatzes, daß Be¬triebe, von denen besondere Gefahren aus¬
gehen , einer erhöhten Haftung unterliegen .
Durch das neue Gesetz werden nunmehr die
Anlagen, die der Fortleitung oder Abgabe von
Elektrizität oder Gas dienen, der vom
Verschulden unabhängigen Haftung sGefähr-
dungshaftung ) unterstellt. Ausgenommen sind
jedoch die Fernmeldeanlagen .

Die Verpflichtung zum Schadenersatz wird
dem Inhaber der Anlage sdem Eigentümeroder dem sonstigen Verantwortlichen) bann
auferlegt , wenn ein Unfall auf die von der
Anlage ausgehenden Wirkungen von Elektri¬
zität oder GaS oder auf das Vorhandenseineiner nicht in ordnungsmäßigem Zustand be¬
findlichen Anlage sz . B . auf das Umstürzen
von Leitungsmasten) zurückzuführen ist . Die
Ersatzpslicht tritt jedoch nicht ein , wenn der
Schaben innerhalb eines Gebäudes oder inner¬

halb beS befriedeten Grundstückes des Inha¬bers der Anlage entstanden ist, wenn es sichum Schäden an Energieverbrauchsgeräten sz . B.an elektrischen Glühlampen , Heizapparaten)oder um Schäden durch solche Geräte handeltoder wenn /der Schaden durch höhere Gewalt
verursacht worden ist. Diese zuletzt genannteAusnahme gilt jedoch nicht für den Fall , daßder Schaden auf das Herabfallen von Lei-
tungsbrähten zurückzuführen ist . Hier haftet
also der Inhaber der Anlage auch bei höhererGewalt . Mitwirkendes Verschulden des Ge¬
schädigten kann zu einer Störung , aber auch
zu einem Ausschluß der Ersatzpflicht führen.

Für Personenschäden haftet der Inha¬ber der Anlage bis zu einer Jahresrente von
15000 RM . Die Haftung für Sachschaden
ist auf 25 000 RM . begrenzt, auch wenn durch
dasselbe Ereignis mehrere Sachen beschädigtwerden. Bei der Beschädigung von Grund¬
stücken ist jedoch voller Schadensersatz zu
leisten .

Das Gesetz tritt am 1. September 1943 in
Kraft.

Die neue gesetzliche Regelung ermöglicht eS,
daß die Entschädigungsfrage bei Unfällen, die
durch elektrische Anlagen oder Gasanlagen ver¬
ursacht werden, ohne langwierige Untersuchun¬
gen über die Schuldfrage schnell und angemes¬
sen gelöst werden kann.

Der Führer hat dem Maler E«pp HilSin Bad Aibling den Titel Profeffor verliehe«.
Ei « englisches Bombeuflugzen «

stürzte in ber Nacht zum Dienstag westlich der
Insel Manoe, so besagen Meldungen auS ES-
bjerg, brennend ins Meer.

Der britische Minister für wirt¬
schaftliche Kriegführung , Earl of Sel -
burne , äußerte zu einem Vertreter der
„Sunday Times ", daß die Blockade in diese«
Krieg unwirksam sei . Im Gegensatz zum ersten
Weltkrieg könne man feststellen, daß Deutsch¬
land nicht an Lebensmittelknappheit leide. ES
sei Deutschland zudem gelungen, seine synthe¬
tische Oelprvduktion wesentlich zu erhöhen. Die
jetzige Produktion liege besttmmt wesentlich
über der des Jahres 1938.

In einem serbischen Ort wurde«
zwei Engländer in serbischer Volkstracht ans¬
gespürt und festgenommen , bei denen man acht
Kilogramm Gold und Pläne von zu zerstören¬den Objekten fand.

Meldungen über die HnngerS « ot
in der Sowjetunion werden durch zahl¬
reiche aus dem europäischen Teil ber Sowjet¬
union in Schanghai eingegangene Briefe be¬
stätigt. In nahezu allen Briefen werde die
Lage als verzweifelt geschildert.

Die französische MtlitärmebatzAVe
ist 68 Angehörigen der Freiwilligcnlegion i«
Kampf gegen den Bolschewismus auf Vorschlagdes Staatssekretärs für nationale Verteidi¬
gung nachträglich verliehen worden. In den
im französischen Staatsanzeiger veröffentlich¬
ten Berichten heißt es, daß sie an der Ostfront
für die Verteidigung Europas und der Zivili¬
sation gefallen seien.

In Algier ist nach Meldungen auS Liffa-
bon eine sowjetische „Hanbelsaborönung " mit
60 Mitgliedern eittgetroffen.

Mister Casey , der britische StaatS -
minister in Kairo , hat den hungernden Völ¬
kern des nahen Ostens erneut eine Absage
gegeben . Die Befferung der Lage im Mittel¬
mcer, so erklärte er in einer Rundfunkrede,
bedeute keine Verbefferung für die Versorgungder Zivilbevölkerung. Die gewünschten Güter
würben in England und den USA . nicht her¬
gestellt. Zum anderen stehe aber auch kein
Schiffsraum zur Verfügung für den Trans¬
port von Gütern für die Zivilbevölkerung.

Japanische Wasserflugzeuge griße
fen , so meldet Domei aus dem Südpazifik , a«
23. August gegen Morgen in der Gizostraße
vor der Insel Bella Lavelle vier feindliche
Torpedyschnellboote an. Der Erfolg war die
Versenkung zweier feindlicher Boote.

Zwischen Chile und Argentinien
wurde bei dem Besuch des chilenischen Außen¬
ministers Fernande - in Argenttnien ein«
Reihe bedeutsamer Abkommen getroffen. Da¬
nach soll eine Zollunion zwischen beide « Län¬
dern durchgeführt werden, die am 30. Januar
1944 in Kraft treten soll, ferner wirb öer Aus¬
bau von Berkehrsverbindungen und ber Ba«
eines Landesstraßentunnels durch die Anden
geplant, um die Verbindung zwischen beide«
Ländern vor der Witterung unabhängig »«
machen : bisher war im Winter jede Verbin¬
dung zwischen den Staaten abgebrochen .

In der Hafenstadt Puna sEcuador)
brach unter den dort stationierten Marine -
Einheiten eine Meuterei aus , doch konnte der
Aufstand , wie auS Quito gemeldet wird, vo«
der Polizei niedergeschlagen werden.

Zeh » Banditen überfielen bei
H a s s e l t in Belgien einen Bauernhof . Nach¬
dem sie die Fernsprechleitung durchschnitte«
hatten , trieben sie die siebenköpfige Familw
zusammen, sperrten drei Kinder in den Keller
und den Vater mit zwei erwachsenen Söhnen
in ein Schlafzimmer ein. Ein weiterer Soh»
wurde in einen Schrank eingeschloffen. Sodann
plünderten bie Banditen das Haus . Wie sich
nach Abzug ber Räuber herausstellte wäre«
der Vater und die beiden Söhne ermorde»
worden.

In ber Mittwoch - Nachmitta g S -
z i e h u n g öer 5. Klaffe der neunten Deutsche«
Reichslotterie fielen drei Gewinne ' von Je
800 000 RM . auf die Nummer 881462.
Di« Uraufführung des Friedrich-List-Film *

Großer Erfolg Eugen SloepferS
Stuttgart» 35. Aug . In Stuttgart, der Hei¬

mat seines Helden, erlebte der Friedrich-Q«
Film „Der unendliche Weg " seine
folgreiche Uraufführung . Der Film , deffen
Drehbuch Walter v. Molo in Gemeinschaft m «
Ernst v . Salomon nach seinem Roman
Deutscher ohne Deutschland " gestaltet hat, v*
ein politischer Film . Er hat sich die schwierig
Aufgabe gestellt , die Gestalt des Staatswrffe«
schaftlerS und Nationalükonomen und
Bereiters für bie deutsche Einheit , 8 * ** ,,3!
List, mit den Mitteln des Films volkstümu»
zu machen. Diese Aufgabe vom Optische« 9 .
zu lösen war unmöglich . Denn das Polltü «
Lehrhafte aus dem Leben und Werk des M»
nes mußte notwendig im Vordergrund steyr
Mit Hilfe eines Menschenbarstellerswie E«8
Klöpser ist es dem Spielleiter Hans SHs"
kart gelungen, des Problems habhaft zu w
den , einen Ausgleich zwischen dem filmtl«
Gesetz des Optischen und der durch den ©‘
bedingten Notwendigkeit des Dialektische « -
finden. Allerdings bleibt das Uebergewrcht
gesprochenen Worts , das erklären ««“Let,läutern Mutz , weithin bestehen , aber ander »
seits hat gerade Eugen Klöpfers Friedrich *■ jdiesseits des Biographischen eine so kraft-
blutvolle Verkörperung gefunden, daß es «
überheblich erscheint , von der Neuschöpf «
einer wahrhaftvolkstümli ch e »
st alt zn sprechen. Bor dieser darstellertlw
Leistung wird ber Zuschauer zum
undicht mit dem großen und einsamen
den unendlichen und leidvollen Weg . N"yr
zu dem bitteren Ende droben über KuN
doyn der Film sucht und findet eut enj
liches Ende, indem er die stürmische J «g °

etedem Enttäuschen und Müden das «««" . - »„mWerk aus der Hand nehmen läßt , um es s
Erfolg zu führen . - je*

Der Bavaria -Film , der am Tage nE z,
Stuttgarter Aufführung in der Geburt^
ListS, in Reutlingen , erstaufgeführt «^ ?
darf als eine weitere Entwicklungsstuf_
historisch-politischen Films gewertet weroen

Richard H. Schiern«^ .
Vertag : Führer -Verlag G. m.
Verlags direkten Emil Min» . Hauptscbriltleitö ^ ^ .
Moraller . Stelle . Hauptschriftleiter : Dr . Gtort , ^
Rotationsdruck : SOdweatdeutaebe Drntk - •» « rijti *
gasellscbatt m. h. H. Zur Zeit ist FretoUit » Nr . »
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Gegen Viermotorige und „Thunderbolfs“
iVom Karten Einsatz unserer Jäger am Kanal 2 Gespräch mit einem Jagdflieger / Von Kriegsberichter Harry Gehm

Wolkenloser Himmel über Nordfrank-' r 'v - Die Sonne brennt auf den Flugplatz9 »er deutschen Jagdgruppe in der Nähe der
Amalküste. Die metallenen Tragflächen der
Mnellen Jagdeinsitzer am Rande des Roll-
leides sind von der Sonne so heiß , daß man"Ul ihnen Spiegeleier braten könnte . . .Die Jagdgruppe ist eben von einem Einsatz
Rtrückgekehrt und hat aus einem nordameri -
kanischen Bomberverband mehrere vier¬
motorige Bomber h eraus gescho s -
i kn. Nun sind die Männer vom Bodenperso-
M»l dabei, die schlanken Mefferschmittjäger für
oeu nächsten Start wieder klar zu machen. Nur
mit Lederschuhen und Sporthosen bekleidet , im
Wrigen am ganzen Körper von der Sonne
ounkelbrann gebrannt , verrichten sie mit ge¬
wohnten Handgriffen ihre Arbeit. Der Tank¬
wagen rollt vor, pumpt einer Maschine nachoer anderen den Bauch voll Benzin , die Was-
senwarte überprüfen die Bordwaffen und
fegen, wo es nötig ist , Munitionsgurte nach,
Punschen eröffnet der Erste Wart die Motor -
oleche und führt die vorgeschriebenen Kontrol¬
le» durch. All diese Arbeiten find den Män¬
nern so in Fleisch und Blut übergegangen, baß
n« sie bei größter Kälte wie auch bet tropischer
vitze i« kürzester Zeit durchführe». GS danert
wirklich nur Minuten , btS der Oberwerkmet»
wer bie Maschinen wieder etnsatzklar melden
kan».

glBbmder Bltra mR Palwftafalii
Schwimmweste«

. Inzwischen sitzen die Flugzeugführer der
Staffel im Schatten einer niedrigen Holz-
baracke in ihren Liegestühlen und warten auf
oen nächsten Einsatz . Sie kämpfen eine» ver¬
geblichen Kampf gegen die Hitze, denn sie haben
es nicht fo gut wie die Männer vom Boden-
Personal , die in Sportschuhen und Badehosen
herumlaufeu können. Im Gegenteil, trotz der
enormen Hitze tragen sie sogar auch jetzt ihre
dicke» Pelzstiefel, die schweren Ueberziehhosen
nrit den großen ausgesteppten Taschen , bie prall
gefüllt auf de« Knien baumeln , die Jagüflie -
kerblusen aus dickem Gabardine und darüber
die gelben Schwimmwesten auS dickem Gummi-
jtoff. Der Schweiß läuft ihnen am Körper ent¬
lang, obwohl sie regungslos im Schatten sitzen ,
«bei immerhin ist eS beffer, jetzt zu schwitzen ,
ald nachher beim Luftkampf frierend zu ver¬
lasen, denn in den großen Höhen, in denen sich
gier am Kanal üblicherweise dt« Luftkämpfe
wtt den englischen und amerikanischen Jägern
Und Bombern abspiele«» ist es auch im Som-
Wer bitterkalt .

Inmitten der Flugzeugführer seiner Staffel
tteffen wir den Staffelkapitän Oberleutnant
Georg E. Auch er trägt die Schwimmweste und
dir Pelzstiefel Und unterscheidet sich äußerlich
ür nichts von seinen Flugzeugführern . Zu sei¬
nen Füßen liegt ein struppiger Schnauzer, der
Liebling der ganzen Staffel .
^ast bei Jedem Feindflug rin Abschuß
i Oberleutnant E . ist besonders in letzter Zeit
durch seine kühnen Erfolge gegen die vier¬
motorigen amerikanischen Bomber stark in den
Borbergrund getreten, denn bei nur 32 Feind -
Uügen hat er nicht weniger als 18 englische
Und amerikanische Flugzeuge abgeschoffen, dar¬
unter allein zehn viermotorige USA -Bomber.

Das ist eine wohl einzigartige Erfolgsserie .
Auch jetzt ist Oberleutnant E . gerade wieder
von einem Einsatz zurückgekehrt , bei dem er
diesmal gleich zwei Abschüffe erzielt hat, und
»war wieder einen Viermotorigen und ge¬
wifiermaßen als Zugabe noch einen USA -
uäger vom Typ Thunderbolt .

Natürlich sprechen wir über diese» kürzlichen
Luftkampf , der die Gemüter der Flugzeug¬
führer noch stark bewegt , kommen dann allmäh¬
lich auf den Kampf gegen die Viermotorigen
wl allgemeinen zu spreche » und bitten schließ¬
lich de» Staffelkapitän , aus seinen persön¬
lichen Erlebniffen und Erfahrungen zu be¬
dichten .
Sechsmal verwundet —
«Urner wieder am Feind
. Da entsteht vor uns das Bild eines Jagd¬
fliegers, der von einem geradezu unbändigen
Aarnpfwillen beseelt ist und sich seine jetzigen
Erfolge erst nach härtesten Rückschlägen er¬
kämpfen mußte. Der jetzt 22jährige Oberleut¬
nant war bisher nicht weniger als sechsmal
verwundet, hat zwischen seinen Einsätzen
numer lange Zeit im Lazarett zubringen

müssen, und steht heute doch wieder am Feind !
Allein diese Tatsache verdient Beachtung.

Zunächst am Kanal mit seinem leichten
Kampfflugzeug eingesetzt, war er im Sommer
1941 als Angehöriger des berühmten Mölöers -
Geschwaders an der Ostfront. Innerhalb weni¬
ger Tage hatte er bereits elf Gegner abge -
schossen, als er bei einem Luftkampf mit
einem sowjetischen Jäger zusammenstieß und
selbst abstürzte. Aus dem Hausen verbogener
Metallteile , die kurz zuvor noch sein Flug¬
zeug dargestellt hatten , zog man ihn noch halb¬
wegs lebend heraus . Mit einer schweren Ge¬
hirnerschütterung kam er ins Lazarett . Die
Sache sah ziemlich böse aus . Aber was ein
richtiger fränkischer Schädel ist — Oberleut¬
nant E . stammt aus Oberdachstetten bei Ans¬
bach — der hält so allerhand aus , und so fand
auch Oberleutnant E. seine Gesundheit wieder.
Immerhin dauerte es aber bis Dezember 1942,
ehe er wieder als Jagdflieger an der Front
eingesetzt werden konnte.

Statt nach Osten , kam er diesmal an den
Kanal . Allerdings konnte er an feinen Erfah¬
rungen von 1941 nicht so ohne weiteres an¬
knüpfen, denn der Luftkrieg über dem Kanal
hatte durch das Auftreten der viermotorigen
USA -Bomber und der stark bewaffneten USA -
Jäger inzwischen wesentlich andere Formen
angenommen.
Drei Viermotorige auf Anhieb

Trotzdem schoß Oberleutnant E. gleich bei
feinem ersten Feindflug einen dieser Vier¬
motorigen ab , auf die die Amerikaner so große
Stücke halten . Bei den drei nächsten Feind¬
flügen kamen zwei weitere und eine Spitfire
dazu, so baß er also bet »yr vier Feindflügen
schon wieder vier Luftsiege hatte. Ein vielver-
sprechender Start nach der Genesung. Im
ähnlichen Tempo ging eS weiter. Fast bei je-
der Feindberührung holte Oberleutnant E.einen Gegner vom Himmel, so daß er jetzt in
seinem Flugbuch bei nur 22 Feindflügen schon
wieder 18 Abschüsse vorweisen kann, darunter
allein zehn viermotorige Bomber ! Insgesamt
hat er bisher zehn viermotorige , sieben zwei¬
motorige Bomber und elf Jäger abgeschoffen.

Die Hitze ist wirklich zu ungeheuer. Wir ver¬
suchen, sie mit einem Schluck Vichy-Wasser zubannen , aber natürlich vergebens, denn das
Wasser ist auch warm und erfrischt kaum. So
liegen wir in den Liegestühlen und sprechen
weiter von diesem und jenem und erfahren da¬
bei noch mehr aus dem Jagdfliegerleben des
jungen Staffelkapitäns .
Selbst brennend abgeschouen

„Natürlich ist das hier ein großer Unter¬
schied gegen de» Ostens hörten wir weiter ,
„die Luftkämpfe mit den meist in überlegener
Zahl angreifenüen englischen Jäger » sind viel
härter . Da muß man so angreifen , daß man
ganz überraschend da ist . Man muß bei diesen
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Parole Heimat!
Arbeitsmänner auf der ROckiahrt nach längerem Ein¬
satz im Westen. Nun werden sie den braunen mit dem
grauen Rock rertauseben.
(PK .-Aufnahme : RAD.-Kriegsberlchter Kreetmr, AtL, Z.)

Viermotorigen so sauber ziele», daß ein ei»,
ziger Feuerstoß genügt. Einmal habe ich bei
einem Einsatz zwei Viermotorige auf einmal
abgeschossen , und einmal platzte so ein Vogel
gleich nach meinem ersten Feuerstoß völlig aus¬
einander und war einfach aus der Luft ver-
schwunden . Das war übrigens mein schönster
Abschuß."

Auch mit den „ThunderboltS", auf deutsch
Donnerkeilen , den neuesten amerikanischen
Jägern , hat Oberleutnant E. bereits seine Er¬
fahrungen gemacht. Er war der erste seines
Geschwaders , der einen dieser schnellen USA .»
Jagdeinsitzcr abschob.

Natürlich ist Oberleutnant E., wie bie mei¬
sten unserer Jagdflieger , auch Segelflieger.
Schon lange, bevor er Soldat wurde, widmete
er seine ganze Freizeit dem Segelflugsport
und erflog sich auf der Wafferkuppe das Segel-
flieger-Leistungsabzeichen . Für ihn als be¬
geisterten Segelflieger war es dann selbstver -
stündlich, daß er zur Luftwaffe ging und Jagd¬
flieger wurde.
Ständig rum Luftkampf bereit

„Und womit verbringen Sie Ihre Freizeit ?"
frage ich. „Freizeit kennen wir eigentlich gar
nicht", erwiderte da der Staffelkapitän , „wir
Jagdflieger müssen vom Morgengrauen bis
zur Abenddämmerung immer einfatzberett fein.
Da verbring « ich meine Zeit selbstverständlich
im Kreise meiner Flugzeugführer . Kamerad¬
schaft ist nämlich das Wichtigste. Auch Erfolge
im Luftkampf sind auf die Dauer nur möglich,
wenn die ganze Staffel eine einzige
verschworene Gemeinschaft bildet,
wenn sich jeder in jeder Lage auf den anderen
unbedingt verlassen kann. Beim Luftkampf
geht es ja jedesmal um alle ». Nur wenn meine
Staffel Ruhe hat, kan» ich mich auch einer
Lieblingsbeschäftigung widmen. Und daS ist
die Jagd . Jäger in der Luft — Jäger auf dem

Immer einsatzbereit
Nach jedem Feindflug erhfilt dieser Focke-Wutf-Jagderasitzer sorgfältige 'Wartung. Vor allem muß auch Muni¬
tion in die Magazine der Bordwaffen eingelegt werden. PK .-Kriegsberichter Gehm (Scherl)

Boden. Die Jagdleidenschaft scheint nttr
mal im Blut zu liegen."

Vom Dach der Baracke ertvut jetzt der Laut¬
sprecher der Kommandoanlage. Oberleutnant
E. wird zum Kommodore gerufen. Als er zu¬
rückkommt , bringt er für seine Staffel einen
wichtigen Sonderauftrag mit und hält sogleich
eine kurze Einsatzbesprechung ab . Auf große
Formalitäten wird da verzichtet . Kurz und
knapp gibt er seine Weisungen. Dann ein
Händedruck , und wenig später brausen die
schlanken Mefferfchmttt -Bögel über das Roll¬
feld und erheben sich mit donnernden Motoren
in den vor Hitze flimmernden Himmel.

Frohe Stunden in der„AIemannenhalle“
Landser erleben die stärkste Frau der Welt ! / Von Feldwebel Heinz Reinhardt

Wir sind ja schon allerhand gewöhnt. WaS
kann eine» badischerk oder schwäbische » Land¬
ser noch viel erschüttern, der zwei russische
Winter hinter sich hat und daS rote „Paradies "
in - und auswendig kennt? Aber daß die
stärkste Frau der Welt — nicht an Leibesum¬
fang, Gott bewahre, sondern an Muskelkraft
— ausgerechnet zu uns in de« Osten kommen
würde, das hielten wir für einen guten Witz.
Wir glaubten das solange nicht, bis unS die
Wirklichkeit eines Besseren belehrte.An irgend einem Spätnachmittag ist eS, als
wir uns zum „Theater " begeben , daS etwas
abseits der Dorfstraße liegt. Die Vorstel¬
lung einer K. d . F . » Gruppe ist ange¬
kündigt. Vor dem Eingang der „Alemannen¬
halle" — so ist das Festhaus benannt — stauen
sich die Zuschauer. Bon überall her sind sie ge¬
kommen . Aus den vorderen Stellungen , wie
aus den Bereichen rückwärtiger Einheiten . Was
hat sie der Weg gekümmert durch Schlammund Sand ! Humor , Frohsinn , Freude , das
suchen

°
sie hier. Wenn neben dem Heldentumder Front für den Landser ein Wort zur Le¬

bensweisheit wurde, dann dieses von Wilhelm
Busch : „Humor ist, wenn man trotzdem lacht."
Und daß der Landser lachen kann und daS
Lachen sucht , allem zum Trotz und trotz allem,das beweist sich hier.

Das Theater ist ein richtiger Wunderbau.
Das müßte die Heimat einmal sehen, was flei¬
ßige Handwerkerhände, Tatkraft und Schön¬
heitssinn der Landser erfand und gestaltete.
Schließlich ist eS schon eine Leistung, aus einem
windbrüchigen Kolchosschuppe» einen Theater -
sdal mit ansteigendenSitzreihen , eine geschmack¬
voll dekorierte Stilbühne samt den notwen¬
digen Umkleideräumest zu bauen. Mit Birken¬
holz sind die Seitenwände und die Decke deS
Inneren auSgeschalt . Ein handwerkliches Mei¬
sterstück , diese Holzarbeit. Von Nüchternheit
keine Spur . Die dünngeschnittenen Birkenstäbe
verleihen dem Raum Wärme und Behaglich¬
keit. Die Zierde aber des Zuschauerraumes ist
das unter der Decke in der Saalmitte aufge¬
hängte und elektrisch beleuchtete Wahrzeichen
der Division: Der Fisch. Ueber den Köpfen
schwimmt er ruhig und unerschütterlich . Sym¬
bol für jeden einzelnen, der unter diesem Zei¬
chen arbeitet , lebt , kämpft; Sinbild der kraft¬

vollen Gelassenheit , die von jeher diese badisch-
schwäbische Fronttrupp « auszeichnete.Mit einem Akkordeon leitet die KdF.-Grupp «Rickert ihr Programm ein. Was daun in
zwei bunten Stunden folgt, ist wirklich etwas,waS hier noch keine KdF.-Gruppe gezeigt hat.
Humor, Tanz , Gesang Akrobatik und Artistik
wechseln in rascher Folge. DaS Erstaunliche ist,daß daS Gezeigte fast ausschließlich von den
Mitgliedern dieser Artistenfamilie gebrachtwirb, besonders von den drei Töchtern. Sie
können etwas, diese Mädel aus Mannheim,gleichgültig, ob sie in einem akrobattschen Wal¬
zer, einem modernen Stepptanz oder zuletzt in
einem schwungvollen Keulenjongleurakt ihre
Gewandtheit, artistische Begabung und Anmut
zeigen . Und dann ist da noch Herr Bart , der
Ansager, der die Landser mit seinen * Witzen
smit und ohne Bart ) bald zu gewinnen weiß.
Besonders in seiner Parodie auf den Wunder¬
doktor alias Eisenbart . Den Höhepunkt bildet
aber nach einem von Frau Rickert und ihren
Töchtern gesungenen Schlagerpotpourri die
Expawbernummer von Charlotte . Ein Teufels -
Mädchen! Wahrhaftig , da bleibt einem Landser
die Luft weg , wenn er sieht, was die Lotte kann.

Als spielte sie mit leichten Stahlfeder », so
zieht sie ihre kleinen und großen Geräte aus¬
einander. 360 Kilogramm beträgt die Spann¬
kraft des schwersten Expanders . Vergebens
mühen sich sechs Landser, bie gewaltigen Fe¬
dern auseinanderzuzerren . Sie aber stellt sich
hin und bringt es fertig. Charlotte vom schwa¬
chen Geschlecht! Sage mir keiner mehr etwas
über die Frauen . Sie haben'S wahrlich hinter
den Ohren oder in den Armen. Stimmt 'S nicht,
Charlotte ?

Merkwürdig ! Die stärkste Frau der Welt und
dabei sieht die Lotte gar nicht so athlettsch auS.
Bloß gut, daß sie die Lotte jetzt kennen. Mit
der anzubandeln , könnte sich zu einem recht
einseitigen Abenteuer auSwachsen ! Aber Scherz
beiseite . Wir haben uns gefreut über bie
Truppe Rickert . Sie waren wirklich Vertreter
von „Kraft durch Freude ". Und sa wollen wir
sie alle in Erinnerung behalten : vorweg aber
Charlotte , die stärkste Frau der Welt, die sechs
Männer besiegte durch die Kraft ihrer Muskel»
und mit ihrem Mannheimer Mutterwitz die
Alltagssttmmung im Herzen vieler Landser.

Malaria : Amerikas Feiad
Im PazIMk

ri. Tokio im August. Die Dschungelkämpfe
im Südwestpazifik werben unter anderen und
schwereren Gesetzen ausgetragen als an den
übrigen japanischen Fronten . Einer der Fak¬
toren, denen weitgehend Rechnung getragen
werden muß, ist die Malaria . Ueber diese Tat -
sache war man sich in Japan schon zu Beginn
der Kämpfe im klaren und hat ihr so weit wie
möglich vorgebengt. Der Direktor der medizi¬
nischen AbteUung des japanischen General -
stabes , Generalleutnant Kambayashi, machte
anläßlich einer Inspektionsreise durch Neu-
Guinea und den anderen Frontabschnitten bie
Feststellung, daß angesichts der japanischen
Vorsorge bei den Truppen erheblich geringere
Ausfälle durch Malaria und anderen Tropen¬
krankheiten zu beobachten sind , als auf ameri¬
kanischer Seite . Diese Tatsache wurde durch
die Aussage von Gefangenen immer wieder
bestätigt. Bei de» Amerikanern mache sich vor
allem der Chininmangel katastro¬
phal bemerkbar . Während bas japanische
Oberkommando außerdem örtliche Schwierig¬
keiten durch die Entsendung vieler Aerzte und
Sanitäter , die mit ausreichenden Medikamen-
teu ausgerüstet waren , Rechnung getragen
habe , verfügten die Amerikaner über erheb -
dich geringere Hilfsmittel .

ES hat zudem den Anschein, baß die Ameri¬
kaner über die natürlichen Gefahren in diesem
Kampgebiet nicht genügend informiert waren,
oder nur mit einem kurzen Feldzug gerechnet
haben. Man ist zu dem Ergebnis gekommen ,
daß in diesen Gebieten 79 v . H . aller Krank¬
heiten auf die Malaria entfallen, die von einem
kleinen, zähklebigen Moskito übertragen wird.
Als Schutz vor dem Stich muß der Soldat auch
im vorderen Graben ein Moskitonetz tragen
und mit vorbeugenden Mitteln behandelt wer¬
den . Trotz dieser Vorsichtsmaßnahmen lieben
sich Ausfälle nicht völlig vermeiden, denn
immer wieder kommt es vor, daß bei Vor¬
märschen durch den Dschungel ober im Kampf
die Netze beschädigt werben.

Aus aufgefundenen amerikanischen Stabs¬
dokumenten und aus den Aussagen von Ge¬
fangenen geht eindeutig hervor , daß der
Kampf gegen die Malaria dem amerikanischen
Oberkommando ebenso große Sorge bereitet
wie der rechtzeitige Munitionsnachschub. Es
erweisen sich auch auf der Feindseite Ab¬
lösungen viel häufiger als notwendig, da
offenbar die Japaner widerstandsfähiger und
schneller auSzukurteren sind. Bon amerikani¬
scher Seit « wurde in letzter Zeit verschiedent¬
lich mitgcteilt, daß der Dschungelkrieg auf
Neu-Guinea nicht nur körperliche , sondern
auch in hohem Prozentsatz geistige Gebrechen
hinterlaffen hat. Demgegenüber stellt General¬
leutnant Kambayashi fest , daß sich di« japa¬
nischen Soldaten schnell erholen und kaum
ernsthafte bleibende Schädigungen behielten,während viele der in Gefangenschaft geratenenAmerikaner ausgesprochene Wracks dar¬
stellen.

Brhebirrsthtl DeutscherVerlag , Berlin

Bist du Merlin?
®8. ?rotrtfefcuirg)
.̂ Der Anwalt nahm, wie um seiner Besucherin
8rit zu geben , sich in dem Unabänderlichen
dUrechtzufinden, das EinglaS aus dem Auge
Nud wischte mtt einem Seidentuch umständlich
trüber hin.

«Obwohl ich auch bei meinen letzten Unter-
jungen Merlin immer wieder klarmacht «,
daß , so wie die Dinge nun einmal stehen,
fiteres Leugnen zwecklos sei und seine Lage
?Ur verschlimmere , scheint er die Absicht zu
Üben, bis zuletzt , also auch vor den Ge-
Mwrenen , bei seiner Behauptung , mtt Waller
^ ühring nicht identisch zu sein, bleiben zu
sollen !" fuhr Sydow fort . „Für mich wäre es
^ türlich einfacher gewesen , ihn zu verteidigen,^ tat er sich zu einem Geständnis herbei-
Aelaffen hätte : ich hätte dann mit mehr Aus-
"4t auf Erfolg für eine mildere Beurteilung
Mieren und dem Gericht vor Augen fsthren
Dirnen , daß man einem Manne , der durch

Kraft und jahrelange hingebende Arbeit
U eine künstlerische Position errungen hat,

Merlin sie einnimmt , der überdies durch
Kn« künstlerischen Leistungen, die für andere
^ enfcheu Freude und Erhebung bedeuten,
? eles gutgemacht hat . . . . daß man ihm ein
zf jugendlicher Unreife verübtes Vergehen
xute nicht mehr allzuschwer anrechnen sollte .

Anwalt machte eine resigniexte Geste,
rpemt Merlin bei seinem verstockten Leugnen

werden alle meine gutgemeinten Worte
Mtd helfen: das Gericht wirb für Milde'*** flurnt zu haben sein !"
Elisabeth antwortete nicht darauf : waS hätte* naa<k i— foüe«? Machtlos. htkfioS stand

sie dem , wa» sie auch heute noch nicht begreifen
konnte, gegenüber. Nu» blieb ihr nichts Mrig ,
als den Schlag, der sie vernichten würde, abzu-
warten .

„Sie werden die Verhandlung wohl nicht be¬
suchen, Fräulein Tuska ?" unterbrach Sydow
das Schweigen, das eingetrete» war .

„Nein, nein , daS ertrüge ich nicht !" erwiderte
sie in verzweiselter Erregtheit . Sie war am
Ende ihrer Kräfte und erhob sich. „34 will
jetzt gehen ."

Auch Sydow war aufgestanden: er holte auS
einem Aktenschrank ein schmales Paket und
reichte es der Sängerin .

„Bon Herrn Merlin "
, sagte er : „ich sollte eS

Ihnen bei unserem nächsten Zusammentreffen
geben ."

RatloS sah Elisabech auf daS Paket. Mit
zitternden Fingern löste sie die Umschnürung.
Notenblätter kamen zum Vorschein , vo» Mer¬
lins Hand beschrieben.

„Seine Sinfonie "
, sagte Elisabeth erstickt :

sie beugte sich über die Noten, schlug Blatt um
Blatt um. während ihr Herz beinahe zerbrach .
Nun war sie an der letzten Seite angelangt .
„Finis " stand da in fahriger Schrift.

„Er hat im Gefängnis seine Sinfonie voll¬
endet "

. in grenzenloser Erschütterung wandte
sie sich dem Anwalt zu, „begreifen Sie , daß
ein Mensch in seiner Lage so etwas fertig¬
brachte ?"

Sydow schüttelte den Kopf.
„ES ist mir unbegreiflich . . . wie Ser ganze

Merlin mir unbegreiflich ist !"
•

Das Paket mtt MerlinS Noten wie ein Hei-
lkgtum an sich gepreßt, fuhr Elisabeth Tuska
ins Theater . Sie hatte »war Gisela Paschen
auf deren Drängen versprochen , sie an diesem
Nachmittag zu besuchen, aber nun hatte sie nur
noch Gedanken für Merlins Sinfonie . Rolf
Lennart war , wie sie wußte, zu einer Probe
im Theater ^ er mußte ihr die Sinfonie vor-

„WaS führt dich in de« Bau , Elisabeth?"
fragte der Dirigent bet ihrem Erscheinen . „So¬
viel ich weiß, hast du doch heut« nichts zu

„34 habe eine Bitte an dich . Rolf !"
„Und die wäre ?"
„34 komme gerade »o« Doktor Sydow ; er

übergab mir i» Artur - Auftrag die beiden
letzten Sätze seiner Sinfonie , die er im Ge¬
fängnis komponiert hatte . . . hier find die
Noten."

Lennart begriff sogleich.
.^komml " sagte er und ging mtt der Sän¬

gerin in eines der Probezimmer.
Er setzte sich an den Flügel . Elisabeth blieb

bei ihm stehen.
Während Lennart zu spielen begann, folgten

ihre Augen anfangs den Noten der Partitur .
Aber dann sah sie nichts mehr, nur die Klänge
vernahm sie, die aus dem Flügel emporstiegen,
und ihr war , als sei es nicht Lennart , der
spiele , sondern Merlin .

Hatte sie nicht schon einmal so neben ihm
geständen ? . . . Den langsamen Satz seiner
Sinfonie hatte er gespielt . . . in ihrem Hause
war es gewesen . . . und als der letzte Ton
verklungen war , hatte er sich zu ihr mnge -
wandt . . . dann hatte er chr gesagt , daß er
sie liebe . . .

Wohin war das Glück jener Stunde gekom¬
men? Warum hatte eS zerbrechen müssen ?
Warum ? Warum ?

Lennatt hatte den drttten Satz beendet.
„Fabelhaft , daS Scherzo !" sagte er und warf

rasch einen Blick auf die Sängerin , deren Züge
einen völlig abwesenden Ausdruck , angenom¬
men hatten . „Jetzt wollen wir hören, wie ihm
das Finale gelungen ist !"

Elisabeth ging ein paar Schritte beiseite ,
schwerfällig setzte sie sich in einen Sessel , in ihr
war abgrundtiefe Trauer . Wie aus weiter
Ferne hörte sie die ersten Takte der Musik , die
jetzt erklau« • « * aber dann verwehte ihre

Trauer , all ihre Sinne öffnete» sich wie mtt
Zaubermacht de» Tönen.

In ungeheurer Leidenschaft jägten sie dahin:
ein Stürmen war eS, ein Kämpfen mit feind¬
seligen Gewalten . AuS Urtiefen schien empor¬
zusteigen , was hier Klang und Gestalt ange-
nommen hatte. War eS nur der Flügel allein,
der spielte ? Klang nicht ein ganzes Orchester
auf, rauschend , in atembeklemmender Wucht
und Fülle ?

Und immer stärker schiene» die Woge» der
Klänge sich zu ballen, gegeneinander anzu-
stürmen, sich aufzutürmen , zu neuen, höheren
Gipfeln.

BiS plötzlich ans diesem Ringe» sich eine
Stimme löste, ruhig , erhaben und von feier¬
licher Größe. Ueber allem Tongewoge zog sie,
dahin, in weitgeschwungener, ergreifender
Melodie: immer strahlender, sieghafter schien
sie zu werden, während das Unruhige , Kämpfe¬
rische der Musik » die vorhin erklungen war ,
mehr und mehr verebbte, als sei ihre Kraft
gebrochen. Nun war nur noch diese eine
Stimme zu hören, wie stolzes Ueberwinden
klang es aus ihr , oder wie ein Rufen : Ver¬
zage nicht ! . . .

Elisabeth TuSka hatte die Hände gefaltet.
Ergriffenheit , wie sie »och nie in ihrem Leben
sie empfunden hatte, war in ihr . Sprach Artur
nicht in seiner Musik zu ihr ? Wollte er ihr
aus der Ferne neue Kraft und Trost spenden ,
damit sie nicht verzage? Ja , jetzt wußte sie,
warum er ihr die fertige Komposition gesandt
hatte !

>Stärker als alle Not und Gefahren, die ihm
drohten, die ihrer beider Glück bedrohten, war
sein Glaube, baß doch noch alles gut werde . . .
und diesen Glauben , der sieghaft aus seiner
Musik hervorbrach, sollte auch sie sich bewahren.

Die Sinfonie war zu Ende.
Lennart nahm die Hände von den Tasten;

er drehte sich Elisabeth zu.

„Solch eine Musik hat seit langem keiner
mehr geschrieben !" sagte er ergriffe», aber
Elisabeth hob abwehrend die Hände.

„Nicht sprechen, Rolf ! Jetzt nicht sprechen !"
kam es aufgewühlt über ihre Lippen. „Morgen
kannst du mir sagen , was du von der Kompo¬
sition hältst. Jetzt kann ich nicht darüber
reden . . ."

„34 verstehe dich , Elisabeth!"
Noch eine Weile saßen sie schweigend bei¬

sammen, und ihnen war , als feien sie nochimmer eingehüllt in die Klänge, di« MerlinS
Zeichen trugen .

Dann stand Elisabeth auf, in den Auge»
ttefeS Leuchten.

„34 danke dir , Rolf !" Sie reichte chm die
Hand. „Nun will ich gehen ."

„Wenn es dir recht ist, begleite ich dich ein
paar Schritte ; ich habe jetzt nichts mehr zu
tun ."

„Sehr freundlich von dir , Rolf , aber ich habe
meinen Wagen unten ; ich will Gisela Paschen
einen kurzen Besuch machen. Du kannst dir
zwar denken , daß^mir augenblicklich der Sinn
nicht nach Besuchen steht, aber Gisela meinte,es . täte mir gut, wenn ich nicht immer allein
bliebe . . ."

„Damit hat sie vollkommen recht !" ant¬
wortete Lennart eifrig und schien plötzlich mit
einem Entschluß zu ringen .

Als sie bann vor Elisabeths Wagen standen »
sagte er zögernd:

„Hättest du Lust , mich zu Familie Paschen
mitzunehmen? Oder glaubst du, daß Gisela
über mein Kommen sehr ungehalten wäre ?"

„Du willst zu Gisela mitgehen?" fragte Eli¬
sabeth überrascht .

.Ich traf sie neulich in der Joachimstaler
Straße und unterhielt mich ein paar Minuten
mit ihr"

, antwortete er ausweichend, „warum
sollte ich da nicht auch bei ihr zu Hause ein¬
mal einen Besuch machen ? Wir haben ja
schließlich keinen Streit miteinander ."

tvortsetztma folaü
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M das rückfichkslos?
ES hat wieder einmal alles geklappt . Mit

knapper Not konnte man sich die zwei Stunden
freimachen , um den neuen, vielversprechenden
Film anzusehen. Nun harrt man , gespannt auf
das , was die Sinne fesieln , was Erholung und
Entspannung nach der nervenaufreibenden Ar¬
beit vermitteln soll und hat nur den einen
Wunsch, zwei Stunden lang völlig gelöst in
einer anderen Welt veistnken zu können.Man lehnt sich also bequem in seinen Sessel
zurück. Vielleicht schlügt man, um noch beque¬
mer genießen zu können, die Beine überein¬
ander, richtet den Kops nach oben und öffnet
leicht die Lippen , um ja- kein Wort , keine Szene
vom bunten Geschehen auf der Leinwand zu
verlieren .

Doch plötzlich . . . was ist denn das bloß? . . .
Unwillig führt man zurück.
Aha , die beiden Nachbarinnen . . .
Sie stoßen sich an , deuten mit beiden Händen

und erläutern dazu in überwältigendem Rede¬
schwall Sz ?ne um Szene.

Vielleicht schüttelt man zuerst noch den Kopf,
doch allmählich , als das Spiel zu packen beginnt
und in die fesselndsten Szenen die plumpen
Randbemerkungen der Nachbarschaft fallen ,
wird man ärgerlich.

Der Genuß beginnt zu verschwinden .
Man könnte die Augen schließen, denn die

Nachbarschaft erläutert lebensecht Mimik und
Gestik der Schauspieler, interessante Einzelhei¬
ten aus ihrem Privatleben einflechtend .

Es ist tatsächlich zum Fassadenklettern . . .
Doch man schweigt.
Das Getuschel ebbt nicht ab . •
Man ballt beide Hände zu Fäusten und flucht

innerlich Hölle und Teufel herunter . Aber das
hilft gar nichts .

Schließlich packt man sein bißchen Selbst¬
beherrschung zusammen.

„Ach, würben Sie vielleicht so liebenswürdig
sein ? . . ."

,So eine Rücksichtslosigkeit, was fällt Ihnen
den« ein — kümmern Sie sich gefälligst um
ihre eigenen Angelegenheiten!"

Das bunte Spiel auf der Leinwand geht wei¬
ter . Der Appetit allerdings ist vergangen.

Man wollte ja schließlich ins Kino gehen , um
nach einer anstrengenden Woche Erholung und
Entspannung , Anregung für die ' kommende
arbeitsreiche Zeit zu gewinnen Dann aller¬
dings feststellen zu müssen, in ein Kaffeekränz¬
chen schwatzsüchtiger, egoistischer Volksgenossin -
nen geraten zu sein , ernüchtert. •

War die Bitte um Ruhe tatsächlich rück¬
sichtslos ?

War eS nicht vielmehr weit rücksichtsloser,
einem arbeitenden Volksgenossen den Genuß,
den verdienten Genuß eines Filmbesuches zu
verderben?

Vorverkauf
für Strienz -Konzert beginnt heute

Wie die NSG . ,Jfrcaft durch Freude " mit¬
teilt , kommen ab heute die Eintrittskarten iür
den volkstümlichen Liederabend von Wilhelm
Strienz , der am 2. September , abends um
18.30 Uhr in der Städt . Festhalle stattftndet.
in der KdF.-Borverkaufsstelle. Waldstrabe 40»
(Lubwigsplatz) zum Preise von 2 bis 5 RM .
zum Verkauf.

Meldepflicht für Nmquartierte
Di « wegen Luftgcfährdung oder wegen

Bombenschäden umquartierten Personen , die
in einer Wohnung oder in einem Zimmer Auf¬
nahme finden, haben sich nach den Vorschriften
der Reichsmeldeordnung alsbald mach der An¬
kunft — spätestens binnen drei Tagen — beim
Bürgermeister ( in den größeren Städten beim
Polizeipräsidenten bzw . Polizeidirektor ) zu
melden. Die Umquartierten werben in ihrem
eigenen Interesse auf die Einhaltung der
Meldepflicht aufmerksam gemacht,' Unterlassung
der Anmeldung könnte außer der vorgesehenen
Bestrafung zum Verlust bestimmter Berech¬
tigungen und Anwartschaften führen . Die
Pflicht zur Anmeldung der umquartierten Per¬
sonen obliegt auch den Hauseigentümern bzw .
Wohnungsinhabern,' ihr wird durch die Ab¬
gabe des ausgefüllten und unterschriebenen
Meldescheins beim Bürgermeister (in den grö¬
ßere« Städten beim staatlichen Polizeiverwal¬
ter ) genügt.

.Bezugsscheinpflicht für Teppiche, Brücken
und Läufer

Der Reichsbeauftragte für Kleidung und
verwandte Gebiete hat mit Zustimmung des
Reichswirtschaftsministers eine Anordnung er¬
lassen , wonach im Interesse einer gerechten
Verteilung auch dieser Mangelware von nun
an Teppiche , Brücken, Läufer , Vorleger sowie
sonstiger Fußbodenbelag einschließlich Meter¬
ware zu den bezuasbeschränkten Spinnstoffen
gehört. Sie sind also jetzt nur noch gegen Be¬
zugsschein erhältlich. Die Anordnung ist im
Reichsanzeiger vom 23. August 1948 verkündet
worden und am Tage nach der Verkündung in
Kraft getreten. Die Einbeziehung in die Bc-
zugsfcheinpflicht gestattet eine dem Bedürfnis
entsprechende Verteilung » wobei auf die Flie¬
gergeschädigten besonders Rücksicht genommen
werden wird.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 22. bis 28. August gelten

folgende Berdunkelungszeiten :
Beginn : 21 .28 Ühr.
Ende : 6.00 Uhr.

*
Seine « 70. Geburtstag begeht heute in kör¬

perlicher und geistiger Frische Herr Johannes
Ziegler , Wiesenstratze 8.

Der Karlsruher Mäuuerturnverei » im
NSRL . ruft für Samstagabend 20 Uhr seine
Mitglieder und Freunde zum 48. Kriegstreffen
in den Konkordiasaal der Moningcr - Gast -
stätten.

Usa-Theater «nd Capitol zeigen <tf> beul« „ Roman, «
tn Moll " , einen TobiS - Mm mit Marianne Hopp«. Vrtu
dinand Marian . Paul Talilke. Lieqfried Breuer . Anja
gCToff EMObet'v SlicfeixfclHlOt. Regie : Helmut Käutner .
Außerdem Wochenschau und gulturftlm .

schwarzen £rctt
Die UreiSprapagandaleitung gibt bekannt :

In den nächsten Tagen stutzen folgend« Zellewsprech -
fenbe bzw . östentiiche Versammlungen statt : _Donnerstag den 26. August: Ai .IS Uhr : OrtS»
iruppe Karlsruhe . Beiertheim . Zellen 1 und 3 im Slug -
aal der Beieikheimer Schul« : Redner : Leutnant Bauer .
» .15 Ubr : Ortsgruppe KarlSrube -Ost IV , Mltgliedcr -
»ersammliung; Redner : Kreisredner P « . Müßle . Ett -
tauien-

Freitag , den 27 . August 20 .15 Uhr : Ortsgruppe
larlSruh « ^Beiertheim . Zellen 2 und 4 im Singsaal der
Seiertheimer Schul« ; Redner : KieiShauptsamtsleiter
TJ9 Wetzbecher . 20 .15 Uhr : Ortsgruppe KarlSrubc-Dur -
ach II , öffentliche Versammlung ; Redner : Leutnant

20 .15 Uhr : Ortsgruppe KarlSruhe - Mtihlhurg ,
? « a 8; Redner: KreiShauptamtSletter Bll-

verkSuferin oder verklmssgehWn / jS'ÄÄr *
8o« Dr. Walter Siedler, Karlsruhe, Gauwirtfchaftskammer Oberrhei»

in Kontorpraxis geprüft wurde. DiesesDie mit - er Ausbildung für de» Kaufmanns¬
beruf betrauten Zentralstellen , insbesondere
die Reichswirtfchaftskammer, sowie die Wirt¬
schaftsgruppen Handel und Industrie , bekennen
sich grundsätzlich zur umfassenden Grundaus¬
bildung - es Nachwuchses und lehnen die Her¬
anbildung einseitig ausgebildeter Fachleute ab .
Maßgebend hierfür ist die Auffassung , daß man
in der deutschen Wirtschaft Spezialisten zwar
nicht entbehren kann , daß aber der richtige Weg
zu einem wirklich leistungsfähigen Spezialisten¬
tum nur über die umfassende berufliche Grund¬
ausbildung führt , die neben einer soliden
Grundlage an Können und Wissen eine Ge¬
samtschau des Berufes vermittelt , ohns die das
richtige Verständnis für die Zusammenhänge
des wirtschaftlichen Geschehens nicht möglich ist.

Zwar hat man schon frühzeitig eine Auflocke¬
rung dieses Grundsatzes vorgenommen,, indem
man die Nachwuchsschulung fachlich aufgliederte
und für die großen Berufsgruppen Industrie ,
Großhandel , Einzelhandel , Banken, Versiche¬
rungen und Verkehr besondere Ausbildungs¬
richtlinien festlogte . Diese Entwicklung wurde
unterstützt durch die Bildung von Fachklaflen
für die einzelnen Wirtschaftszweigebei den Be¬
rufsschulen. So wurde schon in der Lehrzeit
eine Anpassung der Ausbildung an die Fach¬
richtung des Gewerbezweiges ermöglicht , ohne
daß hierbei vom Grundsatz der allgemeinen
Grundausbildung abgewichen wurde.

Diesem Prinzip entsprechen- war es bei der
Nachwuchsschulung im Einzelhandel erforder¬
lich , den Lehrling sowohl im BerkaUf und im
Lager als auch im Kontor auszubilden , obwohl
Neigung und Fertigkeit , besonders beim weib¬
lichen Nachwuchs , schon frühzeitig die Verwen¬
dung entweder im Verkauf oder im Kontor
zweckmäßig erscheinen lassen . Es hatte sich da¬
her auch bald trotz Ser Einheitlichkeit der Aus¬
bildungsrichtlinien für den Einzelhandelskauf,
mann die Hebung herausgebildet , Kontorlehr¬
linge oder Verkaufslehrlinge heranzubilden,die dann überwiegend in dem einen und
weniger oder überhaupt nicht im anderen Be¬
triebsteil ausgebildet wurden. Fast unvermeid¬
lich war dieses Abweichen von - er Vorschriftder Allgemeinausbildnng bei solchen Einzel-
Handelsgeschäften , deren Kontorarbeiten nur
einen ganz geringen Teil des Gesamtarbeits¬
aufwandes umfaßten.

Es war daher auch nicht verwünderlich, daß
ein großer Teil der Kaufmannslehrlinge ans
dem Einzelhandel bet der Kaufmannsgehilfen¬
prüfung in den bürotechnischen Fächern ver¬
sagte . Die Prüfungspraxis hat Sann vielfach
versucht, diesen offensichtlichen, aber praktisch
kaum vermeidbaren Widerspruch zwischen Aus¬
bildungsrichtlinien und der tatsächlichen Aus¬
bildung dadurch zu mildern , daß Ser vorwie¬
gend im Verkauf ausgebildete Lehrling auch
vorwiegend in der Verkaufspraxis und der fürdas Kontor herangebildete Lehrling vorwie-

gend
Verfahren konnte natürlich den inneren Wider,
spruch nicht beseitigen.

Die Anerkennung des Anlernberufes „Ber -
kaufsgehilfin" bildete daher zwar eine Unter¬
brechung des Grundsatzes von der Universal¬
ausbildung des Kaufmanns , sie war aber geeig¬
net, jene Spannung zu lösen , die sich in der
Berufsausbildung des Einzelhandels gebildet
hatte. Der Anlernberuf sieht bekanntlich im
Gegensatz zur grundsätzlichen dreijährigen
Lehrzeit eine Ausbildung von nur zwei Jahren
vor , die sich im wesentlichen auf die Erlernung
der im Verkauf und im Lager erforderlichen
Fertigkeiten und Kenntnisse beschränkt , wäh¬
rend die Ausbildung in den Kontorarbeiten in
Wegfall kommt . Wir haben somit im Einzel¬
handel neben dem Typus des Kaufmannslehr¬
lings mit seiner Gesamtausbildung im Verkauf
und Kontor den Anlernling „Verkaufsgehilfin"
mit einer Spezialausbildung für den Berkauf.
Dieser Anlernberuf soll keineswegs den Lehr¬
beruf im Einzelhandel verdrängen oder er¬
setzen , er soll lediglich einem Bedürfnis der
Praxis entsprechen , diesen ergänzen und an die
Stelle einer ungenügend, weil einseitig aus¬
gebildeten Verkäuferin eine speziell im Ver¬
kauf geschulte Verkaufsgehilfin setzen .

Wo die Möglichkeit zur Vermittlung von
Kontorkennntnissen besteht, sollen nach wie vor
Kaufmannslehrlinge ausgebildet werden. Und
wer die Neigung und Befähigung zum Kauf¬
mann in sich fühlt und den Ehrgeiz hat , später
auch einmal einen Betrieb selbständig zu füh¬

re« oder zu fetter», fUr de» kommt nur Sie ÄtV
versalausbildung als Kauftnannsgehilfe i»
Frage . Wir brauchen dringen- Betriebsführer¬
nachwuchs und dieser kann nur aus der kauf¬
männischen Voll-Lehre hervorgehen.

Diese reinliche Scheidung nach Bedarf , Nei¬
gung und Begabung wird um so notwendiger,
je weiter die Prüfungsanforderunge « für kauf¬
männische Lehrlinge ausgebaut werden. So
geht beispielsweise die Erweiterung der Kauf¬
mannsgehilfenprüfung um die Fächer Steno¬
graphie und Maschinenschreiben , die künftig
auch bei den Lehrlingen des Einzelhandels ge¬
prüft werden sollen , von der Voraussetzung
aus , daß als Lehrlinge nur solche Jugendliche
ausgebildet werden, die Gelegenheit zur Aus¬
übung dieser Fertigkeiten im Betrieb haben.
Wo hierzu keine Möglichkeit besteht , soll keine
Ausbildung als kaufmännischer Lehrling , son¬
dern als Anlernling für den Beruf der Ber -
kaufsgehilfin erfolgen.

Wenn nun in vielen Fällen die Einstellung
eines Anlernlings am Platze ist, so darf die
Entwicklung doch keinesfalls dazu führen , daß
der Nachwuchs für die Betriebsführer und lei¬
tenden Angestellten der Einzelhandelsbetriebe
notleidet. Damit der Nachwuchs für die leiten¬
den Stellen gesichert bleibt, wurde eine Be¬
schränkung der Einstellung von Verkaufs-
gehilfinnen derart ausgesprochen , daß ein be¬
stimmtes Verhältnis zwischen den im Betrieb
in Ausbildung befindlichen kaufmännischen
Lehrlingen zu der Anzahl der Anlernlinge ge¬
wahrt bleibt. Schon jetzt werden die mit der
Nachwuchslenkung befaßten Dienststellen dafür
Sorge tragen , daß die Zuteilung von Lehr¬
lingen in einer Weise erfolgt , die der Veran¬
lagung der Jugendlichen und den Bedürfnissen
der Praxis entspricht .

Rechtsfragen im Kriege
Arbeitstagung der Kreisgruppe Karlsruhe des RS .-Rechtswahrervundes

Der NS .-Rechtswabrerbund hat sich in jüng¬
ster Zeit zum Ziel gesetzt , in Vortragsabenden
seine Mitglieder weltanschaulich zu festigen ,
fachlich auszurichten und all die Probleme,
welche die heutige Kriegszeit für die Rechts¬
wahrer aufwirft , in Kameradenkrcisen zu be¬
sprechen und zu klären. Nachdem der erste von
der Kreisgruppe Karlsruhe veranstaltete Vor¬
tragsabend im Juni di« Bedeutung der neuen
Aufgaben des Rechtswahrers in der Jetztzeit
herausgestellt und die Behandlung einzelner
Sachgebiete gebracht hatte,- standen für den am
Dienstag in den Schrempp- Gaststätteu öurch-
geführten zweiten Vortragsabend besondere
Gegenwartsfragen zur Erörterung .

Der Leiter der Kreisgruppe , Finanzprästdent
Dr . D e h n i n g , konnte in seiner Eröffnungs¬
ansprache den Gauwalter , zahlreiche Gäste und
Mitglieder willkommen heißen. Zugleich wies
er auf die im Gau Baden/Elsaß begonnenen
Wochenendschulungen hin, deren erste in
Frauenalb mit Erfolg öurchgeführt wurde. Die

LuflschohmWges verhallen auch bei Tagesalarm
Der gasamte Straßenverkehr ist sofort «inzustellen — Fußgänger haben sich in den

nächsten Luftschutzraum zu begeben
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutz,

leiter gibt bekannt:
Die letzten Tagesalarme haben gezeigt , daß

das luftschutzmäßige Verhalten der hiesigen
Bevölkerung in keiner Weise den gesetzlichen
Bestimmungen und Anordnungen entsprach , so
daß ein nachdrückliches Einschreiten der einge¬
setzten Polizeistreifen zur Einstellung des Pas¬
santen- und Fährverkehrs , zur Räumung der
Straßen und zum Auffuchen der Schutzrüume
erforderlich war . Da diese naturgemäß einen
gewissen Zeitraum in Anspruch nahm, wären
bet einem etwaigen Luftangriff zweifellos
hohe Menschenverluste eingetreten , die — wie
die Erfahrungen aus den bis jetzt von Tages¬
angriffen betroffenen Gebiete gezeigt haben —
vermeidbar sind .

Ich weise daher mit allem Nachdruck darauf
hin, daß beim Ertönen des Signals „Flieger¬
alarm " — (an- und abschwellender Heulton in
pausenloser Folge und etwa 3 Minuten Dauer
— im Gegensatz zum Warnsignal „Oeffentliche
Luftwarnung " — bestehend aus der drei¬
maligen Wiederholung eines hohen Dauer¬
tones von etwa je 18 Sekunden Dauer, , jeder
Intervall beginnt mit einem ansteigenden und
endigt mit einem abklingenden Ton , Gesamt¬
dauer bes^Signals etwa 1 Minute — wodurch
kein luftschutzmätziges Verhalten vorgeschrie¬
ben wird ) — sofort der gesamte Straßen¬
verkehr einzustellen ist. Fußgänger haben sich
in die nächstgelegenen Luftschutzräume ober in
die Luftschutzräume der benachbarten Häuser
zu begeben .

Die Lokale haben den Wirtschaftsbetrieb so¬
fort einzustellen und die Gäste sich in die Luft-
fchutzräume zu begeben . Radfahrer haben ihre
Fahrt zu unterbrechen, ihre Fahrräder an die
Hauswände , Bäume oder Laternen anzuleh¬
nen (nach Möglichkeit abzuschließen ) und sich
gleichfalls in die Luftschutzräume zu begeben .
Mit Tieren bespannte Fahrzeuge und Tier¬
transporte biegen in Seitenstraßen ein , wo¬

bei die Fahrzeuge hart am rechten Fahvbahn-
rand abgestellt werden. Die Zugtiere sind aus¬
zuspannen und nach Möglichkeit in Höfen, an
Bäumen oder dergleichen — nicht aber an
Brunnen , Hydranten usw. — kurz anzubinden.
Kraftwagen und Krafträder sind — wenn kein
Parkplatz mehr erreichbar ist — am rechten
Fahrbahnrand abzustellen , während der Fah¬
rer sich in den nächstgelegenen Schutzraum be¬
gibt.

Ich appelliere an die Einsicht der ' hiesigen
Bevölkerung und erwarte in Zukunft ein ein¬
wandfreies luftschutzmäßiges Berhalten , da die
hierfür geltenden Bestimmungen nur allein
dem Schutze eines jeden einzelnen Volks¬
genossen gelten. Zuwiderhandlungen werden
in Zukunft streng und unnachsichtlich bestraft.

4
Durlacher Mosaik

Morgen Freitag steht den Durlachern ein
interessanter Vortrag bevor. Ein Sohn unserer
Stadt wird über den Heldenkampf im Osten
sprechen. Der Vortrag findet im Rathaussaal
statt und beginnt um 20.15 Uhr . Seine Dauer
ist auf eine Stunde berechnet . Die Ortsgruppe
Durlach H lädt die Einwohnerschaft zu der
Veranstaltung ein, insbesondere auch die
Frauen .

Der Ortsverein Karlsruhe -Durlach der
Deutschen Kneipp-Vereinigung e . V. führt auch
in diesem Jahre seine schon Tradition ge¬
wordene Herbstwanderung durch. Zum Wander¬
tag wurde der nächste Sonntag bestimmt . Das
Ziel der Wanderung liegt in dem reizvollen
Berggebiet um das Moosalbtal herum. Unter¬
wegs wird Gelegenheit gegeben , wertvolle
Heilkräuter kennen zu lernen , Ueber ihre Ver¬
wendung wird Vereinsführer Pg . Merkel, ein
guter Sachkenner, sprechen. — Am Freitag¬
abend sprach im Rahmen eines Zellenabenös
Kreispersonalamtsleiter Pg . Weinbrecht , und
am Samstagabend Pg . Müßle zu den Partei¬
genossen der Ortsgruppe Aue.

Aus dem Kreis Karlsruhe
dl . Ettliugeu . Heute wird im hiesigen Union¬

lichtspielhaus der Artistenfilm „Variets "
mit Hans Alberst Annabella, Attila Hörbiger
und anderen bekannten Darstellern vorgeführt .
Der Film wurde schon früher einmal hier ge¬
zeigt und konnte allgemein gefallen. Im Bei¬
programm ein Kulturbild und die Deutsche
Wochenschau. — Am Montag findet im Neben¬
zimmer des Gasthauses zur „Sonne " eine
Tagung des Ortsringes für Aufklärung
und Propaganda statt. Beginn um 20.30 Uhr.
Die Mitglieder des Rings werden gebeten ,
rechtzeitig und vollzählig zu erscheinen . — Für
die Mitglieder der NS .-Frauenschaft Ettlingen -
Ost und Ettlingen -West sowie für die Frauen
des Deutschen Roten Kreuzes und des Reichs¬
luftschutzbundes fand am Dienstagabend in
der Aula der Hindenburg -Oberschule der an¬
gekündigte Gemeinschaftsabend statt-
bei dem ein Frontoftizier das Wort ergriff
Nach einem Musikvortrag vom Frau Magda
Lechner und Frl . Fischer , brachte die Sing¬
gruppe der NS .-Frauenschaft Ettlingen -West
das Lied „Land unter diesen Sternen " zum
Vortrag . Frauenschaftsleiterin Pg . Zwickel
sprach Worte von Friedrich Ludwig Jahn und
begrüßte anschließend die Anwesenden, vor
alle « de» Redner. Dieser schilderte i» länge¬

ren Ausführungen seine Fronterlebniffe unt>
stellte besonders den Infanteristen als den
Helden des Kampfes heraus . Die anwesenden
Frauen verfolgten mit Interesse die Dar¬
legungen und spendeten dem Redner am
Schluß herzlichen Beifall . Nach Worten von
Fichte , vorgetragen von Pgn . Zwickel und
einem Lied beschloß die Frauenschaftsleiterin
die Versammlung . — Der Bahnhofsarbeiter
Franz Mackert ist 3 0 Jahre bei der Albtal -
bahn beschäftigt. Er wurde aus diesem Grunde
geehrt. Bahnverwalter Pg . Heil überreichte
dem Arbeitsjubilar ein Geschenk und über¬
mittelte die Glückwünsche der Direktion und
der Gefolgschaft . — Die Handballmann¬
schaften des Postsportvereines Ettlingen
spielten gegen Rüppurr und gegen Grün¬
winkel. Beide Spiele gewannen die Gäste mit
11 :7 Toren . Eine 8 -Jugenbmannschaft des
Postsportvereines Ettlingen gewann gegen
Ettlingenweier 6 :2 und unterlag in einem wei¬
teren Spiel gegen Malsch mit 4 :6 Toren .

A . Reicheuvach. Bei einem Spiel unserer
Fußballmannschaft gegen die Sport -
kameraden des Sportvereins Malsch gewannen
die Gäste 2 : 1. — Unser 4§jähriger Mitbürger
Leopold Ochs, Ortsstraße 845 , wurde unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung zu

zweite wird am 27. August auf dem Tretenhof
bei Lahr stattfinden.

Als erster Bortragender sprach Landgerichts¬
rat Dr . Gutenkunst über „Das Straf¬
recht auf dem Gebiete der Kriegs¬
wirtschaft ". Der Redner stellte zunächst
fest , daß der Krieg eine Erweiterung des bis¬
herigen Strafrechts notwendig gemacht habe .
Allein bas n>eitverzweigte Gebiet der -Kriegs¬
wirtschaft machte eine Reihe von neuen Straf¬
bestimmungen erforderlich. Im weiteren Ver¬
lauf seiner Ausführungen ging der Redner
auf zahlreiche Einzelheiten ein , wie sie sich aus
der Kriegswirtschaftsverordnung , der Ver¬
brauchsregelungstrafverordnung und der Wa¬
renverkehrsverordnung ergeben. Durch zahl¬
reiche Beispiele aus dem täglichen Leben ver¬
anschaulichte er die praktische Anwendung der
gesetzlichen Bestimmungen, wobei er u. a . auch
auf die strafrechtliche Behandlung der soge¬
nannten Tauschgeschäfte, die Einfuhr bezugsbe¬
schränkter Waren aus dem Ausland und die
Preisbildung einging. Der Gesetzgeber , so
stellte Landgerichtsrat Dr . Gutenkunst fest , habe
den Strafverfolgungsbehörben alle Mittel an
die Hand gegeben , um je nach dem gegebenen
Fall mit gebotener Milde oder mit aller Härte
durchzugreifen.

In einem zweiten Bortrag behandelte Regie¬
rungsdirektor Dr . Schmidt das Thema
„Unsere Kriegsfinanzierung ". Er
zeigte , wie der Führer sogleich nach der Macht¬
übernahme systematisch an den Aufbau der
Volkswirtschaft — Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit, Inangriffnahme großer Bauvor¬
haben usw . — herangegangen ist und damit
auch die materielle Grundlage für di« deutsche
Wehrmacht geschaffen hat. Unsere heutige
Kriegsfinanzierung ist mit der im Weltkrieg
1914/18 nicht zu vergleichen . Während damals
überwiegend Kredite notwendig gewesen sind,
beruht die heutige Finanzierung zum Großteil
auf dem Steueraufkommen , dem Fundament
der Finanzkraft des Reiches . All die Fragen
nach einer sozial gerechten Verteilung der
Steuerlast , nach einer gesunden Kaufkraftlen¬
kung , Stabilisierung der Preise usw. wurden
vom Redner angeschnitten und im Rahmen des
Gesamtprozesses der Kriegsfinanzierung in
klarer Weise behandelt. Der Redner stellte
u. a. heraus , wie jeder Sparer zur Erringungdes Sieges mithelfen könne und wandte sich
scharf gegen die Gerüchte über eine etwaige
Inflation , die im natidnalsozialistischen Staate
gänzlich unmöglich sei . So lange der Krieg auchdauern mag, die Finanzkraft des Reiches wird
sich als unerschöpflich erweisen.

In seinem Schlußwort richtete der Kreis¬
walter Finanzpräsiöent Dr . Dehning , den
Appell an die Versammelten, in jeder Be¬
ziehung vorbildliche Aktivisten zu sein , fei es
im Beruf , sei es im Alltag. Mit dem Gedenken
an den Führer endete di« Veranstaltung .

Dr. F.
KdF .-Wanderung am Sonntag

Am nächsten Sonntag findet eine sechsstündige
Wanderung in das Hohlvhgebiet statt. Abfahrt
7.38 Uhr nach Gernsbach (Fahrpreis 1 .60 RM .) ,Treffpunkt Gernsbach. Mittagsrast in Kalten¬
bronn . Abstieg nach Wildbaü. Rückkunft 21 .14
Uhr. Zu dieser Wanderung ist jeder Volksge¬
nosse und jede Volksgenossin eingeladen. Lef-
tung : Kreiswanöerwart Wilhelm. Rudolf .

Grab getragen . Bor - 20 Jahren hatte der
Bedauernswerte versehentlich aus einer Flasche
Lysol getrunken und wurde erst jetzt von fei¬
nem Leiden erlöst . — Frau Anna Steppe . Ehe¬
frau des Landwirts Oskar Steppe , fiel so un¬
glücklich vom Heuwagen, daß sie den rechten
Arm am Handgelenk brach. — Die Schule
hat wieder ihre Pforten geöffnet .. 63 ÄBC-
Schützen machten zum erstenmal den Schul¬
weg. — Die NS . - Frauenschaft stattete
gemeinsam mit der Spielschar einem Karls¬
ruher Teillazarett einen Besuch ab . Kuchen
und Obst wurden den Verwundetem zur Er¬
frischung überreicht. Die Kleinsten brachten
durch kindliche Vorträge und Lieder auch ihren
Anteil , um ihnen eine Freude zu bereiten. —
Für die NSV . konnte die NS .-Frauenschaft
über fünfzig Dosen Obst und Gemüse ein¬
machen.

6 . Söllingen . Morgen Freitag , 27. August ,
abends 20 Uhr, zeigt die N S . - G a u f i l m -
st e l l e in der Turnhalle den Film „Petterson
und Bendel". Karten an der Abendkasse.
Am 23. August vollendete Frau Magdalene
Wenz , Adolf -Hitler -Straße 105, ihr 7 0. Le¬
bensjahr . Ebenfalls ihren 70. Geburtstag
beging gestern Luise Beeh, Pfinzstr . 15. Ferner
feiert Christoph Setter , Walöstr. 13, heute
feinen 75., und Frau Mathilde Wenz , Adolf -
Hitler -Straße 56, morgen ihren 65. Geburtstag .

Mmlm mn mumm
Bo« der Anklage des Betrugs »Kd d«e

Untreue freigesprochen
Karlsruhe . Bor der Strafkammer II des

Landgerichts Karlsruhe hatte sich der 80 Jahre
alte St . aus Karlsruhe -Durlach wegen Untreue
u. a. m. zu . verantworten . Der Fall hatte i«
der Oeffentlichkeit seinerzeit großes Aufsehen
erregt , da der Angeklagte in fachlicher Hinsicht
an exponierter Stelle stand . Dem Angeklagten,
der aus der Haft vorgeführt wurde, wurde zur
Last gelegt, 1939/40 als vom Chef der Zivilver¬
waltung im Elsaß beauftragter Schätzer das
Holzlager eines elsässischen Unternehmens zu¬
gunsten der übernehmenden Firma und zu un-
gunsten des Fiskus zu niedrig geschätzt und da¬
durch das Reich um ganz erhebliche Vermögens¬
werte geschädigt zu haben. Der Angeklagte
hatte von diesem Holzlager einen Posten vom
589 Kubikmeter gleichfalls zn dem niedrig ge»
schätzten Preis für sich erworben . Außerdem
hatte er Waren aus dem Ausland ohne Ein¬
kaufsgenehmigung bezogen .

Nach längerer Verhandlung stellte daS Ge¬
richt fest , baß der Angeklagte gegen die Waren¬
verbrauchsanordnung sowie gegen die Ber-
brauchsregelungs -Straforbnung verstoßen hat.
Es veruteilte ihn zu einer Gesamtstrafe von
vier Monaten Gefängnis , die durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt gelten. In den übri¬
gen Fällen wurde der Angeklagte freige¬
sprochen.

Mauuheim . (Unbekannte Leiche .) Un¬
weit der Friedrichsbrücke wurde am Sonntag
die Leiche eines jungen Mannes geländet, der
beim Baden ertrunken sein muß. Der Tote,
dessen Personalien noch nicht bekannt sind, ist
etwa 22

' Jahre alt , 1,60 Meter groß, schlank
und hat schwarzes Haar . Er war mit einer
blauen Trikotbadehose bekleidet . Sachdienliche
Mitteilungen sind an die Kriminalpolizei z«
richten .

Weiuheim. (Tödlich verlaufener Zu -
sam men stoß .) Auf der Heimfahrt stieß der
Jnstallateurmeister Rüdenauer von Mörlen¬
bach auf seinem Motorrad mit dem Odenwald¬
zug zusammen. Rüdenauer wurde ein Stück
geschleift und erlitt dabei so schwere Verletzun¬
gen , daß sein Tod alsbald eintrat . Wahrschein¬
lich hat R . die Warnsignale des Zuges über?
hört .

Heidelberg. (Tragischer Unglück - -
fall .) Ein Eisenbahner aus Neckarelz , der '«
Heidelberg in der Klinik seine Frau besuch»
hatte, ging abends am Wieblinger Stauwehr
im Neckar baden und ertrank . Die Leiche des
Verunglückten wurde andern Tags in der
Nähe der Unfallstelle geländet.

Schöna« bei Heidelberg. (7 5. Geburts¬
tag .) Der Gründer der Odenwälber Heinwt-
bühne» Dr . Schnell , feierte seinen 75. Ge¬
burtstag . Seit einem halben Jahrhunderl
praktiziert er im Steinachtal . Sein Werk ist
die Gründung der Odenwälder Heimatbühne,
ergänzt durch die Trachtentanzgruppe und die
Trachtenkapelle. Die meisten der auf der He)-
matbühne gespielten Oüenwälder Volksstücke
sind von Dr . Schnell selbst verfaßt.

Pforzheim. (Raffiniertes Diebes *
paar .) Die Strafkammer verurteilte die ver¬
heiratete 27 Jahre alte Herta Liebmann j*
Pforzheim wegen mehrerer fortgesetzter Dieb¬
stähle , teils einfach, teils erschwert , wegen
Hehlerei, Verbrechen gegen das Volksschad-
lingsgsfetz und wegen Bergehens gegen du
Kriegswirtschaftsverordnung zu einer Gesamt -
zuchthausstrafe von 5 Jahren , 500 RM . Geld¬
strafe und 5 Jahren Ehrverlust : den Ehern«»"
Erich Liebmann wegen Diebstahls und ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu 3 Jahren Zu»'
haus und 5 Jahren Ehrverlust . Die Herm .
Liebmann hat in den Jahren 1941/43 bei ihrem
Arbeitgeber für nahezu 15000 Ma,r
Schmuck ge stöhlen und mit diesem ten
einen schwunghaften Tauschhandel getrieben-
teils ihn weiterverkauft. Der Ehemann Lre»
mann brach mit einem Nachschlüssel ber ,
Hauswirt die Kammer- und Kellertüren a»
und beteiligte sich an den Diebstählen.
Gericht nahm trotz Ableugnens von diele
Angeklagten an, daß er von ber uneörn «c
Herkunft der Schmuckwaren und der Wur>
die die Frau gestohlen hat, Kenntnis gehabt o»

Zell-Weierbach . (U n g l ü ck s f a l l.) 3 *
Steinbruch am Talweg stürzte am Sonm
ein des Kletterns unkundiger Offenburg
Junge ab . Schwer verletzt ins Offenburg
Krankenhaus verbracht, ist er dort gestoro

Rheinwasserstande vom 28 . August
Konstanz - (- ) , Rheinfelden 209 M "

Breisach 156 (- 4 ) , Kehl 227 ( + 8) , Straßbur «
212 ( ft- 5) . Karlsruhe -Maxau 364 ( + 1) , Ma»»
heim 228 ( ft- 8) , Caub 126 ( ft-,—0) .
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, sauberes
" Gewissen

Hand aufs Herz : fühlen Sie sich nicht auch betro ^bei 'dem einen oder anderen unserer Bilder?
wir haben früher alle gesündigt. Heute aber, W®

j,
Waschmittel so knapp sind und die Wäsche to
bar ist, müssen wir diese Wäschesünden verI^ i Äbe
Bedenken Sie stets : mehr Schmutz in der
verbraucht mehr Seife, und allzu häufiges
macht das Gewebe vorzeitig dünn . Schonen ytit
künftig die Wäsche schon im Tragen . Da* *

jktetIhrer Seifenkarte genau so zugute W** ****
Kleiderkarte.

Das ist die beste Me¬
thode, das Taschentuch
recht lange sauber zu

Der Tischtuchzipfel j*
1

die gegebene Ser?»**

Die Zigarettenasche
macht sich auf der wei¬
ßen Bettwäsche beson¬

ders schön. _
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Aach - er eindrucksvollen Erösfnungskunb-
Sebung - er 7. Sommerkampfspiele - er Hitler¬
jugend in - er Jahrhunüerthalle setzte 'am Mitt¬
woch - er Wettkampfbetrieb auf allen Anlagen
« es Breslauer Hermann -Göring -Sportfeldes
voll ein . In - er Schlesier -Kampfbahn wurden
zahlreiche Vorwettbewerbe in der Leichtathletik
abgewickelt, während im Schwimm -Stadion
>4on Lie ersten Entscheidungen fielen.
Likl Weber vor Vera Schäferkorbt

Bor den vollbesetzten Rängen des Schwimm¬
stadions wurden bereits einige Endläufe aus -
Setragen . Im 400-Meter -Kraulschwimmen der
Mädel mußte die Jugenömeisterin Vera
S ch äl e r k o r d t sich diesmal mit einem zwei¬
ten Platz begnügen. Die sich in der mittleren
« raulstrecke immer stärker entwickelnde deutsche
Rückenmeisterin Lisl Weber (Bayreuth )
siegte in der guten Zeit von 6 : 00,2 nach einem
schönen Rennen . Zwei neue Jugendmeister
gab es bei den Jungen , wobei die Siegerzei¬
ten des Vorjahres jedesmal übertroffen wür¬
ben. Helmuth Künzel (Bayreuth ) gewann die
160 -Meter -Rückenmeisterschaft in 1 : 18,6 und
Horst Fritsche (Mittelelbe ) schlug in der 100-
Meter-Brustlage in 1 :16,5 als Erster an.
Reichssieger im 100-Meter -Rückenschwimmev
des deutschen Jungvolks wurde Günther Küh -
uel in 1 : 23,8. Bei den weiteren Vorläufen war
Dtto Reinhardt (Baden) auch über 200
Meter Kraul in 2 : 30 der schnellste Schwimmer,
während über 200 Meter Brust der Mädel die
besten Zeiten von Inge Schmidt (Hamburg)
mit 3 : 06, Christa Classen (Düsseldorf ) mit 3 :07

und Gisela Graß (Sachsyr) mit 8:11,5 ge¬
schwommen wurden.

Meisters chastäeraebnlsse : 100 Meter vnist . (» I .) : 1 .
Horst Fritsche ( Mittelelbr ) 1 :16,5 : 2. Berchold Trutsch,
ler (Berlin ) 1 :17,5 : 3. Günter Werner (Mittelelste)
1 :18,7 ; 4. Hein, Kiesei <Mos«llant» 1 :19,5 : 5 . Rolf
Seiler (Dachsen ) 1 :19.« : 6 . Roll Liertz ( Westmart)
1 :20,5 . 100 Meter Rücken (HI .) : 1 . Helmut Künzel
«Bayreuth ) 1 :13,6 ; 2 . Fritz Kwazl (Men ) 1 :15 ; 8.Arne Aricholdt (Hamburg ) 1 : 18,1 : 4. Willi Kramer
(Düsseldorf) 1 :18.5 : 5 . Dieter Schlads (Niederschlesien )
1 : 19,7 ; Günter Brinkmann (M 'tielcrbe) 1 :19,8 . 400
Meter Kraul (Miidel) : 1 . Lisa Weber (Bayreuth ) 6 :00,2 ;
2. Vera Schäferkordt (DüsseOdorf) 6 :02,4 : 3. Hoffman»
(Bayreuch) 6 :14,5 ; 4 . Gisela Graß (Sachsen) 4 :16 .5 :
5. Helene Müller (Hochland ) 6 : 18.4 ; 6 . Margot Lieb
«Baben ) 6 :25,7 . 100 Meter Rücken (DJ .) : 1 . Günter
KUbnel ( Niederschlesten ) 1 :23,8 : 2 . HanSgeorg John
(Pommern ) 1:24,8 ; 3. Manfred Schieler (Weftmark)
1 :26,2.
Im Wafferballturnier
hat das Gebiet Wien gegen Berlin mit 5 :1
Toren einen zweiten hohen Sieg feiern können .
Sachsen schlug Kranken mit 6 : 0 gleichfalls
sehr hoch und wird für die Wiener Jungen
der ernstHafteste Gegner in der Gruppe l sein.
In der zweiten Gruppe führte Hochland ge¬
gen Mittelelbe schon zur Pause mit 3 : 0, dann
lieben jedoch die jungen Bayern stark nach und
waren heilfroh, am Ende mit 3 :2 gewonnen
zu haben .
Die Borkämpfe in der Leichtathletik .
waren zumeist den Mädchen Vorbehalte » .
Einige bemerkenswerte Vorkampfergebnisse
sind die 80-Meter -Hürden-Läufe von Steuerer
(Wien) mit 12,4, sowie der deutschen Meisterin
Domagella (RN .) und Wiener ( Wien) in je
12,5 Sek. Schwank (Hamburg) durchlief 100

Meter in 12,7, Leonhardt (Westfalen ) über¬
sprang eine Höhe von 1,56 Meter , von Langen
(HN.) warf den DiskuS 85,52 Meter und
Weiler (Düsseldorf ) stieß die Kugel 10,99 Meter
weit.

*
Süddeutsche Radsportler finden Startgelegen-

heil in einigen Rundstreckenrennen der näch¬
sten Wochen. Bereits am Sonntag , 29 . August ,
steigt das Schramberger Rund -
streckenrennen im Schwarzwald. Am
gleichen Tag wird der Stvaßenpreis von
München auf der Strecke nach Starnberg ent¬
schieden . Weitere Runbstreckenrennen folgen
am 12. September in Konstanz , am
19. September in Karlsruhe und am
26. September in Frankfurt (Rund um den
Hellerhof ) . Alle genannten Rennen sind auch
offen für Nachbargaue.

Was bringt der Rundfunk ?
RelchSprogramm : .

12.35—12 45 Der Bericht zur Lag«
12.45—14.00 Bunte Klänge der Kapelle Willt

Steiner
16.00—17.00 Konzert der Wiener Symphoniker :

Gluck. Haydn , Rossini. Grieg u. a.
17.15—18 .30 Musik zu ? Unterhaltung
18.80—19.00 Der Zeitfpiegel
19.16—19.30 Frontberichte
19.45—20.00 Prof . Dr . Franz Koch»Berlin : „Euro¬

päische Kulturwerl « in der Dichmna
20 .20—20.40 Philipp Jarnach spielt sein« „Miustk

mit Konzert'
20 .40—22 .00 Wagners „Meisterstnger' . 3. Akt,

Dchusterstupe . Leitung : Hermann Abend-
roth (Aufnahme aus Bayreuth )

Deutschlandsender:
17.15— 18 .30 Sinfonische Musik von Mozart und

- Beethoven
20 .16 21 .00 „Llebe gute Bekannte" aus «mterhalt -

famen Weisen
21 .00—22 .00 „ Musik für dich"

Südtiroler Bildschnitzer fertigen Prothese«
Zahlreiche Holzschnitzer aus Südtirol haben

in dem zu Kärnten gehörenden Osttiroler Kreis
Lienz eine neue Heimstatt gefunden . Biele,
kunstfertige Meister sind unter ihnen. Nachdem
zahlreiche Holzschnitzer eingerückt sind, haben
auch deren Frauen , die teilweise schon früher
mitarbeiteten , das Schnitzmesser ergriffen, um
die kleinen Kunstwerkstätten aufrecht zu er¬
halten. Biele von ihnen haben sich auf die
Herstellung von Prothesen für unsere Ver¬
wundeten umgestellt .
Schwerkriegsversehrter besteigt die Zugspitze

Wille zur Leistung und Bergfreude ließen
einen kriegsversehrten Feldwebel aus Ehr-
walü zur Zugspitze aufbrechen , die er im Allein¬
gang ohne Prothese, nur mit Handstützkrücken,über die Wiener Neustädter Hütte in fünfstün¬
digem Aufstieg erreichte . Der Versehrte, der
das Eiserner Kreuz erster und zweiter Klasse
trägt , hat damit eine bergsteigerische Großtat
vollbracht , trotzdem ihm der linke Oberschenkel
abgenommen ist .

Kriegsversehrter malt links
? n Speyer am Rhein sind zur Zeit eine An-

l Bilder ausgestellt, die große Beachtung ,
finden . Ihr «Schöpfer ist ein Kunstmaler, der
den rechten Arm durch, eine Kriegsverletzung
verloren hat . und sich auf die linke Hand um¬
stellen mutzte.

Kriegsversehrte Facharbeiter
als Luftfahrtingenieure

Die Ingenieurschule für Luftfahrttechnik bil-
det geeignete Facharbeiter, die ihre Gesellen¬
prüfung in einem technischen Handwerk abge¬
legt haben , in sechs bis sieben Semestern zu

Ingenieuren für die Lustfahrtrüstung. -entwick-
lung und -forschung aus . In erster Linie wer¬
den kriegsversehrte Soldaten , die auf Grund
ihrer Berufsausbildung für das Studium ge¬
eignet erscheinen, herangezogen. Die Versehr¬
ten sollen möglichst frühzeitig zum Studium
kommen. Die Arbeitsämter werden die in
Frage kommenden auf diese Möglichkeit Hin¬
weisen und sie von ihrem bisherigen ArbeitS -
oerhältnis befreien .

Hochexplofioes Strandgut aus dem Rhein
Bei Bonn am Rhein spielende Jungens bar¬

gen aus dem Wasser eine Reihe von Feuer-
werkSkörpern , sogenannte „Kanonenschläge ",
an denen sich noch die Zündschnüre befanden.
Mit Streichhölzern brachten sie die Feuer¬
werkskörper zur Entzündung . Durch die Ex-
plosion wurden sechs 14- bis 15jährige Jungen
schwer verletzt . Bei zweien waren die Ver¬
letzungen so schwer , daß Amputationen vorge¬
nommen werden mußten.

Banknoten wirbelten wie Schneeflocken
Ein Zusammenstoß , der 26 Kilometer nördlich

von Stockholm zwischen dem Lappland-Expreß
und einem Personenzuge sich ereignete, hatte
seltsame Folgen . Ueber die Trümmer der Wa¬
gen und aus einer ziemlich langen Strecke des
Schienenweges waren unzählige 16-Kronen-
Banknoten gestreut , die der Wind durcheinan¬der wirbelte. Das sah aus wie ein Schneegestö¬ber. Diese Erscheinung erklärte sich daraus ,baß der eine zerstörte Postwagen des Expreß-
zuges eine Summe von 960 666 Kr. beförderte,die zur Lohnzahlung in einer Reihe von Fa -
briken dienen sollte und ganz klein gestückeltwar . Das Aufsammeln der Geldscheine »ahm

Familien - An zeigen
Geburten
fff 14. 8. 43 . Wolf. Unser dritter Junge
jst angekomm-en. Trudl Wondratschek,
Dipl .-Ing . Erich Wondratschek, Fl .-Ob .-
Stabsinffenktir im RLM. Rudolstadt/
Thür. , Rich .-Wagner-Str . 8 , Aug. 1943.

Y *,Astrid • Hedwig“. Die glück!. Ge¬
gart uns. erst . Kindes zeigen in dankb.
Freude an : Frau Hedwig Hebcrle geb.
Schindler, z . Z . Josefinenhrim, Baden-
Baden, Kar ! Heberte, Gaggenau , Rin-
«knschwender Str . 9a, — 23 . Airg . 1943.

IV Ursula . 23 . 8. 43. Unser Jürgen hat
ein Schwesterchen bekommen. In großer
Freude Anna Hofer geb . Brölz , z . Zt .
Weaserling, Kr . Tann , Hotel Wesser-
ling, Ernst Hofer, z . Zt . im Felde.

Y Und es ist doch ein Midelchen!
wRsere drei jungens haben ihr langer¬
sehntes Schwesterchen bekommen.
Christa soll es heißen. In stolzer Dank¬
barkeit Frau Else Bolz, Khe . , Kaiser-
•tr . 141, Karl Bolz, Uffz . , z. Z . Osten,

Y Unser Stammhalter , , .Peter Hans“ ,
Mt angekommen. In großer Freude :
Frau Gertrud Genannt, z . Z . Städt.
Krankenhaus Ettlingen , Dr . Schönherr,

Jfcrthold Genannt , Ettlingen .
Y Unser Günther hat ein Schwesterchen
bekommen. Brigitte . Dies zeigen hoch*
erfreut an : Monika Rosendahl geb.
Zhanel , z. Z . Neues St. Vinzentiushs. ,

„Erich Rosendahl, Khe . , Oebhardstr . 18.
Verlobungen

haben uns verlobt : Maria Gerber ,
Qrötringen , Walter Kubieaaa, Reckling¬
hausen. 21 . August 1943.

grüßen Als Verlobte : HildegardU*ho , Bruchsal, Wilderichstr . 30 , Rudi
Willer , Feldw . . in einer Panzer -JSger-
Abt. , z . Z . auf Urlaub , Karlsruhe .
Jlse Wider , Karlsruhe , Sofienstr. 171,
Walter Ludwig . Obgefr . in ein . Nachr-
Abt. , i . Z. auf Urlaub , Ettlingenweier .

Als Verlobte grüßen : Küthe Karez, Tep-
Iitz-Schönau/$udetenland, z . Z . Anna*
berg , Erzgeb ., Heinz Adam, Karlsruhe ,Werderstr . 82 , z . Z . in ein. Res .-Laz.

Vermählungen
Ihre am 20 . 8. 43 in Tilsit vollzogene
Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Kapellmeister Egon Bosch, Heidelberg ,und Waltraud Bosch geb . Schillalies,Tilsit , z . Z . Karlsruhe , Waldring 39.

Ihre Kriegstrauung ggeben bekannt : Fred
Artur Janz , z. Z . fm Osten, Hildegard
Janz geb. Müller , Karlsruhe , Leopoid-
str . 29 . Kirchl . Trauung : 28 . 8. 1943,
11 Uhr, St. Stephan , Karlsruhe .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Örtlepp , Kr .-Werkmeister, z. Zt . im
Felde , Anneliese Ortlepp geb. Oertel
Gernsbach , 26 . 8. 43 ,

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Fah
nenjunker Feldwebel Horat Amann,
cand . med . , Karlsr . , Hegaustr . 1, z .Zt.
im Felde, Elfriede Amann geb. Szmay,Bonn a . Kh . August 1943.

Ihre vollzogene Vermählung beehren
»ich anzuzeigen : Bertold Düll , z . Z
Kriegsmarine , Gertrud Düll geb . Auer.
Karlsruhe , Hübschstr . 36 , 94 . Aug. 1943.

Danksagungen
Statt Karten . Leutnant Dr .-Ing. Ludwig
Braüer , z . Z . i. Felde, u . Frau Elfriede
geb . Riedner, danken herzl . für die an¬
läßlich der Geburt three Stammhalters
erwiesenen Aufmerksamkeiten. Karls¬
ruhe , Poststraße 6 .

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
so zahlreich übermittelten Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten möchten wir allen
herzl . Dank sagen. Erich Geisler , Ober-
gefr ., z . Zt . in Urlaub , u. Frau Lieael
geb . Schmidt, Vorderheide-Knimmlinde,Bruchsal , Gaswerk.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten danken recht herzlich : Uffz .
Eugen Nagel u. Frau Friedl geb . Rum¬
mel. KarlsEuhe-Orünwinkel , Durmers-
heimer Str . 45 .

Unfaßbar schwer traf uns die
| Hl Nachricht , daß unsere lb . ,

lebensfrohen beiden Neffen ,
Abiturient

Gustav Krumrey
Gefr . u . O .-A . in ein . Gren .-Regt* u

Walter Krumrey
Gefr . in einem Grenadier -Regt .,
jm Osten ilu junges , hoffnungsvoll ,
heben am 1. 8. u . 8 . 8 . für uns und
ihre geliebte Heimat dahingaben .
Sie >folgten ihrem unvergeßlichen
Bruder Richard.
Karlsruhe , Gartenstr . 56, 24. 8. 43.

In tiefem Leid : Auguste Krumrey
Wwe . u . Familien . Die schwer¬
geprüften Eltern : Eugen Krumrey
u . Familien , Hardt a .a .W ., Haupt¬
straße 212 .

| SL Statt eines frohen Wiederseh .
| H ( traf uns die schmerz! , u. un-

faßbar traurige Nachricht , daß
unser lieber , guter , einziger Sohn ,
Enkel und Nette

Pg . Walter Körkel
fy-Haupt *charführer , Zugführer in
Einem ff -Panzerregiment , Inh . des
EK. 1 u . X Träger des Sturmabz . ,
Verwundetenabz . u . sonst . Ausz . ,im Alter von 28 J . am 30. 7. 43 im
Osten den Soldatentod fand . In
treuer Pflichterfüiung gab er sein
junges Leben für seinen geliebten
Bührer u . Heimat . Unvergeßlich ruht
Er auf e . Heldenfriedhof im Osten .
K.-Durla <h , Millödcerstr . 8 , 24 . 8. 43 .

Um ihn trauern in tiefem Schmerz
seine Eltern Hermann Körkel und
Frau Anna geb . Bährel u . Verw.

Durch den Terrorangriff auf
die Stadt Remscheid verloren
wir meinen lb . , gt . , treusorg .

Gatten , unseren herzensguten Vater ,Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel u . Neffen , Metzgermstr .

SA .-Rottenführer
Gustav Friedrich Seltz
im Alter von 37 Jahren .
Remscheid, Baustr. 9 .
Liedolsheim , Bächlestr. 39 .

In stiller Trauer : Frau Elise Seitz

f
eb . Baumeister . Die Kinder : Mar-
iese u . Greta . Die Eltern : Martin

Ludwig Settz u . Frau Frieda geb.
GÖbelbecker . Wilhelm Baumeister
u . Frau Elise geb . Lüde u . Schwä¬
gerinnen . Albert Friedrich Seitz ,
SA .-Obertruppführer u . Träger d .
goldenen Ehrenzeichens d . Partei .
Ludwig Seitz, SA.-Obertruppf . u .
Träger des gold . Ehrenzeichens
der Partei , z . Zeit Wehrmacht.
August Seitz, Obgefr . , SA .-Sturm»
mann, z. Z . als Schwerkriegsbe¬
schädigter in ein. Laz. in Berlin.
Frieda Seitz, Amalie Seitz, Elise
Seitz, Lisette Seitz, Emilie Seitz.

Pflichtgetreu gab er sein blühendes
Leben beim Kriegseinsatz der SA.,für Führer , Volk und Vaterland .
Am 9 . 8. wurde er zur letzten Ruhe
gebettet . Für die Gedenkrede und
Kranzniederlegung des Ortsgruppen¬
leiters Robert Roth , des SA .-Ober¬
sturmführers Emil Sefth sowie allen
Anteilnahmen , Kranz- und Blumen-
spenden recht herzlichen Dank.

Frau Elise Seitz und Kinder .

Es hat Gott gefallen , unseren
1 lieben , einzigen Sohn , Enkel ,

Neffen u . Vetter , stud . ing .
Gerhard *Bettex

Kriegsfreiwilliger , Gefr . in einem
P».-Zug , zu sich in die Ewigkeit
•bzurufen . Er starb am 11. 8. im
Osten im Alter von 21% Jahren den
Heldentod .
Heureut , 24. August 1943 .

In herbem Trennungsschmerz :
Etfedr . Bettex u . Frau Johanna
geb . Müller nebst Verwandten .

Als tapferen Kämpfer hat Gott
| HH der Herr unsem lieben , guten ,

unvergeßlichen Sohn , Bruder ,
Schwager, Onkel ui\d Neffen

Otto Paul Stal «
jpbgefr . in einem Gren .-Regt. , bei
Uen harten Kämpfen im Osten am
*8. 7. 43, kurz vor seinem 30. Ge¬
burtstag , tödlich verwundet , in die
**lvdgkeit abgenifen . Er wurde mit
**len milir . Ehren auf einem Hel-
®*nfriedhof im Osten beigesetzt .
Mrliruhe , Bemhardstr . 8, 24 . 8. 43 .
huttlngen , Kronau .

In tiefem Leid : Otto Stein . Karl
Stein , z . Zt . im Felde , u . Frau
Frieda . Marta Stein u . alle Verw.

fĉ L. Unsagbar hart u . schwer traf
uns die erschütternde Nach-
rieht , daß unser lb . Sohn und

*mder
Gottfried GaiBer

?° Iffat in einem Grenadier -Regt .,
Alter von 27 Jahren im Osten

T̂ Vundet u . in einem Feldlazarett
p ^ orben Ist.
^ ngenbadi , 23 . August 1943 .

In tiefer Trauer : Arnold Gaißer
^ U. Frau , Geschwister u .Verwandte .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die kaum
faßbare , schmerzt. Nachricht,daß unser innigstgeliebter , hoff ,

nungsvoller Sohn, herzensguter Bru¬
der, unser lieber Neffe

Hermann Graf
Obgefr . in einem Gren .-Rgt. , nach
seiner zweimaligen Verwund, sein
junges, hoffnungsvolles Leben am I .
August 1943 für seine geliebte Hei¬
mat im Alter von 22 J . hingeben
mußte. Auf einem Heldenfriedhof
im Osten ruht er unvergessen von
seinen Liebn.
Sand, 24 . August 1943.

In stiller Trauer : Hermann Gral
u. Frau Emma geb . Jäger , seine
Geschwister Erna u. Oskar nebst
allen Anverwandten.

Trauerfeier : Sonntag , 29. 8. 43 , 3 U .

Je
Mein geliebter Mann , der gt.Vater seiner Tochter , unser
lieb . Schwiegersohn, Bruder ,Onkel, Schwager und Neffe

Max Walzer
OruppenHuglehrer u. Oberfeldwebel,starb im Alter von 31 Jahren den
Fliegertod .
Wljrrburf , Oaggenan , Karlsruhe ,
M .-Oladbach, Zürich , Krefeld.

In tiefster Trauer : Hennjr Walzer
geb . Peters mit Tochter Ingrid ;
Maria Walzer ; Hedwig Walzer ;
Paul Walzer n. Frau geb . Bräuer ;Erwin Wnlzer n. Frnu geb. Snx ;
Eugen Gmünd und Frau Leonie
geb . Walzer ; Gertrud Petera
Wwe. ; Agnea o. » ranz ! Petera ;
Hermann Hüter n. Frau geb . Pe¬
tera ; Monika Wagner.

Tranerfeier : Heute Donnerstag , 26.
August, 18.30 Uhr, auf dem Wald¬
friedhof Gaggenau.

« In treuer Pflichterfüllung atarb
am 8. 8. 43 im Alter von 34 J.
den Heldentod im Osten mein

lb . , unvergeßl . Mann , Sohn , Schwie¬
gersohn u . Bruder , Hauptmann

Anton MQIIer
Batl .-Kommandeur in einem Gren .-
Regt .,. Träger des Deutschen Kreuzes
in Gold , EK . 1 u . 2 , Inf .-Sturmabz .,Verw .-Abz . u . and . Auszeichnungen .
Z . Zt . Karlsruhe , Sophienstr . 83 .

ln stillem Leid : Frau Emma Müller
geb . Bader und alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh .

Hoffnung u . Sehnsucht ,
PHJdie geliebte ' Heimat wieder -

Zusehen , erhielten wir die un¬
faßbare , schmerzl . Nachricht , daß
nach Gottes hl . Willen unser lb .,
unvergeßl ., einziger Sohn , unser lb .
Bruder , Schwager, Onkel u . Neffe,Soldat

Heinrich Pfisterer
Fernsprecher ln ein . schw. Granat¬
werferzug , im Alter von 19& J . am
9. 8. 43 bei den Kämpfen sein junges
Leben für uns u . sein geliebtes' Va¬
terland dahingab . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Helmsheim , 23 . August 1943.

In tiefer Trauer : Familie Lorenz
Pfisterer nebst Geschwistern und
Angehörigen .

Gott der Herr über Leben u.
IB | Tod hat unseren lieb . , teuren

Sohn, Bruder , Enkel u . Neffen ,
Obersoldat

Friedrich BQhler
zu skh in die ewige Heimat gerufen .
Er fand am 18. 7. 43 im Alter von
19 Jahren im Osten den Heldentod
für seine geliebte Heimat.
Rinklingen , 21 . August 1943.

In tiefer Trauer : Friedrich Böhler
tu Frau Thekla geb . Kößter . Ge¬
schwister : Gertrid u . Heinz Büh-
ler . Großeltern : Farn. Aog. Kößler .
Familie Anna Qühler, Fam. Wilh.
Böckte.

Die Trauerfeier findet am Sonntag ,
29 . 8. 43 , nachmittag« 3 Uhr, in
Rinklingen statt .

JtfLf Unsagbar schwer traf un* die
POE Nachricht , daß unser lieber ,' A ' unvergeßlicher Sohn , Bruder »
Schwager und Onkel , mein lieber
Bräutigam , Gefreiter

Emil MQIIer
am 5. 8 . 43 im Osten für Führer u .
Vaterland gefallen ist.
Untergrombadi , 20 . August 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Am¬
brosius Müller und Frau Frieda
geb . Stelzer . Oie Geschwister :
Hilde Schmld, Fam. Karl Fetzner
und Angehörige . Die Braut : Hilde
Reuter , Weingarten .

Mit den Angehörigen betrauern Be¬
triebsführer und Gefolgschaft den
Heldentod eines lb . Arbeitskame¬
raden , dess . Andenken sie in Ehren
halten werden .

Statt des erhofften Urlaubs
KS Ende August , erhielten wir die
TT traurige Nachricht , daß mein
gutek > unvergeßl . Mann u . treusorg .
Vater seiner vier kleinen Kinder ,
unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Anton Tritsch
San .-Uffz ., am 8. 8. 43 im Alter von
31 J. den Heldentod gefunden hat .
Durmersheim , Rastatt , 20 . 8. 43 .

In unsagbarem Leid : Frau Olga
Tritsch geb . Kuhn u. Kinder , El¬
tern , Schwiegereltern , Geschwister
und Anverwandte .

Mit den Hinterbliebenen trauert
Betriebsführung und Gefolgschaft
um einen ehrliebenden , fleißigen
Mitarbeiter , dessen Andenken stets
bei uns weiterleben wird .

Autoraobil -Gesellsdi . Schoemper -
len ft Gast , Karlsruhe Offenburg
Tarnopol .

Unerwartet und hart traf uns
JHJ die traurige Nachricht , daß
TT unser lieber Sohn , Gefreiter

Hermann Ganz
Inh . des EK . 2 und des Inf .-Sturm¬
abzeichens . bei den sdiweren Ab¬
wehrkämpfen an der Ostfront des
Kubanbrüdcenkopfes im Alter von
18% Jahren am s . 8 . 43 den Helden¬
tod fand .
Bietighelm/Bd., Rheins» . 17, 23 .8.43 .

In tiefer Trauer : Karl Ganz und
Frau Emma geb . Rapp . Alois
Ganz . Alwine Ganz geb . Vögele
und Anverwandte .

Hart und schwer traf uns die
■Bl traurige Nachricht, daß unser
TT ib. Sohn, Bruder , Schwager
und Onkel

Josef Frass
Gefr. in ein. Geb.-Jäger -Rgt. , seiner
im Osten erlittenen schweren Ver¬
wundung am 8. 8. 43 im Alt« * von
39 Jahren erlegen ist. Er ruht au !
einem Heldenfriedhof im Osten.
Steinmauern, 24. August 1943.
Elchesheimerstr. 33.'

In tiefem Leid: Sebastian Frass
und Frau Franziska geb . Treu ;
Geschwister und Anverwandte.

Schmerzerfüllt teile ich Verwandten
u. Bekannten mit , daß mein her¬
zensgut . treuer Lebenskamerad, der
beste Vater seiner drei Kinder, un¬
ser ganzes Glück

Pg . Wilhelm Krebs
Obersteuerinsp . i .R., nach schwerer,
mit großer Geduld ertrag . Krank¬
heit im Alter von 45 Jahren , in¬
folge seiner im Weltkrieg 1914/18
zugezogenen schweren Verwundung,
für immer von uns gegangen ist.
Die Einäscherung hat aut Wunsch
des Entschlafenen in aller Stille
stattgefunden.
Allen , die mir in meinem Leid Teil¬
nahme erwiesen haben, sowie für
die schönen Blumen- u . Kranzspen¬
den und die wohltuenden Worte
seitens der Partei , des Finanzamtes
Karlsruhe -Stadt , sowie der Orts-
fachgruppe Imker, danke ich herzl .

Im Namen allen trauernden Hin¬
terbliebenen : Rosa Krebs geb.
Steck und Kinder Wilhelm, Ger¬
hard und Gerlinde . -v

Karlsruhe , 25 . August 1948.
Schauinstandstr . 7.

Nach langem, in Geduld ertragenem
Leiden verschied, wohlvorbereitet ,
meine lb ., herzensgute Oattin , un¬
ser treusorgendes Mütterlein , Hebe
Tochter , Scnwester, Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin und Tante

Hedwig Krimer
geb . Traub , im Alter von 47 J .
sanft im Herrn .
KarUnihe -DurlacIi, 23 . August 1943.
Blumentorstr . 28a .

In tiefer Trauer : Ckr. Krimer
nebat Kindern Heinz, Qerda,
Horat ; Eltern : Karl Traub ; Fam.
I. Traub ; Fam. Fr . Traub ; Fam.
W . Traub ; Fam. L. Suhlberger ;
Fam. W . Kindler ; Fam. A . Frank,
New York; Fam. Chr. Krkmer,
Emmendingen, n. alle Anverw.

Beerdigung : Donnerstag , 26. Aug.
1943, nachm. 3 Ubr , aut dem Men¬
gen Friedhol .

Elnküufor aut d»r Maschinen- und
Werkzeogtorancbe von bedeut . In¬
dustriewerk zu mögt , totort . Ein¬
tritt gemacht . He -ren, die einen
gleichen Porten bereits mit best
Ertolgsnachweis bekleidet haben ,wollen ihre ausführl. Bewerbungen
richten unt . 40177 Hlhr.-Verl . Khe .

1 Hirte - u. PrUf -Ingenleur Kit die
Material- u . HlrteorUfung von be¬
kanntem Induatrlewerk 1(1r sofort
gesucht . Aurfbhrl . Bewerbungen m .
handgeschr . Lebenslauf, Gehalts-
angabe u. früh . ElrvtritfamögHchk .
sind zu richten unter 40177 FUhrer-
Verlag Karts ruhe,_

Unternehmen der elaen- u . metotl
verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrlchtungs-
konstrukteure , technische Zeichner,
Ingenieure und Techniker fUr Ar¬
beitsplanung u. -Vorbereitung, mit
Refakenntnlsren, Ingenieure für
Programm- und SerlenpiarHing
Terminverfolger, Ausführl . Bewet
bungen mit Angabe der Gehaltn-
ansprüche und der Frelgabembg-
llchkelt unt . 40320 FUhr .-Verl . Khe .

Konstrukteure, gewissenhafte , und
Tetie-Konsirukteure, Kriegsversehrte
bevorzugt , für Interessante Ent--
Wicklungsaufgaben auf dem Ge¬
biet des Maschinenbaues gesucht .
H mit d . Obi . Unterlagen u . früh .
Eintrittstermin u . 3500 an Artzelgen-
Imke , Frankfurt/Maln , Kalserstr. 36,

Betriabsschlosser, wenn auch nur
halbtags oder stundenweise t &tlg,
wird eingestellt . Kathreiner GmbH . .
Kartsruhe -Rhelnhaten.

Am 25. August verschied nsch
schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unser lb. Vster,
Schwiegervater , Schwiegersohn und
Großvater

Friedrich Martin
Rb .-Amtmann, im 69 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Mannheim, Heidelberg ,
Schwetzingen, 25 . August 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Martin , Studienritin ; Elisa¬
beth Marlin , NS.-Schwester ; Fritz' Martin , Klm ., z . Z . im Osten , n.
Frau ; Barbara Onnd Wwe. und 2
Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag ,
27, ds . Mts ., um 16 Uhr auf dem
Bergfriedhoi in Heidelberg statt

Unser lieb . .Vater , Schwiegervater,
Großvater , Urgroßvater , Bruder u.
Onkel

Michael Stohner
Werkmeister ß. D ., ist nach kurzem,
mit Oeduld ertragenem Leiden aift
24 . August 1943 gestorben .
Weiher» Schulstr . 14, 25 . Aug. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hilda Stohner.

Beerdigung : 26 . 8. 43 , nachm . 18 U.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied ganz unerwartet rasch im
Alter von 76 Jahren unter guter
Vater , Schwiegervater u. lb. Opa

Jakob Arnifbrultar
Alt-Lindenwirt .

Gausbach, 25 . August 1943.
In Trauer : Friedrich Armbruster
und Frau Sophie geb Oaisser ;
Oettlieb Armbruster u . Frau Dora

feb. Stkngele; Roman Krämer n.
ran Berta geb . Armbruster ; Gott¬

lieb Luit und Frau Emilie geb.
Armbruster ; Anton NMrkel und
Frau Frieda geb . Armbruster ;>
Friedrich Herzog H. Frau Johanna
geb . Armbruster ; Frledr . Frey u.
Frau Helene geb . Armbruster .

Beerdigung : Freitag , 27 . August ,
17Vi Uhr , von der ev. Kirche aus.

Bauführer, tüchtige , für große Indu¬
striebauten sofort gesucht . Zeug¬
nisabschriften und Gehnltaarvapr .
erbeten an Marx & Wagner. Archi¬
tekten , Mannheim . L. 2, 12.

lagerfUhrer für ziv . aual . Aibefta-
krüfte von Betrieb Im Murgtal ge¬
sucht. (S 40342 FOhr .-Verl . Khe.

Nebenverdienst ! Wir suchen In
Karlsruhe eine zuverlüsa. Person
(Mann od . Frau ) zur Belieferung
von testen Zeitachrlftenberlehern
usw . (Ortsagentur ) , Meldg. schritt!,
erbet , unt . 40915 Führer -Verl . Khe.

Mltarbeiter ( in), tüchtig u. gewandt ,
z . Bedienen der Lagerkundschaft,
für Warenein- u . -ausgang u . La¬
gerarbeiten Mir unsere Textil -,
Sattler- u . Polsferwarengroßhand -
lurvg In der Rhelnpfalz gesucht .
Bewerbungen mit GehaHsansprU-
chen und Lichtbild erbeten unter
40656 Führer-Verlag Karlsruhe.

Lehrling , kaufm ., enit gut . Schul¬
zeugnissen aut Ostern od . früher
ges . Bewerbungsschreiben m . Le¬
benslauf u . Zeugnisabebrüten an
Otto Stell, Haushaltungsartlkel
Elsenwaren, Werkzeuge. Karlsruhe .AmaHenstraße 71 (40652)

Stenotypistinnen und Kontoristinnen
v . größ . Unternehmen (Bodentee
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Ausführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehattsanagrüche u . der Frei-
gaberoOgllcbk. u . 40521 FUhr .-V.Khe .

Stenotypistin, gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht , Vorzusdetlen auf unterem
Personalbüro Helmboltzslraßo 1
Pfannfcucti & Co .

2 Stenotypistinnen , gew ., welche
auch für sonst. Büroarbeiten ge¬
dacht sind, von Fabrik ehern . Er¬
zeugnisse , in Milfeibaden zum
sofortig , od . spateren Eintritt ge¬
suchtes 59782 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistinnen , Kontoristinnen,Buchhaltnrlnnon. sowie weibliche
Arbeitskräfte für Jede nndere TS
rigkeit zum Einsatz In den besetz¬
ten Gebieten uryd im Reich war
den laufend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgevchrleb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittstermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per
sonalamt. Berlln -Charlottenburg 15

Sekretärin , tüchtig« , die selbständig
arbeiten kann und möglichst schon
aut Anwalfsbüro war, auf sofort
gesucht , evtl , auch für halbtags .
(Bl an Rechfsanwatt Herbert
Schneider. Karlsruhe. Weberstr. 4.

Buchhalterin, gute , vertraut mit Kon¬
tenrahmen , möglichst auch mit
Kenhtnlssen In Stenographie und
Maschinenschreiben , zum sofortig .
Eintritt Int Oberelsaß gesucht . Be-
werbungon B 40875 Fünror -V. Khe.

Heimleiterin gnsucM für Frauenheim
eines Industriewerkes Im Schwarz¬
wald . Es kommen nur zuverlässige
und erfahrene Krittle mit entspre¬
chenden Referenzen’ m Frage.
E3 59788 FQfuwr -Verlag Karlsruhe

Anwal tsaehilfln brw . Stenotypistin
o . 1. OKI . od . frühor gesucht . Dr .
Ingonohl & Khimpp , Recbtsaow.,
Karts ruh« , Keisorstraß« 94 .

Buchhalterin für Durchtchreibebuch-
haltung ganz od. halbt . a . tot . ges .
Bl L 40047 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin in angenehme Dauerst« !,
lung (nur ganztags ) rot . oder spät
gesucht . [3 L 40050 FUhr .-Verl . Khe,

1 Kontoristin, 1 Stenotypistin aut so
fort oder 1. 9. gesucht . Schule für
Volksdeutsche AcherntBd .

Prov .-Vertreter (-Firma) , seriös , ge¬
wandte Verkäufer für isrvbeschrSnkl
lieferte . Sache in Baden u . WUrttb . is— -— - , —»- . _ ,—nj-von renomm . Hau» gesucht . Bi V Kontoristin In DMieistellung_f . aHe
40867 Führer -Verlag Karlsruhe,

1 WelBzeugnäherln (Beschließerin) ,Port.. 2 Mädchen für Küche und
Haus von Kurhaus Adler, Schön -
wald/SchwarzwaTd, zum sofortigenoder baldigen Eintritt gesucht .B 40325 Führer -Verlag Karlsruhe.

Anlernmädchen, , pfllchtjahrfrel. für
Büro und Verkauf , oder ktm . An¬
gestellte ges . Bender & Hobeln,Technische Hochschule. Karlsruhe .

Lehrfräulein für Verkauf findet gute ,
tüchtige Ausbildung bei Zeumer,
Kh# ., Kalserstr. 125/127 .

Sprechttundenhelferln , jg ., evtl . An¬
fängerin für Denflstenpraxis bis 1.Oktober gesucht . B 59922 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Büglerinnen für Wäscne u . Kleidung,perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp , Karlsruhe,Kaiserallee 37 (55309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen,Mangen, Wäscheausschlagen Pak-
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,Färberei Schorpp , Karlsruhe, Kai¬
sers IIee 37. (35510)

Arbeiterinnen In Herren- u . Oarnen-
«choetderel gesucht , auch solche
rum Arrlernen u . halblag« . Kl 62409
Führer-Verlag Karlsruhe .

Kinderpflegerin (-gärtnerin ) zu zwei
wohlerzogenen Jungen sofort od .
später gesucht . Nur erfahrene ,
tüchtige Damen wollen slcn unter
näh . Angaben bewerben . Dr .
Gossier . Sennfeld bei MosbaclWBd .

Zuveri . Person 0. 45 J . z . Miterb,in Haush . u . kL Lebensmlffelgesch.
ges . Rumpelhart, Goldscheuer ,Kern (Land ) .

Frauen od . Mädchen ganz- od . halb¬
tags für leichte Papiererb . gos .
Gebr . LelcMI+n, Khe ., Koieeraileo89.

Mödchan od . aUolntteti. Jüng . Frau
für Zimmer und Wirtschaft, wann
auch nur aot-hllfs 'wolta für ca . 8—10“Wochen sofort gosucht . K. tatsch ,Gasfhot z . Ocbsftn , Schönmüorach
(Murgtal) . (40682)

Mädchen, jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp,Karlsruhe. Kaiserallee 37. (35311)

Müdchftn für Haushalt und telchtera
Gartenarbeit zum bald . Eintritt ge¬
sucht . Aut näherer Umgebung wäre
svtt . halbtags genügend . Hermann
Rauch , Sinzheim b . Baden-Baden.

MVdchen od . all -elnsteh . Frao , kln-
derMob . u . an selb »t&nd . Arbeiten
gewöhnt , zu 3 Schulpflicht , hindern,
vorübergeh , auf d . Lande , sonst
Khe .. ges ., da die Mutier berufst .
Bl 61946 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin
Kehl a . Rh .

gesucht . Kerl MUH,
Hausgehilfin zur sdbttencllgen Füh¬

rung des . Haushalte gesucht . E.Fischer . Dentist. Kha„ PutHtrsfr , 1»,
Bedienung, tüchtig, in gutgehend .Speisefestaurant , sowie 2 Mäd¬chen für Küche und Haut für sofoder , später ges . Adolf Meßmer,„Zur Stemeoschenke " , Bad Dürr¬heim. Ruf 255 .
■•

.S1*?“"»'. p,rt ' 2»> GaststätteWeißer Berg . Khe .. Ludwlgepialz.
Bedienung», und Reinemachefrau für

ganztägige Arbeit wird eingestelltKathreiner G . m . b . H„ Karlsruhe-Rheinhafen. (40550)
Aushilfe wegen Erkrankung meiner

Hausgehilfingesucht . Prot . Boeckel
Pforzheim, Vogeisang 45. (40555)

Aushilfe für 5—4 SW. f. .Küche~ ges .Silberner Anker. Kaiserstraße 75.
Mädchen, schulenll. od . ält Fraufür PrlvathaushaH auf einige Mo¬nate (evtl . Kriegsdauer) nach Wien

gesucht , es 62415 Führer-VerlagKarlsruhe oder Ruf Khe . 2915.
Hausmädchen od . klnderi. Frau ffirruh . Gasoh. -HaushaM ges . BI 62242

Führer -Vertag Karlsruhe.
Pflichtlehrmädchen aut 1. Sepf. gat .Bl GE 1575 Führor -Vovl . Gernsbach .

1 Obergärtner , 1 Zimmermädchen,
1 Wäschprin können sofort einte«-
ton . Angeb. mit Gefiatfsanspr. an
Weidsanal . Dr . Schröder, Schöm -
beng b . Wildbad (Schwarzwald) .

Koch, Kächln , Beiköchin per 1. 9.
gesucht . Hotel Blume, Kehl a, Rh .

Arbeiter (Arbeiterin) , fugendl ., für
Dauerstellung für unser Lager und
die Werkstatt gesucht . Telefonbau

- u . . Normalzeit, Khe ., Gartenstr . 4
Arbeiter , ruh ., gewissenh ., ruver !.,

für ehern , techn . Betrieb in Dauer¬
stellung gesucht . Bl 40579 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Hilfsarbeiter, Hllfserbefterlnnen, Büg¬
lerinnen und Bügaliehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Prlntz
A.-G ., Karlsruhe, Fritz-To dt-Sl r.65/67

Beifahrer, zuverlässig , für Lasfkraft
wagen gesucht , internationales
Tftosport - Kontor , G . m . b . H .,
Karlsruhe, Kaiserstraße 245.

lann , ordentlich , zuverlässig, ge
sucht für Botengänge und sonstige
Arbeiten . Vorzustellen bei Kathrei¬
ner G . m . b . H. , Karlsruhe-Rhein
holen , Werflstraße 12,

Stellen - Angebote

Buchhalter(ln) selbständig , erfahren ,
t . Hatbtagstätigkelt z .» sof . oder
bald . Eintritt gesucht . Musikhaut
Schialle. Khe„ KaisersIr , 96, Ruf 559 .

äuchhalter ( in), tüoht . Kraft , mögt .
In Durchschreibebuchführung erf.
u . bilanzsicher, zum sofortig . Ein¬
tritt in Dauerstellung ges . Schrittl .
H mit Zeugnisabschr. u . Gehalts-
ansprüchen erbet , an Markstahlar
& Barth , Karlsruhe .

Mann oder Frau , stadtkundig , rad-
fahrend , für Wichte Arbeit ges .
Bl 62554 Führer-Verlag Karlsruhe

Mann ,
-

zuveri ., äfl., für angenehme
Logeraibstiten u . Id . Botengänge
ges . ta 62278 Führer-Verlag Kh« .

Wachmann, zuverlässig u . energisch ,
nicht über 60 Iah re. für Ausländer¬
lager auf sofort gesucht , Arbeffs -
gemeinschaff der Betriebe zur Un¬
terbringung und Versorgung vbn
ausländischen Arbeitskräften e . V.,Karlsruhe, Kaiserstraße 121: f

Hauptbuchhalter, bilanzsicherer , d .
möal . m . d . Buchungswesen v.
Wohnungen u . Siedlungen vertr.
ist , ln Dauerstellung ges . Gesgl.
• In Buchhalter. „Neue Hel mal " ,
Gemeinn. Wohnungs- und Sled-
hmgsges . Karlsruhe, Beierthelmer
Allee 52.

Arbeitskraft, ältere , möglichst Schrei
ner, zum Nachnageln von Kisten
gesucht . Gebrüder Bratzier, Khe .,
Karl -W llhelm-Stra ße 26.

Heimarbeiter In Karlsruhe, Bruchsal
oder Umgeb. für wöcMI . 6 bis 8
MiMe Fassoozigawen ges . Firma
Gottlieb Wächter, Karlsruhe, Au -
gertenst raße 2a II . St .

Person, zuverlässig , zur Besorgung
von 8 BUrpöfen gesucht . 03 40780
Führer -Verlag Karferuhe .

Junge, ordentlicher , welcher Lust
hat , das Mefzgerhandwerit zu er¬
lernen, kann sofort In die Lahre
eirvtrelen. EI 62419 Führer -V Khe .

Personal für dio kaufmännisch# Vor¬
weisung gesucht , Industrieunter¬
nehmen In Thüringen such ! für
verschiedene Aufgabengebiete sei¬
ner kaufmärm . Verwaltung tüch¬
tige Sachbearbeiter (innen) und
Kaufleute. Damen und Herren, die
mit ihrer Freigabe rechnen kön¬
nen, werden um Einsendung Ihrerl
Bewerbungen unter 40544 Führer-
Verlag gebeten , I

Die Organisation Todt sucht Nach¬
richtenhellerinnen für die besetz¬
ten Gebiete . Alter zwischen 20 u .
55, gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung mit Lichtbild und handge -
schrieb . Lebenslauf sowie Zeugnis¬abschriften erbet , an Organisation
Todt Zerrtrate-Personalamt, Berlin-
Chartoftenbura .

Stenotypistin, zuverlässig, zum mög -
Itchst baldigen Eintritt In Großhan¬
delsunternehmen In Durlach ge¬
sucht. <a 40766 Führer -Verlag Khe.

vorir . Büroarb., mögt, mil Erfahrg .
In Durchscbr .-Buchh . z . baldm . Ein¬
tritt ges . B 62292 Führer -Verl . Khe .

Kontoristin in selbständige gute
Dauerstellung von Karlsruher Le-
bensmlttelgroßharvdlung gesucht ,
Bewerbung, 40767 Führer -Verl , Khe.

Kontoristin, zuvor!, u . solbständ . ar¬
beitend , nach Oberbayern v , Mit¬
telbetrieb ges . El mit Gehattsan-
spr . erb . uni . BA 3518 FOhrer-Ver-
lag Baden-Baden.

Kontoristin od . Lohnbuchhalterin In
kleineres Fabrikbüro gesucht .
C3 59700 Führer -Verlag Karlsruhe,

Kontoristin In Dauerstellung für alle
vorkommend. Büroarbeiten , mögt ,
mit Erfahrungen In Durchschrelbe-
Buchhaltuog zum baldmögilchslan
Eintritt gesucht . B 61916 F.-V. Khe.

Mädchen für Zimmer und Haus eow
für Büfett auf 1. Sept . ges . Hotel
Ries - Ochsen, Ottenburg ,_Mädchen, vertraut mit allen Haus
arbeiten , auch als BülefHülfe (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :Kabarett Regina, Karlsruhe. Hebel-
stfaBo 21, Ruf 606 .

Mädchen für Haushalt und Mithilfe
im Laden für sofort gesucht , evtl .
Pflichtjahr. Fraulosef Gärtner, Ko
lonlafwaren, Weiher b . Bruchsal ,Schulslraße 6._ (40860)

Mädchen, tüchtig u . selbständig , kr
allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren . für Sofort od . später ges .
Frau MUH Meiner!, Filmtheater,
Weißenburg (Elsaß ) ._Mädchen od, ' Junge Frau für ganz-
od . halbtags sof. ges . Lebensmut.-

Kraft , kaufmännische, für BuchhaHg - Ge-,-ctv* >l
!

°
,
app , KRe Kals. rsfr .2_59

ges . Weinkeller»! Goppert , Bühl. Herr , alleinst sucht äff . Frau od- ~ -- Fräul . gesetzten Alters, zur Führ.• Ines Irauenl. Haushalts, Bl 62114tchrelblräuleln , evtl , Anfängerin z .
bald . Eintritt gesucht . IS 61821 FUh-
rer-Verlag Karlsruhe ,

Bürokraft, junge , für Korrespondenz,
Karteiführung u . Rechnungswesen
von LebensmiHelgroßhendlung auf
sofort ges . E3 40609 Führer -Verlag
Kartsruhe.

Führer -Vertag Karlsruhe.
Fräulein, tücht ., od . Witwe V. Wit¬

wer, 52 Jahre , zur Führung des
Haushalts ges . Kl 62367 F.-V. Kha

lürohllle sof . ganztags für leichte
Arbeiten gesucht . Lediglich gute
Handschrift erforderlich , Bl L 40049
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin für das Schülerheim d .
hiesigen Oberschule für Jungen
ges . Dlenstelnlritt sofort. Nähere
Auskunft erteilt das Bürgermeister,
amt Neustadt I, Sehwarzw ., an das
Angebote zu richten sind .
Der Bürgermeister, (40779)

Wirtschafterin, tüchtige, I . frauenlos.Haushalt (ElnfamiHenhaus ) für bald
oder später gesucht . Ausführl . Be¬
werbungen mit Angabe seitheriger
Tätigkeit und GehaftswUnsche er¬beten an Karl Daut . Mannheim,Collinistraße 29.

Freuen , gebildete , mit Sinn tür Ge
naulgkelf und deutlicher Schritt I.schriftliche Arbeiten, auch halb¬
tägig . gesucht . Vertag G . Braun
(Adreßbuch-Abteilung) Karlsruh
KarFFrledrlch -Straße 16.

Frau oder Fräulein , gute Rechnerin.die sich als Ladenkassiererin eig¬net, gesucht . BI 62454 Führer-Ver-
lag_Ka rIsruhe ._

Kurhaus B.-Baden sucht f sof. welbl.Bürokräfte, BületWräul . , BOfettonfän -
gerin. Küchenmädchen, Kaffee¬köchln, Magqzinslülze, Jungkelin .,Kellnerlehrl., Silberpulzer . Zeug¬nisabschriften, periönl . Vorsteltgerwünscht.

Frauen , Im Nähen gewandt , finden
In unserer Pelzabteilung ganz- o.
halbtags angenehme Betätigung,Zeumer, Khe ., Kalserstr. 127.

2 Friteusen, 1 Herrenfriseur für Jah¬
reskurort im tüdi . Hochtchwarzw.auf sofort gesucht . EJ unt. M .H. 717
an Ala Mannheim.

Zimmermädchen, gut empfohlen , m .od . ohne Kochkennbn ., in Villa zuält . Ehepaar gesucht , s BA . 9532
Führer -Verlag Baden-Baden.

Haushälterin gesucht . Für Einzelhaus
halt in aigenam Haus In Hanau
a . M. wird vertraueniwürd . , voll -
erfahrene Haushälterin von Fabri -
kannt I. R. gesucht . H. Meies sen .,Hanau e . M. . Frankfurteriondstr. 9 .
Fernruf 3968 ,_

Hausgehilfin, firm In aHen Sparlen des Haush ., Kochen , Nähen
und Wäschebehandlung , m . gt
Altgemeinbild ., als Vertrauens¬
person ges . Afters In frauen).
Haush . ges . E3 mit genauen An
gabe n u . 40582 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin zu Bit . Herrn gesucht'
G3 62325 Führer -Verlag Karlsruhe.

Haushälterin In Beamtenhaushalt zu
berufstät . Geschwisterpaar (Kriegs -
betchä d .) ges , ta 62472 F.-V. Khe .

Hausgehilfin, zuveri. , In EinfemiNen -
haushaft mit 3 Kindern sof . oO.
spät . ges . Angeb . an A. (Megger,
Vif (Ingen (Sehwarzw.) , Sebastian -
Kneipp-Sfr , 74. _Hausgehilfin, weiche an selbst . Ar-
belten gewöhn« Ist u. einer Haus¬
haltung verstehen kann. Nähe
Karlsruhe bi ’ Geschäftshaus !!, ges .
Gut bürgert . Kochkenntn. erfor¬
dert . E3 mit Gehalteanspr . 40593
Führer -Verlag Kerltruhe.

Hausgehilfin̂ WlchL ü. zuverh, m .
Genehmigung d . Arbeitsamtes nach
Rastalt ges . IS RA 8469 Führer -Vor
leg ftaslatt , _

Hausgehilfin, sauber u? kinderlieb ,
I. Straßburger Prof .-Haushalt ges .
BI H 40875 Führer -V« rleg Karlsruhe .

Halbtagshilf« für Heutheit Mir so
fort oder später nach B0M ges
Zu « rfr . unter 1093 Führer -Geschäfts.
Stolle Bühl,

Frau zum Reinigen der Geschäfts¬räume für halbtags gesucht . Rieh.Haas, Spezialgeschäft tür Wild ,Fische. Geflügel . Karlsruhe .
Frau , taub, , zum Spülen vorm 2 St .ges . Cat* Leimeeber,Khe.,Kalserstr.
Frnu, ältere , zuveri. für Samstag z.Aufwaschen der Treppe gesucht .Nähere* Karlsruhe, Klauprecbt-straß» 55, I Stock . (62486)
Putzfrau , tägf . od. an 2 Nachm .,ges . Nagei . Khe ., Kochstr . 7. _Hausgehilfin ln ein Lazarett-Senator,nach dem Heuberg (WtSbg .) sof.

ge » B 62244 Führer -Verlag Khe.
Putzfrau ges . tür leichte Putzarb. in

mod. hell. Betrlrb . auch stunden¬
weise . KunsfdruckerelKürrstlerbund
Khe , AG.. Erbprlnzenstr, 10.

Putsfrau zor Aushilfe für 2 Monat«
»ofort gesucht , ca 6?39ff Füörtr-
V»riaq Kftflsruh« .

Putzfrauen für Bürpt gegen menaH .
Vergütung für sofort gesucht , ESI
40782 Führer -Verleg Karlsruhe . •

Stallen - Gesuche
Lohnbuchhalter. Welch# Baufirma hat

für mich Verwendung bei Ihrem
Einsatz in den besetzten Gebieten
als lohnbuchharter oder Einsatz¬
führer? Bisher gleiche solbständ .
Tätigkeit « Intchl, Fertigstellung d.
Gesamtabrechnungen ausgeübt . Bl
62329 Führer-Verlag Karlsruhe.

Kraft, tüchtige kaufm ., sucht die Lei¬
tung der Buchhaltung eines mlttl .od . größ . Industrieunternehmens
baldmögl . zu übernehmen . Vielsei¬
tig erfahren In Organfs., energisch,zlelbewufit, rede - und schreibge¬wandt , abschlußsicher und mit all ,nauzeitl . Buchlührungsfragen ver¬
beul . Auch für Auf- und Ausbau
Im Osten geeignet . Freigabe ge¬sichert : ia K 4087? Führer -V. Khe.

Prov .-Vertreter sucht Stell« als sol¬
cher. auch leichte kaufm . Büro-
Sätigkelt. Bl 62486 Führer -Verl . Khe.

Malermeister mll reichen Erfahrungenauf allen Sparten des Berufes , firm
Im Umgang und Abrechnungen mit
Behörden, sucht entsprechenden
Wirkungskreis In den Aufbau - od
besetzt . Gebieten . C3 mit Gehalls¬
angabe 62328 Führer -Verlag Khe .

Mann , verzehrt 47 J ., stadtkundig,sucht leichte Beschäftigung, Boten¬
gänge usw . & 62370 Führer -Ver-
tag Karlsruhe.

Kellner, groß, schlank, 52 J ., Io . Gan
derob« , an schnell. Arb . gewohnt,sucht Stellung, am liebsten In B.*Baden, Angebote m . Verdienst-
mögl . an Peter Felckes, M .-Glad-
bach (Rhld >. Spelckentr . 57 .

Felnmechenlkerlehrstelle sucht Junge,2Vi Jahre tätig gewesen In Mann¬
heim, für Fertlga-rsblldung . Franz
Anton Kramer , Kirrlach , Bachstr . 27.

Halbtagsbeschäftigung sucht 1$‘/sL
Oberschüler . Bl 62429 Führer -V. Khe,

Schüler sucht leichte Beschäftigung.
13 62258 Führer -Verlag Karlsruhe .

Halbtagsbeschäftigung auf Büro,Lager o . ä . Im Albtal gesucht . «
62§11 Führer -Verlag Karlsruhe.

Wirtschafterin (Hausdame) , 49, eh
fahr ., sucht baldmögl . pass . Wlh
kungskiels b . alt . fmrrn od , Ehe¬
paar . Hat eigen« Möbel u. 15Jähr.Sohn . Bl BA 3546 FUhf .-V, B.-Baden.

Oartenarbelter , ält ., übernimmt dich
Pflege von Prtvarigärfen . Bl 62276
POhrer-Vertag Karlsruhe.

Fräulein , bisher In Verfrauensstellg.als Sachbearbefterln täL, perl . Ste¬
notypistin. wünscht »Ich auf 1. 10.
43 nsch Karlsruhe oder nächste
Umgebung et* Sachbeerbelterln
oder Sekretärin zu verändern . BI
62406 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frao mll SViJähr. Knaben, sehr tücM .
Im Hausholl, Kochen und Nähen,möchte sieh gern In Pension od.Hotel betätigen . B 62556 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Frau, )g .. Kontoristin. Stenotypistinsucht Stelle In Helm od . Pension»
betrieb . B 62468 FUhier-Vert . Khe.

FrlI-, In Kinderpflege wohl tgsrtreut,sucht Taget«teil* zu Kleinkind,
a 62177 Führer-Vortag Karlsruhe »

/



_
• Amtlicha

fBekanntmachungen
Pi * Dienststelle da « Nachwuchsoffi -
ilara «Ir da » Haar befindet »Ich
tötet Karlaruhs , Kalte nt r. 83, Ru?
6800 , App . 589. Dort Auskunft . Be¬
za?»»̂ u. Me Woog Wr dl« aktive
Offizier »» u . Unteroffiziers -Laufbahn
fm Haar . (62423 )

| u »tatt Schutzimpfung gegen Dlph
tharla und Scharlach . Tn den Mo
Raten September u . Oktober 1943
« offen Im Kreite Rastet? die Schutz¬
impfungen gegen Diphtherie und
Scharlach vorgenommen werden .
Da» Ministerium hat »Ich zur Durch¬
führung dieser Maßnahme entschlos -
»an, da dha Zahl der Dlphtherle -
• rkrhnkungen rowo +rl bei den Schul -
af* auch bei den Kleinkindern In¬
folge der bereit » durchgeführten
Dlphtherletchutzlmpfungen in den
letzten Jahren »tark zurückgegangen
tat . Geimpft werden alle Kinder
reiteben dem vollendeten 1. und
15. Lebarvrjahr mit Ausnahme der
Kinder, dl« In den letzten 5 Jahren
gegen Diphtherie geimpft worden
sind und bereit « einen Scharlach
Oberst ander , haben . Alle di« Kin¬
der , die In den letzten Jahren
gegen Diphtherie , aber nicht gegen
Scharloch geimpft worden »ind ,
werden nur gegen Scharlach ge¬
impft . WSbrend de » Ueberstehen
einer Scharlacherkrankung Im all¬
gemeinen eine Wiedererkrankung
ausschließt , trifft die » für das
Lieberstehen der Diphtherieerkran¬
kung nicht zu , weshalb dt« oben
angeführte Impfweite notwendig Ist .
Beide Impfungen erfolgen In der
gleichen Form, d . h . durch Verab¬
folgung der Impfspritzen unter die
Haut , (n den Fallen , In denen beide
Impfungen vorzunehmen sind , wird
der Impfschutz durch Einverleibung
einer Impfspritze mittet » einer
Mtachvacctne erreicht . 0», wie be¬
reit » angedeutet . -Wie Erfolge bei
dlphtherle » und »charlachschutzge -
tmpften Kindern sehr gut sind , kann
den Eltern nicht dringend genug
empfohlen wenden , Ihre Kinder der
genannten Jahrgänge zu diesen
Impfungen anzumelden . Alle Klein¬
kinder . die der tmpfung zugeführt
werden tollen , sind bis spätestens
31 . August ' 1943 anzumelden , und
zwar für Rastatt auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr. 15, vorm , von fc- 12 Uhr,
für Baden -Baden auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr. 51 (Standesamt ) , vorm ,
von 8—12 Uhr und für die Gemein¬
den auf dem Jeweiligen Rathaus .
Die schulpflichtigen Jahrgänge wer¬
den durch die Schulen erfaßt .
Rastatt , den 18. August 1943.
Staatl . Gesundheit »aml Rastatt ein -
tcbheßl . Nebenstelle Baden -Baden .
Der Amtsarzt , (8475)

Bestatt . Am 28. u . -29 . August 1943,
In der Zelt von 18—21 Uhr wird
durch die Wehrmacht auf Gemar¬
kung Forbaeb/Mu -rgt . ein Scharf¬
schießen durchgeführt . Wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
Ist das Betreten des nachstehend
bezeichneten Geländes durch Un¬
beteiligte während der obenge¬
nannten Zelt verboten . Das ge¬
fährdete Gebiet wird begrenzt :
im Norden durch die Gemeinden
Forbach , Sarmersbach und Schmäh
bach ausschließlich ; Im Süden
durch die Landstraße I . Ordnung
Raumünzach — > Herrenwies ; Im
Osten durch die Landstraße I. Ord¬
nung Forbach — Raumünzach ; Im
Westen durch «tle Landstraße I.
Ordnung Sand — Malschbach .
Rastatt , 24. 8. 1945. Der Landrat

lederkoppel , »ehw., evtl , mit Pistole
gesucht . EIMS an Kerl Weber , Dur¬
mersheim , Gienzstr , 669 .

Herren-Amog , noch gut erb., Gr. 1.66
get . Bl H 40896 FOhrw-Vertag Khe.

Zivil -Anzug für Kriegsversehrten , Gr .
1.70, gut « Th., sowie eine Zelt¬
plane dring , zu * kaufen gesucht .

Harrenhut , gelrag ., glatter Filz (Gr .
53 od . 54) ge ». Ptelsang . u . 62109
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleidung f . Herren u . Damen , Khab . ,
Mädch . u . Kinder , desgt . Wäsche
u . Schuhe kauft Walther , Khe .,
Ourlecherstr . 79.

Demen -Wlnlermantel , gut erb ., Gr .
42—46, dunkelblau , ges . Kl D 40851
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl . Die Stadt Kehl vergibt am
Freitag 27. Aug . 1943. nachm . 6 U.,
Im Rathaus Kehl (Bürgersaal ) fol¬
gende Streulose : 10 Lose im Neu¬
feld , 13 Lose Im Muckenwadel -
schlot , 26 Lose Im Kanalvorland .
Streugras und Schilf nur In Schlü¬
ter , Im Rheinwald : 3 Lose In
Schlag 1, 7 Lose in Schlag 2,
3 Lose In Schlag 3, 2 Lose In Schlag
4 2 Lose In Schlag 5 und 6 . Lose
in Srjhlag 6. Kehl , 25. August 1943 .
Der Bürgermeister . _

lehr . Das Begehen der Weinberge
u. Feldwege an Sonn - und Feier¬
tagen , sowie bei Eintritt der Dun¬
kelheit bis zum Tagesanbruch In
den Gemarkungen Lahr mit Lahr-
Dlnglingen , Heiligenzell , Ober¬
weier , Friesenheim , Oberschopf¬
heim , Schultern und Hugsweler ist
ab Samstag , den 28 . August bis
nach Beendigung der Weinlese
verboten . Zuwiderhandlungen wer¬
den bestraft . Lahr, 26. Aug . 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt
Lahr, Die Bürgermeister ,

Wintermantel u . 2 Winterkleider , Gr.
44/46 , aus gutem Haus gesucht . Kl
62146 Führer -Verlag Karlsruhe ,

0 . -Wintermantel , Gr . 44/46 , dringend
gesucht . Bl 62283 Führer -Verl . Khe .

Handelsregister
Bruchsal . Handelsregister -Eintrag

B 3 Nr. 4 Firma Vereinigte Elsen -
babn -S4goelwerke G .m .b .H. in Ber¬
lin , Zweigniederlassung In Bruch¬
sei : Dem Dr . Josef Kunz in Berlin
tat Prokura erteilt . Er vertritt die
Gesellschaft gemeinsam mit einem
Geschäftsführer oder mit einem
Prokuristen . Die Bekanntmachung
im Reichsanzeiger erfolgte am 24.
Juli 1943 In Nr. 170. Bruchsei , » .
August 1943. Amtsgericht I,

Kartsruhe . Amtsgericht . Für die An -
gaben in [ ] keine Gewähr . Ver¬
änderungen ; Ehrtr . v. 16. 8. 43 .
HRB . 8. Badische Bank , Karlsruhe
(Frledrtchsptatz 1] . Dr . Richard
Betz ist nicht mehr Vorstandsmit¬
glied . Gemäß § 90 Absatz 2 Ak¬
tiengesetz hat der Aufsicht » rat
durch Beschluß vom 12. Juli 1943
für die Zeit vom 1. August 1943
bi» 31 . Juli . 1944 den Vorsiteer des
Aufsicht « rata , Justizrat Johannes
Rupp , Ettlingen , zum Vertreter des
Infolge Erkrankung eusgeschlede - ,
nen Vorstandsmitgliedes Dr. Ri¬
chard Betz bestellt .
Eintrag v . 21. 8. 43 . HRB . 60 . Rhe-
nenle ßchtftahrta - und Speditions -
Geseitachaft mit beschr . Haftung ,
Zweignlederfass . Karlsruhe [Wertl -
»Inaße 71. Durch Beschluß der Go-
seltschafterversammlung vom 30. 6 .
1943 wurde der Gesellschaftsvep
trag abgeändert und im Ganzen
neu gefaßt nach dem Inhalt der
eingereichten notorischen Nieder¬
schrift , auf welche Bezug genom¬
men wird . Ata nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Eintra¬
gung im Handelsregister d . Amts¬
gerichts Mannheim rat erfolgt und
Cn Deutsch . Reichsarvzelger in Nr .

Güter rechter eg ! ster
Ittenheim . Eintrag Int GUIerrechts -
regtster Band I Seile 420 : Wilhelm
Wietier , Bankvorstend , z . Z . b . d .
Wehrmacht , wd dessen Ehefrau
Luise Frarrelska geb . Schmidt in
Eftentieim . Nach dem Ehevertneg
vom 10. August 1943 beeteht Gü¬
tertrennung . Amtsgericht .

Verkäufe
Konfirmandenanzug , dunkl ., 45 XU zu

verkaufen . Krau», Karlsruhe , Kai¬
serstraße 87. Stb . 4 . Stock .

Cut , Gr . 46, 50 XU , Wanduhr , alt , 12
XU , Opalogr .-Platte 5 Xn , Reiß^
»chlorte 3 Jett , Hörrohr 6 XU , zwei
AutobriHen 4 X)l , PI .-Photo 30 XU
zu verkaufen , CS 62288 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

4Vi m Sllber -Brokatstoff für 55 XU ru
ve rkaufen , E3 62322 Führer -V. Khe .

Büfett , massiv eichen , zu verkaufen ,
300 XM.. Khe ., Kronenslr , 51. II .

Modellhut , « leg ., erlkatbg . , 45 XU
zu verkaufen . Donnerstag zwischen
t*—20 Uhr anzusenen . Karlsruhe, «
RQppuffer Straße 44. IN. (62192)

Kleldertchrank SS XM, StohpuN mH *
Schubladen 36 XM, WascfwuberJ
oval 5 XM. zu verkaufen . Anzusehen
nur Samstag von 2—6 Uhr Kläup-
rechtslr . 27. Hl . , Karlsruhe .

Tausch

1 Oelgemälde 1000 u. 1500 WA, ein
Aquarell 500 WA, bekannter Mei¬
ster , zu verkaufen . Reisch , Yorck-
straße 50, Karlsruhe . (62241)

Die Elektrotechnik , 1. u . 2. Bend ,
von Prot . Zipp , 50 WA zu verkf
Löffler , Werderstr . 6, III ., Khe,

~

BUgelofen 30 WA, gut erh . neuer
Patentrost 25 WA zu verk . Zu erfr
BA 3344 Führer -Verl . Baden -Baden

Staubsauger , 220 Volt , kompl . , mod .
zu verkaufen . 200 WA. H 62310
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kastenwagen , fast neu , ein Zwei
tpärmer kompl . zu verk , KnleHn-
gon . Rheinberg 21

Aquarium aus Winkeleisenrahmen u .
Spiegelglas . 5—200 Ltr . Inh .. Win¬
kele !»engestelle u. Aquarlumzube
hör sowie Wasserpflanzen u . exo
tische Fische zu verkf . Anzusehen
nach 20 Uhr. Betzier , Karlsruhe ,
Geranlenstraße 22, IV. (62226)

Most , guter alter , zu verkästen
Breiten , Gartenslraße 32. (2650)

Most zu verkauf . Khe .. Uferweg 35.

Kaufgesuche
Offizier» mental Gr . 1.70 für meinen

Sohn zu kaufen gesucht . Kl 62461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mllltärtiose für Größe 1.70 für mehr.
Sohn zu kaufen gesucht . K 62459
Führer -Verlag Karlsruhe ._

MlllUrkoppel , eig ., braunes , Setten
wehr u. Tasche ge », Weigel ,

, Waldefr, 30, H. Hl ,
gewi
Khe. .

H.-Anzug u. Maulet mttti . Gr ., gut er -
halt ., gesucht . Kl 62252 F.-V. Khe.

Anzug , mlttl . Größe , gesucht . Wein
rieh , Jakob , Khe ., Südbeckenstr . 22

Kleidet e . Schuhe für 1 J . alt . Bub
ge ». Bl 62197 Führer -Verlag Khe.

Knaben -AnzUge (auch Kommunion -
Anz .) gt . erh . , v . Kriegerwitwe f .
Ihre 9» u . 10) . Jung . ges . K 40659
Führer -Vertriebes teile Neudorf .

Konflrmendenanzug für 14) . Jungen
u . Schuhe Gr . 38/39 ges . Kl 62463
Führer -Verleg Karlsruhe .

Sommer- ed . UebOrg- Mantel , Woll¬
kleider , etc . Gr . 44 zu kaut . ges .
B GA 2979 Führer -Verl . Gaggenau .

Damen -Wlntermantel , Gr. 42—46, gut
erh ., ges . B 40658 FUtvrer -Vertr .-
Stelle Neudorf . _

Uebergardlne , Hochzeltsfrack mit
Weste . Sauerkraut st änder gebot .,
Herren -Uebergangsmantel od . and .
H.-Wäsche gesucht . B 62342 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe .

Schrank gesucht . Biete D.-Faltenrock ,
D.-Sommerkleid , evtl . Dirndl . Star-
big , altes Gr . 42/44 . B 62324 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

D.-S.» ed . Regunmantel , Gr . 38/42 , g .
erh .. gesucht . B 62337 Führer -Ver¬
lag Karls ru he .

Holzklnderbett , weiß , m . Matratze
gab ., qes , größ . Handkoffer , Bett¬
wäsche . Mantels f . 14- öd . 9jähr .
Mädch . ebenso Herren schuhe , Gr .
43, gegen Gr . 42 neuw . zu tausch .
B 62155 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Betten , gut erh ., zusammengeh .
(nußbaum ) mit Rost gegen H.-Anz.,
gut erh ., Gr . 1,75 , zu tauschen ges .
B 62399 Fühler -Verlag Karlsruhe .

Bettfedern , 8 Pfund , geboten . Ge¬
sucht gut erhalt . Chaiselongue ,
evtl . Aufzahlung . B 3455 F.-V. Khe.

Pelzbesatz für schw . Wollstoffmantel ,
dunkel od . hell zu kaufen ges .
B GA 2977 Führer -Verl , Gaggenau .

Brautschleier , -Schuhe . Gr . 38 (Silber
od . Leinen ) , Ledertasche gesucht .
B 62555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschleier . m*- od . ohne Kranz,
zu kt , ge ». B 62396 Führ .-V. Khe

Brautkleid , weiß , Schleier , w . Schuhe
Nr. 38 gesucht . Kaler , Zährtnger -
staaße 49. Karlsruhe , (62249)

Brautschuhe , weiß m . betbboh . Abs .,
Gr . 36V-/37 ges . B B 40889 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwäsche , g . erh ., für Zwillinge
gesucht . B K 40734 Führer -V. Khe.

Kinderbett , 140X70 cm, gut erhalt .
gesucht . Dr . Knödel , Eggenstein .

Kinderbettmatratze , 70/140 , dring , ge -
sucht . B 62387 Führer -Verlag Khe.

2 Betten mit Rost u . Matratze , auch
ohne Matratze zu kt . get . Karlsr .,
Go ethest raß e 50, 4. St . (62543)

Roßhaarmatratze , auch aMe, oder
loses Roßhaar zu kauf , gesucht .

_ B 40754 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Fahrrad mit od . ohne Bereif , gef *.

B 62473 Führer -Verlag Karlsruhe .
Klepperzelt ges für t —2 Mann . B

N 40896 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radle mit Kurzwelle gesucht . Khe .,

Schwarz . Karlstr . 49, Ruf 5547 .
Radio , gut erh . , ges . (Wechsetatr .

120 Volt) . B 40700 Führer -Vertrlebs -
steile Neudorf .

Radtegerät , 125 V., gesucht . B «2209
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heißwasserspeicher , 10—15 Qter, 220
V Wechselstrom , gesucht . RI H
40917 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflastersteine u. Leiterwagen ges .
B 62171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Saktflaschen kauft tauf . Jed . Quant .
Weinkellerei Ai brecht KG ., Karls¬
ruhe , Karlstr . 22.

Peststäbe . 50- 60 cm lang , sucht
Pektinfabrtk Neuenbürg/Wü_ _ rttbg .

Hasenstall mit vier Fächern zu kt .
gesucht & GA 2978 mit Prelsatv
gabe Führer -Verlag Gaggenau .

Pritschenwagen , 4rädr„ gefed ., ges .
B 40814 Führer -Vertag Ka rtsruho .

Handkarren mit Federung gesucht .
B 40815 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Obstpresse , gebraucht , gesucht , In¬
halt ca . 5—6 Zlr . B 62265 Führer -
Vortag Karlsruhe .

Obstpresse , ca . 8 Ztr . Korbtnhait,
gesucht . Karl R. Wem , Sötolnger »/
Khe., Adol if-HRIer -Str . 7.

Obstpresse , hydraul . , mit allem Zu¬
behör , Baums p ritze , fahrbar , zu
kaufen ges . B mH Standort eng .
erbitten Badische Essigwerke AG .,
Lahr I. Schwarzwald . _

*
Obstmühle mH hydr . Presse sucht

möglichst fahrbar Pektinfabrik
Neuenbürg/Württ . (40541)

Obstmllhle mit Presse u . Wein - oder
Mostfaß , 400—500 Lt.. gut erhalt .,
gesucht . B 61986 Führer -V. Khe .

Treppe , eis ., 70/80 cm breit , bis 3 nr
Stockhöhe ges . B 62427 Führer -
Verleg Karlsruhe od . Ruf 5562 .

2 Fässer , gut erh ., zu kaufen ge¬
sucht . 60—100 Ltr . Karl Gehring ,
Schwel nahend lu ng , Khe .-Durlacn ,
Mittetatr . 20, Ruf 385 .

2 Fässer gesucht . 50—200 Liter..
62203 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geld - und ftahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kauten gesucht . Angebot «
erbeten an M. Klammroth , Straß¬
burg . MoHke -Str , 10, Ruf 270 66,

Anzug , nicht getragen , Gr . 48, Tisch¬
uhr , Fuchspelz gebot ., Radio ges .
B 62411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , schwarz , für große schien
Figur , gegen mitte Harb . z . teusi
B 62349 Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , gut erh ., f . 11Jähr. Jungen
ges ., geb . 3teil . Matratze u . Feder
bell . Khe ., Hlrschstr .25, Hth„ IV., I.

H.-Anzug , dunkel , Gr . 50/52 , gebot .,
qes . Kleinbildkamera od . Rollei .
B . 62282 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , wenig getragen , geboten .
Gesucht Gasbackofen . B
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , kompl ., dunkelbl ., gestr .
2 H.-Hosen , Gt . 48/50 , gebot ., ges .
Couch od . Chaiselongue u . Tep -
plch , gebr . B 62096 Führer -V, Khe.

Jungenanzug , Gr . 42, gegen Arbeits¬
anzug , Gr . 54/56 , zu tauschen ges .
B J 40857 Führer -Vedag Karlsruhe .

Abendkleid , eleg ., dkbl ., Taft, sowie
Spltrenkl . 40/42 ,

' gegen Schreib
schrank zu tauschen . B 62284 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Lelnenkostüm , weiß (44) , u . Steh¬
lampe m . Tisch geg . elektr . Plat¬
tenspieler od . Schlfferklavier zu
tauschen . B 62195 Führer -V. Khe.

D.-Kostüm mittelgrau od . hellgrau ,
Gr . 40/42 , gesucht . Geboten D.-
Sommermantel . mittelblau , Gr . 42 .
B 62300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalbfellmantel , eleg . br .. neu , Wert
1000 WA, Gr . 42/44 , geboten . Ges . :
wertähni . Pelrm ., Gr . 44/46 . B 61993
Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-tportpelx , seht . Figur, geg . D.
Pelzmantel , Gr. 44, brw . Cape zu
tauschen ge ». B BA 3333 Führer
Verleg Baden -Beden .

Henemperthemd , gut erh ., f. luftv .-
Unif. geelgn ., Gr , 39 geg . Gr . 41
gleich welch . Art zu tauschen ges .
Zu erfr , RA 4068 Führer-V. Rastalt .

Damenblase , gut erh rchw, - Gr . 40,
u . gut erh . setvw. Korkschuhe . Gr .
39, geboten , suche gut erh . setvw
Gehrockhose , Esrti. Aufzahlung . B
D 40742 Führer -Verläg Karlsruhe

Pelzmantel , Gr . 42/44 , gut erh . , ges
Biete : 2 »chw . gold . Eheringe , 580
K. (Aufzahlung ) . Frau Mayer , Ra¬
statt , Werderstraße 9. (4080)

Pelzmantel , braun , Seehund , Gr . 42,
gebot . Gesucht : Pelzmantel , neu -
wort ., Gr . 44. B 62201 Führ.-V. Khe.

Silberfuchs (Prachtexempf .) gegen
Eßzimmer od . Wohnzimmer zu tau¬
schen . B BA 3339 F.-V, B -Baden .

Pelz , Radioapparat , Foto, Opernglas ,
Elektro lux-Hochfrequem -Hellappar .
gegen Herrenkleldung zu tausch .
B 62565 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Woll -Unterbott , gut erh . . geb ., ges .
Matratzen » choner . B 62389 F.-V.Khe.

2 Roßhaarmatratzen , 1 Zimmer - oder
Tischuhr gesucht , ein Kaffeeservice
dagegen elhzu tausch an . B 62369
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch . Nußb .. stilecht . 162X82,
Neuwert 500 WA, gebot . Gesucht
elektr . Kühlschrank , gut erhallen .
B 9543 FühreeVerlaq Bühl-Baden .

Herrenschnttrstlefel , Gr . 42, »ehr gut ,
schwarz , od : elektr . Kochtopf ge¬
boten . Gesucht gleichwert . Fahr¬
radbereifung . B 62267 F.-V. Khe.

Herrenhalbschuhe , Gr . 38/39 . gegen
Gr . 40/41 zu tauschen . Zu erfr . BA
55/5 Führer -Verlag Baden -Baden .

H.-Rohrstlelel , Gr . 38, Halbsch ., Gr .
38/40 , gebot . , gegen ebensolche
Gr . 42 . B 62405 Führer -Verl . Khe.

Pumps, »chw ., Gr . 38, halbh . Abs .,
u . Witdl .-Pumps , hoh . Abs ., Gr . 38,
geboten , gesucht D.-Sportsch Gr .
37/38 , Farbe gleich . IH 62307 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Pumps, » leg ., schw .-weW, Sfflt, geg .
Sportschuhe gl . Größe zu tausch .
B 62196 Führer -Vortag Karlsruhe .

Lackpumps, Gr . 38, geg . Pump», Gr .
59, zu t . Lücke , Khe.. Gelbelstr , 21.

Pumps, welßled ., Gr . 38, geboten .
Gesucht Tretroller oder Fahrrad -
berelfung (ov . Aufz.) . Ruf 5183 Khe.

D.-Sportschuhe , Gr . 38, geboten , ge¬
sucht Knabenschuhe , Gr . 39. B
62309 Führer -Verlag Karlsruhe

Kind- Schuhe , Gr . 30 gegen 31 zu
tausch . Neumann,Kno .,Stö »«orttr .12

Wohnzimmerteppich , mind. 3X4 m,
gesucht , mod . Wohn - u . Schlafzlm -
merbeteuchtjng geboten . Kl 62417
Führer -Verlag Karlsruhe .

Papiertäufer , starker , 68/375 gegen
schwarze Pump », Gr . 38V»—39 zu
tauschen . B 62221 Führer -Verl . Khe.

Peddigrohr -Kinderwagen , Korbdach,
gesucht . Biete : Pedd .-Sportwagen
od . H.-Anzug , dunkelbl . gestr ., Gr .
1,70 , od . Kinderauto , evtl . Elsschrk .
oder Silberbesteek für 6 Personen .
B 62246 Führer -Veriag Karlsruhe .

Klndersportwagen In tadellos . Zust.
mH Körbchen gegen Staubsauger ,
920 Volt zu tauschen gesucht . H
62380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., geg . Tausch
von Sportwagen gesucht . Weld -
mann . Daxlanden . Rappenwörtslr .56

Schulranzen für Knaben gesucht ,
geb . Bügefelsen , 220 Volt . CEO40618
Führer -Verlag KarlsnKre .

Kocher, elektr ., 220 V. , 22 WA, ru
verkaufen oder gegen Zinkbade¬
wanne zu tauschen get . B 62355
Führer -Verlag Karlsruhe .

Oes - oder Kehlenbadeofen m. Bade¬
wanne gesucht . Geboten : Gold .
Herren - Sprungdeckeluhr . Kl 62297
Führer -Vortag Karlsruhe ,

Gasherd gab ., ges . elektr . Bügel¬
eisen , 220 Vott . B GA 2980 Führer -
Verlag Gaggenau .

Nähmaschine ges . Biete H.-Anzug ,
gut erh . . Gr . 46. B RA 4082 Führer -
Verlag Rastatt .

Nähmaschine , Singer , versenkbar ,
gebot ., gesucht Klein * od . Reise¬
schreibmaschine . B 62372 F.-V. Khe,

Brotschneidemaschine gesucht geg
Pelz zu tauschen . B 622B7 Führer -
Vorlaq Karlsruhe .

Schneldar -Bllgelelsen , elektr ., 110 V.,
geboten , IT -Armbanduhr , gute ge¬
sucht . B 62260 Führer -Verlag Khe.

Höhensonne , 120 Volt , gesucht . Bleie
Herren - Straßenanzug m . Weste , sehr
gut , schwarz -grau , für seht . Herrn
(1,78 m ) . B 62400 Führer -Verl , Khe.

Feldbahngelelse , einige 100 m, meh¬
rere Drehscheiben , Weichen , Kipp¬
loren . Bronnenstöcke für Pump¬
brunnen , «600 starke Holzpfähl « ,
2,50 m lang , für Umzäunung , sofort
zu kauf . ges . Badische Estigwerke
A.G .. Lahr Im Schwarzwald .

Stallmitt zu kauten gesucht . Weln-
kellerei Geppert . BUM, (9569)

Rollfilm-Kamera ges .. geboten Märk-
Iln -Baukasten I. B R 40726 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Rollfllm-Kamera, 6X9, 1 : 4.5, m . Kom -
purversehluß und eingeb . Selbst¬
auslöser od . Fuchspelz gegen nur
gut erh . Herren -Wlntermantel . gr .
schlanke Figur . B 62556 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Regulator , hett- elctien , Electrole m .
Platten geb . Ges . Brotschneidema¬
schine,D .-Rad .Raste tt .Blsmarckstr ,2b

Akkordaon , üb©r 12 Bässe , gesucht .
Geb . Han-dtvörmofiika Club Modell
4 mit Register . EI 62333 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

PIatt «nspl ©lermotor , elektr ., 110/220
VoK Allstrom , gebot ., suche eben¬
solcher » ed . kompl . Plattenspieler
f . Wechselstrom . G3 62161 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon , qtrt erhalt ., im
Tausch geg . Radio , Foto , Fahrrad ,
Schreibmaschine abzugeben . EI
62227 Führer -Verlag Karlsruhe .

Detektor mit 2 Kopfhörern geboten ,
gesucht Ktnderfahrrad für Mädchen .
O 62361 Führer -Verlag .Karlsruhe .

Radioröhren für D.K.E.-Apparat V.C.L.
11 u . V. Y. 2 geb ., ges . Herren¬
halbschuhe . Gr . 42, Jedoch gut er¬
halt ., evtl . Aufzahlung . El 62231
Führer -Verlag Karlsruhe .

Central Radio , gut erh ., gegen zwei
Lederfcoffer ru tauschen gesucht .
Khe ., Lulsenstraße S9. II ., Hth.

Radio (Saba ) , Gleichstrom , gegen
Wechselstrom zu tauschen ges .
G3 62311 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , kl ., geb ., 2 schöne
Stores , Steppdecken . Bettum¬
randung od . Büfettuhr gesucht .
Wertausgleich . El 62243 F.-V. Khe.

Musterkoffer , Led ., als Handkoffer
geelgn ., graue D.-Wildlederschuhe
38 gebot ., gesucht D.-Sportschuhe
38 . C3 6219V Führer -Verlag Karlsr .

H.-Fahrrad, gut erh ., gebot ., gute
Herrenarmband - od . Taschenuhr
gesucht . El 62160 Führer -Verl . Khe.

D. Red, gesucht , gebot . H.-Rad . H.
Steurer . Zeitungsstand , Khe., Lan -
gemarckpfatz . (62248)

Herrenfahrrad gab ., gesucht schwar¬
zer Damen -Wlntermantel . 0 62393
Ijührer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad, gute Bereifung , gebot -,
gesucht gut erh . Büroschreibma¬
schine od . gut erh . H .-Schuhe , Gr.
41. EI 62193 Führer -Verlag Karlsr .

Horronfahrrad, gut bereift , geg . gr .
Kabinenkoffer od . andern Koffer zu
tauschen . 13 L 40629 Führer -V. Khe .

1 Kleinkaliber , Walter , 6 mm , gebot .
Gesuch ! Mauserpistole . 7,65 mm .
Karl Daferner , Wöschbach , Frieden¬
straße 13. (62240)

Handprltscheuwagen , 4rödrlg ., mehr.
Fenster u . Türen gegen Weinfässer
zu tauschen gesucht . Lesslngstr . 7,
parterre , Karlsruhe . (62271)

Fa6, 125 Liter , u. Kinderdreirad ge¬
boten , D.-Fahrrad 4n nur gutem
Zustand gesucht . Evtl . Wertaus¬
gleich . 3 62204 Führer -Verla -a Khe .

Tiermarkt
Nutz- und Fahrkuh, jung , gute , mit

Kalb zu vk . Neuthard . Haupfstr .45 .
Milchkuh, gute . 5 . Kalb. 36 Wochen

trächtig . Zu verkauf . Oberhausen ,
Schlageterstraße 28.

Erstlingskuh ohne Kalb zu verkaufen
bei Wilhelm Haller . &rgmsfr .-Www
Palmbach , Adolf -Httler -Str . 29.

Schäferhund für uns . Nachtwächter
sof . gesucht . UHU -Werk , Bühl/Bad .

Jagdhunde , 1 Wurf Dt. K.H. Braun¬
schimmel m , ki . PI . , schöne Fig .,
kräh . Körperb ., gew . 22. 5. 43, m .
Stammb ., Eltern elngetr ., gut , Jgdl .
Gebrauchs !: .. Preis n . Uebereln -
kurvft , zu verk . Karl Großkinsky ,
Billigheim/Baden . (40858)

Ruts. Windhunde , 4 Mon, alt , erstkl .
Abstg ., abzugeben Zwinger Ismal -
loff , Mühlhausen b . Heidelberg .

Hofhund, guter (Rotweiler ) , zu verk .
Kornei Ziegler , Neuweier , Ruf 287
Steinbach . (40900 )

Schäferhündin , 15 Mon. alt , aus Kör-
zucht . sow . mehr . Jg . Hasen zu vk.
K. Schmitt , Rastatt , Badenorstr . 11.

Hasen , Junge , zu verkaufen . Rosa
Maler , „Jägerhaus " . Karlsruhe ,
ScheffelStraße 1. (62431)

Zuchthäsin , bl . Wiener , mit 6 tätow .
Zungen zu verk . Tausche bl . Wiener
u. H. Gr . 8 . 8 Mon . alt . Rammler .
Anton Haag , Weitziensir . 1?, Khe .

Rastekaninchen , D. Widder weiß ,
Jung - und Alttiere , abzugeben . An¬
zusehen Samstag nachm , u . Sonn¬
tag vormitt . Maenner , Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -Straße 34. 11.

Zuchthüher, Gänse , Enten und Puten
für Geflögelhof z-u kaufen gesucht .
Ofto Stoelcker , Sitzmöbelfabrik ,
Ettertheim/Beden .

Zugalaufait

Jagdhund , Jung, schwarzgrau , 45 cm
groß seil 8 Tagen zugelaufen .
Spleiberg b . Ettlingen . Hauptstr . 14

Dackel rüde , Jg ., zugelaufen . Abzuh.
geg . Einrück .-Gebühr u . Fuftergeid
bei Franz Bernhard , Jagdaufseher ,
Binzheim -Winden . Nr. 78.

Immobilien
Caft , Rast. U. Pension im Schwarz¬

wald , renommiertes , gut bekann¬
tes erstklassiges Geschäft , wbg .
Alter u . Krankheit zu verkaufen .
Einfamilienhaus mit Gartfen muß
In Zahlung gegeben werden . Ver¬
mittlung erbeten . Wertobjekt
100 000 7$t . Bl C 40719 Ftfbrer-Ver-
lag Karlsruhe .

Ein- od . Zweifamilienhaus , mögl . m.
Gart . Llmgeg . Durlach od . Khe .,
a . durch Vermlitl. gesucht . El 40729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Landhaus, gleich , wo gelegen , zu
kauten gesucht . El 62326 F.-V. Khe .

Bauplatz od . schönes , modernes
Zwei - od . Mehrfamilienhaus In
Karlsruhe od . näh . Umg . geg . Bar¬
zahlung gesucht . H 62158 Führer -
Verlag Karlsruhe . „

Sägewerk o . HoirbearbeHungsfabrlk
Im Schwarzwald zu pachten oder
ru kaufen gesucht . IS S 40749 Füh¬
rer -Verlag . Karlsruhe .

Damenfrlseurgaschäft zu kaufen od .
zu mieten ges . H 62368 F.-V. Khe.

Frlseurgeschäft , gutes , von Friseur
zu kaufen oder zu pachten ges .
H F 40852 Führer -Verlag - Karlsruhe .

Landhaus b . Saarbrücken , mit 5 Z.,
K„ Bader ., Garten , Wert 10 000
WA, gegen solche 1. Badnerland
zu tauschen ges . J . Ziegler , Im¬
mob . Khe ., Karlstr . 25, Ru? 2990.

Ein® und Mehrfamilienhaus , modern
möbl . od . teilmöbl ., auf sof . zu
mieten od . zu kaufen ges . Bad ,
Tajefo -n , WC . u . mögl . Zenfraihzg .,
sowie Post u . Bahnstation Beding .
Gegend gleichgültig . Miete rweh
Vereinbarg . Vermitt ! erwünscht .
EI unt C 433 er? Arrrei genmitt ler

' Paul Vetter A Co ., Chemnitz .
Haus, größeres , mit entsprechenden

Räumen auf dem Lande für läng .
Zeit zu pechterr o . zu kaufen ges .
B unt . F. 8 . 332 an WEFRA -Werbe¬
gesellschaft Frankfurt a . M., Kai¬
serstraße 23.

Lagerräume . Für pharmaz. Artikel
werden ca . 1000—2000 qm liber¬
deckte Räume mit Heizung , elektr .
Licht U. Kraftstrom gesucht . Eliot! ,
erbeten unter „ U. 2871" an ; An -
zelgengesellschaft , Frankfurt/M .,
Roßmarkt 10.

Haus, Nähe v . Karlsruhe, Ettlingen ,
Rastatt gegen Barzahlung zu kauf ,
od . mieten gesucht . Evti . Tausch¬
wohnung in Karlsruhe . IS 61974
Führer -Verlag Karlsruhe .

Existenz des Einzelhandels , gute ,Tabakwaren , Pfeifen , Papierwaren ,
oder ähnl . dring , geg . sofort Kasse
gesucht . Evtl , auch In Pacht und
mögt . mH Wohnung . B 40861 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Sanatorium oder Pension tu kaufen

Hausgrundstück sofort geg . bar ges .
E3 H 40670 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fotoatelier , gut eingerichtet , bei
VoIlauszahlunQ zu kaufen gesucht .
F 40877 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Beteiligung , stille oder tätige , mit

ca . 50 000 XU an gutem Unterneh¬
mer gesucht . EI 62157 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, freund ! an b ^nff ^^ t ,

Fräulein od . Herrn zu vermieten .
Khe ., Werderstr . 15, Hi ., links .

Zimmer, gut möbliert , In gut . Hause ,
hübsche Lage , zum 1. Sept . ru vm.
Khe ., Kriegsstr . 133, 2 Treppen .

Zimmer, möbl ., au? 1. 9 . an berufst .
Herrn zu verm . Khe ., Marienstr . 89.
II . Stock , rechts . (62382)

Zimmer, sep ., möbl ., evtl . oh . Bett¬
wäsche zu vermieten . Leopöldstr .3,
3 Treppen , Karlsruhe . '

Zimmer, gut möbl ., mit Pens , zu vm .
Zentraltizg . Khe ., Gartenstr . 32 . IV.

Zimmer, gut möbl ., mit Badbenütz .,
Zentralheiz ., auf sofort zu verm .
Zu erfr . bei Kübler , Balschstr . 6.
am Kaiserplatz , Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., zu vermiet . Karlsr .,
• Douglasstr . 10, 3 Treppen , rechts .
Zimmer, möbl ., sof . od . 1. 9. zu

verm . Walter , Zährlngersfr . 76, Khe .
Zimmer, gut möbl ., sep ., nur an H.

z . v . Brotzier , Kaiserstr . 111. Khe.
Zimmer, gut möbl ., mit Schreibt .,

an Herrn sof . zu vermieten bei
Refßiig, Kerlstr . 85, Khe.

Zimmer, gut möbl ., v . 1. 9 . zu vßrm.
Khe., Waldhornstr . 2, 1, Stock .

Zimmer, möbl ., mit Badbenützung ,
Etagenheizg ., In guter Lage nächst
Hauptbahnh . zu vermieten . BI 62441
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, nett möbl ., mH Badben . in
Westsladt auf 1. 9. zu vermieten .
E3 62471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, schön , gr., leer , oh . Kochg .
zu verm . Anus . geg . 19.00 Uhr.
M . Herrmann , Khe . . Lachners 'tr .28,i !|

Büroräum#, 60 qm, zu vermieten . 7.
Gerhardt , Khe .,Kels-ersl -r .113.Ruf 4120

Einige Kellerräum# einer Brauerei in
Sinshelm/Eisenz sofort zu verpach¬
ten . Evtl , kann eine vorhandene
Eismaschine zur Kühlung benützt
werden . Anfragen an Palmbräu
Epplngen . (40855)

Heim, angenehmes , findet Frl. od .Freu , ältere . El 62175 F.-V. Khe .
Mans .-Zimmer , gut möbl ., an be -

rufstät . Frl . sof . od . 1. 9 . zu vm.
CS 62168 Führer -Verleg Karlsruhe .

Wohn- u . Schlafzimmer auf 1. 9. zu
vermieten / Reiß , Karlsruhe , Luisen -
straße 52, U. Stock .

Schlafzimmer (2 Betten oh . Wäsche )
sowie sehr schön möbl . Herren¬
zimmer auf 1. od . 15. Sepf . zu ver¬
mieten . Karlsruhe . Krämer Herder -
»traße 12, I., links . (62346)

Schlafzimmer , gtrt möbl ., mH Bede .,
In gut . Hause , am Stadtrand zu
verm . auf 1. 9. 43. EI 62207 Führer -
Vertag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., zu verm . Kronen -
str . 51, b . Hautsch , Karlsruhe .

2 Zimmer, leer , m . Küche als Unter¬
miete an j . Ehepaar zu vermieten
b . Krass , Kaiserstr . 87, Karlsruhe .

2 Zimmer, leer , mit Küche und Bad-
ben . In gut . Hause zu vermieten ,
SUdweststädt . ' Hubert EMelbacb ,Karlsruhe , Renckstraße 3. 4. St .

5 Zlmmerwohnung u. Küche zu verm.
J . Gerhardt . Khe .. Kaiserstr . 113,
Ru? 4120 . (62373)

S Zlmmerwohnung n>. Bad , gr . Diele ,Mädchenzimmer , Wesistadt , sofort
zu verm . Mietpreis 120 WA monatl .
Franz Peier , Hausverwalter - Khe.,Karlstraße 102, Ruf 5474 .

'

7 Zlmmerwohnung , davon 2 Zimmer
bisher als Büro benützt , mit Bad
und Nebenräumen , Bahnhofsnähe ,zu vermieten . Anfragen : Hausver¬
waltung der Brauerei Schrempp -
Printz , Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., m. Küche od . Küch .-
, Ben . von berufstät . Frau gesucht .

El 62523 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer, möbl ., Nähe Bahnhof, ges .

Bettwäsche wird gestellt . IS 62352
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., mit od . ohne Verpfl.
in kl . Ort Nähe Khe .. Nord - oder
Mlt-telbaden von pens . ruh Beam¬
ten gesucht . B 62327 F.-V. Khe.

Zimmer, möbl ., od . Küche u. Zim¬
mer leer sofort gesucht . El 62304
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., mit Helzg ., von
kaufm . Angestellten zum 1. 9. 43
ges ., Nähe Hauptpost bevorzugt .
H Z 40717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , gesucht In Achern
(Bd .) S Z 40718 Fuhrer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., m. 2 Betten , von
Ehepaar ges . Heusarb . könnten
übern , werd . EI 62339 F.-V. Khe.

Zlmmet, schön möbl ., gesucht . iS
62323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., ges . v . berufst . Frl»,
Stadtmitte , auch Mans ., 25. 8. 43.
Bettwäsche kann gestellt werden .
EI 62402 Führer -Ver !a<| Karlsruhe .

Zimmer, leer od . möbl .. In Langen¬
steinbach von dort berufstät . Frl .
sofort gesucht . El 62363 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Zimmer, %iöbl . od . leer , I. Albiäi
od . Dmgeb . v . Khe . v . Frau mit
Kind ges . S 62218 Führer -V. Khet

Zimmer mll Küche od . Küchenfeen,
leer od . möpl ., au? Kriegsdauer
v . ArnMrau mit Säuglieg gesucht .
C3I an Dr . Fritz Härtin , Mannheim ,
B 6. 10/11 .

Zimmer, gut möbl .. In ruhig . Hause
von berufs ? . Jg . Frau au? 1. oder1 15. 9. ges . EI 62147 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., von berufstät . Herrn
Im Landkreis -Karlsruhe gesucht . El
62435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, Leer , zu mieten ges . & 62452
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer, leer od . möbl ., mit
Küche von Jung . Soldatenfrau m .
1V*J. Mädel gesucht . Preis 60—65
XU . H 62286 Führer -Verlag Khe . •

1—2 Zimmer, möbl . od . onmöb !., m .
Küche oo . Küchentoen . Jn Breiten
oder Umgeb . ges . Helte mit In
Haus o . Büro. (Gute Stenotypistin ))
Evth Wohnungstausch nach Khe.
El 62313 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume . Wer vermietet bereit¬
willig (auf Grund der Verordnung
f . unterbelegte u . Doppelwohnun¬
gen ) 1—2 Räume (evtl . Kochgele¬
genheit )? E3 RA 4094 Führer -Ver¬
lag Rastatt ,

2 Zimmer, gut möbl .. mit Kochgele¬
genheit , mögl . Stadtmitte , ab sof .od . 1. 9 . ges . Bettwäsche wird ge¬
stellt . H 62524 Führer -Verlag Khe.

2—3 Zimmerwohnung , möbl . od . un-
möbl ., von ruh . Ehepaar , evtl , auch
n . 1—2 Räume z . Jnterslell . von
Möbeln In kleinem Orte I. Schwarz¬
wald dringend gesucht . B RA 4093
Führer -Verlag Rastatt .

Wehnraum . War überläßt von seinem
nicht voll ausgenutzten Wohnraum
(Einfamilienhaus ) Ehepaar von aus¬
wärts 2 leere Zimmer u . Küche ,
möglichst auch Bad ? Schneider ,
Khe„ Kalterstf . 11. b . Rehberger ,

3—4 Zimmerwohnung ^ vlt Küche u.
Zubehör In Beden od . Pfalz , Nähe
Großstadt von Ehepaar , Pensionär
ab 1. 1. 44 gesucht . B Z 40735
Führer -Verlag Karlsruhe ,

4 Zimmer od . 2X2 Zimmer getrennt
möbl . od . leer . Umgebung Dur¬
lach od . Rastatt gesucht . B 62266
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer , zum' Unterstell , v. Mö -
beln In Ache n od . Umgeb . ges .
B AC 2584 Führer -Agentur Achern .

Untersteltraum für Möbel dringend
gesucht . Vorort Karlsruhe bevorz .
B 62298 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 leere Räume zum Einstellen von
Möbeln über Kriegsdauer außer¬
halb Karlsruhe für sofort gesucht .
B 62489 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer u. Man ». , schöne , für Büro

od . Arzt Kaiserstr . gegen 2 Zimm.
mit Küche zu tauschen . El 62541
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Heiraten
42jähr. Geschättsinhaberl «, hübsch ,

sehr sympaih . Erschein ., sehr ge¬
bildet , in sehr gut . Verhättn ., gut¬
gehendes Geschäft , sehr vermög .,
sucht Heirat mit gebild ., vorneh¬
men Herrn . Näh . unt . N . K. 991
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
serstr . 10i, Ruf 8166, Eing . Herren -
»tr . Die ertolqr . Ehe -Anbahnung ,

Welches Fräulein od . Witwe bis 37
J . möchte einen Herrn kennenler¬
nen zwecks Heirat ? Nur emsigem .
B mögt , mit Bild 62202 F.-V, Khe .

Witwer , 64 J ., ev „ ohne Anhang ,
sucht eine treue Lebenskameradin .
B W 40597 Führer-Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Nowackl , Bruchsal , verreist .

2—5 Zimmerwohnung I. Rastatt ges .
Biete : 2 Z1n-m-erwohnung in Baden -
Baden . B RA 4089 Führ.-V. Rastatt .

I Zimmerwohnung , schön , Weltstadt ,
geboten . Gesucht schöne 2 Z.-W .
Preis 50 WA, B 62464 Führ.-V. Khe.

3 Zimmerwohn. In Oppenau/Rencht .
geg . gleichw . In Bühl od . Umgeb .
zu .tauschen . B 1095 Führer -Ver-
lag Bühl/Baden ._

3 Z.-Wohnung in Rastatt' geboten .
Suche 4 Z.-Wohn . das . od . ausw .
B RA 4083 . Führer -Verlag Rasta « .

3 Zimmerwohnung In Hllpertsau/Mgt .
geboten . Gesucht 2—3 Z.-Wohn .
In Gaggenau , Ottenau od . Roten -
tel », B Z 40744 Führer -Verl . Khe

In Bechenheim (zwltch . Heidelberg
u . Martnh .) neu herger .,sorm ., 3 Z.-
Wohn . m . Küche . Bad u . Garage
geb . Suche 3 Zlm .. Küche u . Bad I.
Pforzheim oder näh . Umgebung v,
Karlsruhe , Bretter ». Bruchsal oder
Heidelberg . B J 40878 Führ .-V, Khe .

I—4 Zimmerwohnung In Umgebung
von Karlsruhe für ruhige Arrt -
Famllle gesucht . Biete evtl , als
Tausch mod . 2*/« Zimmerwohnung m .
Bad . Warmwasserspeicher , ientral -
helzung in Straßburg/Elsaß . B Z
40854 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , sonnig . In Otten¬
burg geb .. Miete 55 WA. Gesucht
2—3 Zimmerwohnung , auch Neubau
mH gl . od . höh . Miete . Eil-B 3456
Führer -Verlag Ottenburg ._

4 Z.-Wohnung In Durlach , eonnlge ,
zentr . Lage , geboten . 3 Z.-Wohn .,
möglichst Oststadt - Durlach gesucht .
B 62305 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , sonnig , mit Balkon
u . bewohnb . Man »., sowie evtl .
3 Zimmer mH Bad In Khe. geboi .
Ges . 3—5 Z.-Wohng ., evtl . m . Bad
In kl . Ort Im Schwarrvald . B 62587
Führer -Verlag Karlsruhe ._

In Frankfurt a . M. schöne 3 Z.-Woh-
rvung mH eingeb . Bad u . großer
hell . Men» , geboten . Gesucht in
Khe . 2 Z .-Whg ., mit od . oh . Bad
B 62198 Führe r-Veriag Kerlsruhe

Berlin —- Karlsruhe. Geb . In bester
Wohnl . westl . Vorort 2*/» Z.-Wohn .
od . Einfamilienhaus , ges . In Karlsr .
3—6 Z.-Wohnung . B 62116 Führer -
Verlag Karlsruhe

Karlsruhe —Rastatt . Schöne 4 Z.-W .
m . Bad u . gr . Balkon gegenüb .
Park , Ostlage , gebot , suche In' Rastatt sch . 4—5 Z.-Wohn . m . Bad
f . sof . od . spät . Evtl . k . a . m . Eß
lingen od . Stuttgart getauscht w.
Frau C . Blum, Eßlingen a . N .,
Schäfflerstraße 4._ (4087)

fh Mannheim 3 Z.-Wohnung m. Bad
geboten . Suche In Kflrtsruhe od .
Umgebung 2—3 Z.-Wohnung mH
Bad . Eil-B J 40864 Führer -V. Khe.

Unterricht
Wo kann IBjähr . Mädel am Heilgym -

nastikkursus teilnehmen Im Murg
ta -l? B W 40887 Führer -Verlag Khe.

Englisch ». Leteln . Nachhilfestunden
für Schüler der V. Klasse gesucht .
B 62448 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer gibt Klavierstunden zwischen
12.30* u . 13.30 Uhr? B W 40883 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Wer bereitet 27-Jährige gründlich
zum Abitur vor ? B W 40924 FUbrer-
Verlag Karlsruhe ,

Lehrkraft , tüchtige , Hlr Englisch ,
Französisch , Italienisch , Latein ,
zum Ueberholen der Hausarbeiten
für gut lernende Schülerin der
höheren Schule gesucht . B L 40637
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer erteilt Unterricht In Gitarre?
G . Vogel , Karlsruhe -Durlech . Ad.
Hitler -Straße 24.

Verloren
Schlüsselbund mH Leder, Blücherstr.

verlor . Abzug , geg . Bel , Merkel ,
Hebamme , Maxaustr . 2 , Khe .

Die Person , welche am Sonntag , 22.
8. 43 Im Kino Capitol den Regen¬
schirm an sich genommen hat , wird
ersücht , ihn Im Kino abzugeben .

Auto -Ersatzrad zwisch . Milchzentrale
Karlsruhe u . Rintheim verloren ge¬
gangen . Abzug , bei der Polizei
In Rintheim od . Nachricht an Her¬
mann Blau . Puhruntemehmung In
Graben -Neudorf . Belohn , Zuges .

Kostümjacke , schwarze , am Sams -
tegabend , 21. 8.. von 9—10 Uhr,Ett!Inger -, Nebenlus -. Stuttgarter -,Häußer -, Morgenstraße verloren .
Da . elnz , Trauerkleidg .. Rückgabe
geg . Belohnung dringend erbet .
tSI 62569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes
W«r nimmt Klavier alt Beiladung

von Frankfurt a . M . nach Karlsruhe
mit? CE3 62596 Führer -Veriag Khe

Wer nimmt Wohnzimmer ak fteüadg .
mit nach Ulm/Achern ? EI 62600
Führer -Veriag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung nach Unter
grletheim bei Wellbronn mit ? Be¬
stehend eut einem Wohnrimm . u.
Schrank . El 62695 Führer -Verl . Khe ,

Wer nimmt Beiladung , Sctrlafz. u.
Werrenz ., von Wannhelm nach
Offen bürg mH1? Dörs-ch . OMenburg ,
ZeHerctrafte 5. (546?)

Wer nimmt alt Bailadung 1 Klavier
von Karlsruhe nach Gernsbach I.
Murgtat mit»? ia B 40886 F.-V. Khe

Wer nimmt Kleldertchrank als Bel
l-adung von hier mH nach RheIn¬
bischof sh-e im bei Kehl? Bender ,Khe .-Welherfeld , Malnytr . 20.*Wer nimmt 2 Zimmer von Khe . nach
Rotenfels I. Murgtal mit?. EI 62506
Führer -Veriag Karlsruhe .

Wer nimmt in nächster Zeit einige
Möbel stücke und Kisten mit in die
Gegend ßoxberg/Baden (Bauland )) ?
Bl W 40908 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer näht , stopft , flick-t für größeren
Hausfrau ? ta 40753 Führer -V. Khe ,

Flickerin , ältere , für nachm , gebucht ,EI 62269 Führer -Veriag Karlsruhe .
Welche Schneiderin ändert einige

Kleider ? C3 62452 Föhr- Verlag Khe.
Klavier, gut erh ., gestocht , oder Un -

terstellmöglichkeit Ober die Dauer
des Kriege * In gutem Hause auf
dem Lande geboten . 13 K 40865
Führer -Verlag Karlsruhe

Beiladung nach Ächem gesucht für
1 gr . Truhe u . 1 Kiste . EJ 62504
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer wUrde für 10) . Jungen Pullover
stricken ? Zu erfr . unt . 1026 Führer -
Geschäftsstelle Bühl-Baden .

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein im NS -

Reichsbtmd für Leibesübungen . Am
Sams-tag , 28. August 1943,* 20 Uhr
findet Im Monlnger (Konkordia -
»aal ) da -» 48. Kriegstreffen statt ,
wozu wir u . Mltgl . m . Farn , zum
regen Betuche bitten . Die Vereins¬
führung . (40893)

Theater
B.-Beden . Klein. Theater . 19.30 Uhr :

.Der blaue Strohhut*'.

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL letzter Tag

2.30, 5.00. 7.30 Uhr „ MUnchhausen "
mit 'Han* Alber », Brigitte Horhey .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER n. CAPITOL. Ab Freilag
der neue Tobls -Fllm „ Romanze In
Moll" mH M. Hoppe , F. Marian, P.
Dahtke , S . Breuer . Regle , H. Käut-
ner . Ein Frauenschicksat ; die alt«
und ewig neue Geschichte einer
Frau , die einen ungeliebten Mann
geheiratet hat ,

UFA-THEATER. Nochmal* Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr „ Der (rohe Sonntag -
vormittag " unter dem Motto
„ Kinder, wie die Zelt vergeht " .
Ein . lustige Zusammenstellung 40
Jahre Film , Unsere beliebtesten
FlImscheuspieter . Jugend nicht zu-
gelassen .

CAPITOL . Sonntag vormittag 1t Uhr
„ Indianer " . Eine Reise zu den In¬
dianern Nord - und Südamerikas .
Indianer auf der Jagd , Indianer In
Ihren Kriegstänzen , Indianer , wie
sie mH Ihren Frauen leben , kurz '
Indianer , wie sie wirklich sind .
Vorher Wchensch . Jugendl . zugel .

GLORIA u. PALI. 2. Woche (Gloria
heute letzter Tag .) „ Frauen sind
keine Engel.“ Eine tolle Komödie
voller Ueberrasctiungen unter der
Spielleltg . von Willi Forst . Martha
Horell , Axel v . Ambesser . Rieh.
Romanowsky . Hedwig Bleibtreu .
Jugendlich « ab 14 Jahren zugel .

GLORIA is. RESI. Voranzeige . Ab mor-

?
en Freitag : „ Llebes -Premlöra " .
Ine temperamen tv ., sprühende ,

musikalische Filmkomödie . Ein zau -
berhattes - Geschenk für Jeden Be¬
sucher . Hans Söhnker , Kirsten
Helberg , RoM Veit , Fritz Odemar
u, v. a . Jugend verboten ,_

Privat « Lshrgäng » Für

Stenografie Bn<t
Maschinenschreiben

Buchfährang
Tag « s - und Abendunterricht
Leiter : Otto Autenrleth

Staat!, geprüft Lehrerder Stenografie
Karlsruhe , Kalseratraea « 67
(Eing. Waldhornstr .) / Fernruf 8601

Neuer Kursbeginn
1 . September

Anmeldungen sofort erbeten .

Nach der Stillzeit 3
CITRETTEN

wf
ein anerkannter
fortfdmtt in bet
SaaglingeemiihflHit

Chemische Fabrik
JOH. A. BENCKISER G . M . B. H .

Ludwigshafen am Rhein

e

Eigenheim statt miete
Glücklich und zufrlndnn wohnt
man im ilgunhulm , ErrtschMeßen
«uch Sie sieb zum Abschluß
ein« » Bausparvertrag ©*. Ange¬
messene Verzinsung der Spar¬
einlagen — Steuerbegünstigung
— Unkündbare Hypotheken . Bei
25 ' /• Einzahlung In geeigneten
Fällen sofortige Zwlschenftnan -
rierung möglich . Besichtigen 8i®

unser Schaufenster Kaiserstr . 179
Prospekte kostenlos v. unverblndt

„Badenia “
, Bausparkasse

Karlsruhe, Karlstrafia (7. Ruf SOW

REII. „UngekUDt soll man nicht
schielen gehen ”. Der große Lust¬
spiel -Erfolg mit Heinz Rühmarm,
Ham Moser , Theo Lingen u . a .
Beginn : 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr. MH
Kulturfilm und Wochenschau ,

ATLANTIK zeig ?: „Vision am See 1
Paul Javor , Elis. Slmor u. v. a . In
dar herrlichen ungarischen Land¬
schaft spielt dieser Film , der von
Liebe und Leid , von Glück u . Er¬
füllung erzählt . Jugendverb oll Täg -
llch 3.00, 5.15, 7.50 Uhr._

KAMMER - LICHTSPIELE Kha . zeigen :
„ O, diese Männer" . Beginn : 3.00,
5.15, 7.30. Jug . üb , 14 J . hab . Zult .

RHEINGOLD . Heute letetnwta 3.30,
5 .45, 8.00 Uhr: „EON Mark Beloh
nung “, ein Kriminalfilm wie er
sein soll , spannend bis zum letz¬
ten Meter . Olly Hoizmarm , Hilde
Sassak , Martin Urtel u . a . Die
neueste Wochenech . Jug . n . zug .

SCHAUBURÖ . Heute letztmals 3.30
5.45 , 8.00 Uhr : „ Ein Zug fährt ab ",
ein heilerer Bavarla -Film von Lie¬
belei und Eifersucht . Leny Maren -
bach , Lude Englisch , Ferdinand
Marian u . e . Die neueste Wocberv
»ohau . Jugend nicht zugaiessen .

Durlach. Skala . Heule letztmals 3 .30,
5.45 8 .00 Uhr : „ Links der Isar —
rechts dar Spree ", eine härtere
Fitmkomödia zwischen Berlin und
München . Chariorte SchoHhom ,
Grete Wataar. Fritz Genschow ,
Fritz Kempers u. e . Dia neue Wo-
chenschau . Jugend nicht zugelass .

Durlach. M.T. Letzte Tage . 5:00 und
7.30 Uhr : Marika Rökk ganz groß
In „Kora Terry " . Dazu neue Tonw .
vor dem Hauptfilm . Jug . n . zugel .

Durlach. Kammer-Llchtsplele zeigen
lägt . 5 .00, 7.30 Uhr, Sonntag » ab
3.00 Uhr eirt Lustspiel ml? viel
Herz und Humor : „ Himmel , wir
erben ein Schloß !" Mit Anny
Ondra , Hans Brausewetter , Carla
Ru»? . Richard Häußler u . a . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . —
Jugendl . Uber 14 Jahre zugelass .

Rastatt . SchtoS-Llchtsplele : Haute
letztmals 20 Uhr „ Sophienlund " ,
ml? H. Medtke , K, Heaok u . H.
Schrolh , Wochenschau zu Beginn .

Rastatt . Rast: Heute letztmals 20 U
d . neue Ufa-Film „ Uebesgeschlch -
lan " , mit W. Fritsch u . H. Sch'Olh .

Oagganau , Apollo Lichtspiele zel
an ab Freitag bis Montag „ Die
>roBa Hummer". Anfangszeilen :

werkt . 20 Uhr, Sonnt . 17 u . 20 Uhr.
B.-Badea , Flint-Palast . 16.30 u. 19.30 U.

Annette und die blonde Dame
Baden -Baden . Aurella -llchtsplela .

16.30 und 19.30 Uhr „Späte Liebe".
Baden -Baden . Kino

19.30 Uhr : „ Eva" .
das Westens .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Fahrt Ins Aba »
teuer " . Jugendl . Ob. 14 J. zugel .

Achern, Tlvoll-llchtsplafe .
Windstoß ".

„Ein

Veranstaltungen
REGINA Karlsruh * . Cabaret . Variete ,

Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr.Mi-ttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.
B^Baden . Kurhau ». 11.30, 16 u . 20 U.

Konzerte de » $ lnf. u. Kurorchesf.

Km d mF.wVeranstaltungen
Karlsruhe: Donnertfag , 2, Sept ., 19.30

Uhr, Fasthalle , Liederabend Wil¬
helm Slrlenz . Eintrittskarten zu XU
2.— btt 5 — XM, I, d . KdF .-Vorver -
jeaufst ., Waldstr . 40a , Ludwi-gipt .

OBMehäftUchm
Empfehlungen

Nowack -Gaststätten Karlsruhe.
heui 'e wieder geöffnet .

Ab

Hopper vers . alias . Khe ., Klosestr . 1.

Welcher Mann würde Gartenarbeit
übernehmen ? Zu erfr . Karlsruhe ,
Treltachkas 'traSa 10. H, &

FUr Fl.-Geschädigte „ . Sazugsbarach -
tlgta : Herrenanzüge , Sportjacken ,
Sommerjacken , Einzelhosen , Ar¬
beitskleidung , Knabenanzüge und
-Einzelhosen , Damenkleider , Blusen .Mäntel , Arbeitskleidung , Seiden¬
stoffe , WolisIMIa , Beltwäsche .Haus -
haltwäsche , Kinderoellwäsch » In
gebräuchlichen Größen . Ewald
Keller , Karisiuhe , KurlUrsienstr . 18,
Eing . Reicht $?r. (Str .-B. HaMestelle
Ecke Reiche , und Kartatraßals , 1

MUtterl Wichtig : die kurze Kochzart
dar Säuglingsnahrung aus cla >»
vollen Kornl Pauly ' s Nährspel »**
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . KJf
»erstraße 68. am AdoH -Hlllar -F 'nPta®

,r Val"Nein — es Ist nicht nötig , zur V*
Meldung von Altorsbeschwardah
hoh . Blutdruck . Arterienverkalkun »
Immerzu und In großen Meng *"
Blattgrün Wagner - Arterlosal
nehmen ; ein so vorteilhaft zusafm
mengesetztes und nachhaltig
kende » Naturmittal wie Blattgnj ™
Wagner -Arterlosal . auf dar Grund*
lege de » „ Clorophyll " ausgebsujund In planvoller Welse ergänz »
dch . pflanzliche Wirkkräfte , nimm*
man vielleicht Smal Jährlich
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat et »Ich
währt . Packung 1.35. 3.05 WA.
In Karlsruhe: Reformhs. Nauleba 1*»
Douglasstr . 24; Drag . Zentner , K®1,
»orstr . 229; Adler -, Roson -Apo * J
Drag. Vetter , Zirkel 15; Markt , Nmr
maler , Krlegssir .; Barth , HlrschsH-E
Leopold Günther , Zährlngerslraßdl
Badenia , Jollystr .; Rlh ». Haubartl
Kartatr . ; Rlh». Fix . Kopf , Lang- *
marckplatz ; Rfh». Süd , Schnurrt
Drog. Eberl, Kaiserstr, 245. — \*
Ottanhölen : Drog. FOnkner . —
Achern : Rfhi. Hahn, Olga - Drog- .
In Ottenburg : Adler - Apotheke »
Rlh». ttolmanu .

Mlnnar kochen nicht gam . Wenn **
aber sein muß, reich« Ihr
Laien? völlig , um »Ich eine nah "
hafte MIgettl -Suppe zu bereH - JJi
Man gibt 1 Flel »chbrühwürfel In13
Ufer kochende » Wasser , schüft ®,
pro Kopf 15 g Migetll dazu un«
läßt es kurz kochen . Dann muß •
bei kleiner Hifze quellen . So *
« Ine schmackhafte MlgetH -SupPf
fertig . Kochkümller sehen sich d
Rezepte auf der Migetli -Packunv
an ; nach Ihnen können sie "oc
manches schmackhafte M'g - 'TJ
Essen bereiten I Mlgettf ist *
Milel -Erzeugnlsl

WmfOllen . . . da « le| beim mllcMZJJ
bereuen Mllel W wichtig -
nimmt also « In taubere » Veisd - VJ
gla » und schütte ? den InhaH
Ml+el -W-Packung hinein . Die \ 1: \
nähme von Mi lei W darf nut j "
einem trockenen Löffel erfolS ?viiFviit loiwi w, ' z.u1e*

| Mllel W Is? nämlich feuohHg *®Li ,r empfindlich . Die Gebrauchsar ** ® .
eung schreib ! vor : 1 hochgehau »

^
W gib ?

wie zwei Hühnereiweiß . Ds_ _ Da . M^
muß etwas länger geschlagen
den ata das Hühnereiweiß . . •JJLs ,
Is? der Mllel -Schnee auch
fester I _ —fut-

Fregen sie Uwe Nachbarn
kannten , wie He mW
Krenkenschulz zufrieden i
Ihrer Wahl erstatfen wir

kannten , wie sie mW
Krenkenschulz zufrieden slddLr . - i«
Ihrer Wahl erstatfen wir
heltakosten 1.. 2. oder 8 EfL*«ri
Ueber 750 000 Mitglieder *chf ? s i,
uns Ihr Vertrauen . Fördern au- n
unser Angebot , ehe es zu
Deutsche Kranken -Versichori 'Vjfo.
A.-G . Ländesdlrektlon f° f p>a ts
Westdeutschland Stuttgart -»,
der SA 14, Ruf 71183 .

W®**
Vor Staub , Schmutz, Sand “n^- .arr®

ssrtroplen PERI- HamameH»'1- '
n»

schützen und nicht In die P ara
Sonne stellen , damit der kd »
Inhal? nicht verdirbt . Nach ,g ,{
brauch die Creme - Dose . ^ r
sorgfältig schließen und aUCn
aulbewahren . Befolgen sie ^
diesen Rat von Dr. Kortbau «, „ jjj )
furt a . M ._ ——

Klaren Kopf durch
Schnupfpulver , au* Hellpti ®" ,,,,«
hergeslellt und seit •̂ - ''„

" eenn
Jahren bewährll Kopfweh ,
es durch Stockschnupfen und
liehe Beschwerden v®rur!^ rereil
schwindet oH bald r>? ch l . „ TJeioh
Prisen , und der Kopf wird hs (-
Klesterfraj -Schnupfpuh ^ /w
gestellt von der
die den Klosterfrau -Melis *«™^ ,
erzeugt . Originaldosen zu ^
(Inhalt etwa 5 5ramm ) . m

^
lang ausreichend , in Apol
Drogerien erhältilch :__ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Kreis Rastat ^ J
Rastatt . Fischautgabe :

Freitag , 1251- 1900. AdoliJiS -;
Baden -Baden . Wlldeusgebe . ^

neritag 1151- 1300. Sa
tri« J4ü6, Kauffmann, Bütten»«»
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